
Klimakrise wird zur Wirtschaftskrise
Forscher warnen: Die globale Erwärmung bedroht den ökonomischenWohlstand

POTSDAM (dpa). Die Welt-
wirtschaft droht einer neuen
Berechnung zufolge durch Fol-
gen der Erderwärmung bis
Mitte des Jahrhunderts um
rund ein Fünftel zu schrump-
fen – und das sogar, wenn der
Ausstoß klimaschädlicher Ga-
se künftig drastisch gesenkt
würde. Andernfalls sind noch
deutlich größere wirtschaftli-
che Schäden als jene 38 Billio-
nen Dollar pro Jahr zu erwar-
ten, wie Forscher des Pots-
dam-Instituts für Klimafolgen-
forschung in einer im Fach-
journal „Nature“ veröffent-
lichten Studie berechnet
haben. Diese Schäden wür-
den damit sechsmal höher
ausfallen als die veranschlag-
ten Kosten für Klimaschutz-
maßnahmen zur Begrenzung
der Erderwärmung auf maxi-
mal zwei Grad.
Je nach Region fallen die er-

warteten Schäden sehr unter-
schiedlich aus. Die ärmsten
und am wenigsten für den Kli-
mawandel verantwortlichen
Länder werde es am schwers-
ten treffen, heißt es. Für
Deutschland sagen die For-
scher – ebenso wie für die

USA – bis zur Mitte des Jahr-
hunderts ein Schrumpfen der
Wirtschaft um elf Prozent hi-
naus, verglichen mit einem
Szenario ohne Klimafolgen.
Die Angaben beziehen sich
auf ein Szenario, bei dem es
gelingt, auf einen Pfad zu
kommen, mit dem die Erd-
erwärmung bis zum Ende des
Jahrhunderts auf unter zwei
Grad gegenüber der vorindust-
riellen Zeit begrenzt werden
kann. Die bisherigen Klima-

schutzpläne reichen dafür
nach Angaben der Vereinten
Nationen bislang nicht aus.
„Für die meisten Regionen,

darunter Nordamerika und
Europa, werden hohe Einkom-
mensverluste prognostiziert,
wobei Südasien und Afrika am
stärksten betroffen sind“,
schrieb Maximilian Kotz, einer
der Studienautoren. „Diese
Verluste werden durch unter-
schiedlichste wirtschaftsrele-
vante Wirkungen des Klima-

wandels verursacht, wie zum
Beispiel Folgen für landwirt-
schaftliche Erträge, Arbeits-
produktivität oder Infrastruk-
tur.“ Schäden durch Stürme
oder Waldbrände sind nicht
eingerechnet, sondern könn-
ten die Höhe der Folgekosten
weiter erhöhen.
Für die Berechnung haben

die Forscher Daten der vergan-
genen 40 Jahre aus mehr als
1600 Regionen dazu ausge-
wertet, wie Wetterextreme das
Wirtschaftswachstum beein-
flusst haben. Auf Basis von
Klimamodellen errechneten
sie, wie sich diese voraussicht-
lich in den kommenden 26
Jahren wirtschaftlich auswir-
ken werden.
Forscherin Leonie Wenz wies

darauf hin, dass die erwarte-
ten Schäden Folgen der bereits
ausgestoßenen Treibhausgase
seien. Um diese abzufedern,
brauche es Anpassungsmaß-
nahmen. „Zusätzlich müssen
wir unsere CO2-Emissionen
drastisch und sofort reduzie-
ren – andernfalls werden die
wirtschaftlichen Verluste in
der zweiten Hälfte des Jahr-
hunderts noch höher sein und

bis Ende des Jahrhunderts im
globalen Durchschnitt bis zu
60 Prozent betragen.“
Die Berechnungen des Pots-

damer Teams liegen nahe an
den Prognosen, die der Wirt-
schaftswissenschaftler Nicho-
las Stern schon 2006 im Auf-
trag der britischen Regierung

errechnete: Durch den Klima-
wandel drohe der internatio-
nalen Wirtschaft ein Rückgang
um rund 20 Prozent, hieß es in
seiner Studie. Das Fazit laute-
te schon damals: Klimaschutz
sei zwar teuer – kein Klima-
schutz aber noch viel teurer.

Risiko Trockenheit: Im Spessart leidet die Natur unter den gerin-
geren Niederschlägen. Das hat auch ökonomische Folgen. Foto: dpa

Für 360.000 Euro nach Deutschland
Großrazzia gegen Reichen-Schleuser: Bande soll vor allem an Chinesen Aufenthaltstitel verkauft haben

DÜSSELDORF (dpa). Das
Lockmittel war Werbung für
ein „Weltklasse-Gesundheits-
system“ und beste Bildung:
Mit einer Großrazzia in acht
Bundesländern hat die Polizei
eine international agierende
Schleuserbande zerschlagen,
die sich besonders auf reiche
Menschen aus China und
Oman spezialisiert hatte.
Mehr als 1000 Beamte durch-
suchten am Mittwoch rund
100 Wohnungen, Geschäfts-
räume und Behörden und ver-
hafteten dabei zehn Beschul-
digte. Bis zu 360.000 Euro

kostete die Vermittlung einer
Aufenthaltserlaubnis im Ein-
zelfall, wie der ermittlungslei-
tende Staatsanwalt Hendrik
Timmer in Düsseldorf sagte.
Im Visier sind 38 mutmaßli-
che Bandenmitglieder und 147
Personen, die geschleust wor-
den sein sollen. Wenn man
später nachgeholte Familien-
angehörige hinzuzähle, gehe
es um etwa 350 zumeist chi-
nesische Staatsangehörige,
hieß es weiter.
Insgesamt wurden laut Bun-

despolizei elf Haftbefehle aus-
gestellt, von denen zehn vor

allem in Köln vollstreckt wor-
den seien. Nach einer Person
werde aber noch gefahndet.
Sechs Beschuldigte seien be-
reits dem Haftrichter vorge-
führt worden. Unter ihnen ist
nach Angaben des Kreises Dü-
ren auch ein Mitarbeiter der
dortigen Kreisverwaltung.
Außerdem lagen Haftbefehle
gegen Anwälte und Mitarbei-
ter ihrer Kanzleien vor. Haupt-
verdächtige sind zwei 42 und
46 Jahre alte Rechtsanwälte
aus dem Raum Köln. Der Tat-
vorwurf lautet auf banden-
und gewerbsmäßiges Schleu-

sen von Ausländern sowie auf
Bestechung und Bestechlich-
keit von Mitarbeitern lokaler
Behörden. Für gewerbsmäßi-
ges Einschleusen drohen Frei-
heitsstrafen bis zu 15 Jahren.
Angeworben wurden die fi-

nanzkräftigen Ausländer –
auch aus Südafrika und Indien
– nach Angaben der Ermittler
über ein sogenanntes „Resi-
denz-Programm“ im Internet.
Dort seien das deutsche Ge-
sundheits- und Bildungssys-
tem beworben und die deut-
sche Staatsbürgerschaft in
Aussicht gestellt worden.

Polizeibeamte haben bei der Razzia in Wohnungen, Geschäftsräu-
men und Behörden Akten und Bargeld sichergestellt. Foto: dpa

Zu wenig Stellplätze für Brummis
Auf Autobahn-Raststätten, Auf- und Abfahrten mehren sich die Bilder von Lkw-Kolonnen

und abgestellten Sattelzügen. Der Grund: Es fehlen Zehntausende Stellplätze.
Dabei baut der Bund seit 2018 kontinuierlich neue. . WIRTSCHAFT
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Für die meisten
Regionen, darunter
Nordamerika und
Europa, werden hohe
Einkommensverluste
prognostiziert, wobei
Südasien und Afrika
am stärksten betroffen
sind.

Studienautor Maximilian Kotz
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HEUTE LOKAL

Spendenübergabe Öku-
menischer Hungermarsch

Das ökumenische Hunger-
marschteam lädt alle Interes-
sierten für heute Donnerstag,
18. April, ab 19 Uhr ins
Protestantische Gemeindehaus,
Langgasse 54 ein.
® SEITE 9

Horizont-Stiftung lädt
zum Kinonachmittag ein

Am 25.4.2024 lädt die Hori-
zont Peter + Maria Kinscherff
Stiftung um 15.00 Uhr zum
Senioren-Kino in das Rex-Ki-
no-Center ein. Einlass ab ca.
14.30 Uhr, Der Eintritt ist frei.
Zu sehen ist der Film „Weißt
du noch“ mit Senta Berger und
Günther Maria Halmer. Gerne
dürfen Junggebliebene aus
Schifferstadt und Umgebung
an diesem Nachmittag Kino-
flair genießen.
® SEITE 9
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Baerbock warnt
vor Eskalation
im Nahen Osten
CAPRI (dpa). Auf der italieni-

schen Mittelmeerinsel Capri
sind am Mittwoch die Außen-
minister der Siebenergruppe
großer Industrienationen (G7)
zusammengekommen. Im Mit-
telpunkt der Beratungen bis
Freitag stehen der Konflikt im
Nahen Osten, wo nach dem
iranischen Angriff auf Israel
eine Ausweitung befürchtet
wird, sowie der schon mehr
als zwei Jahre dauernde Krieg
Russlands gegen die Ukraine.
Vor dem Abflug zum G7-Tref-
fen mahnte Außenministerin
Annalena Baerbock (Grüne)
den Iran und Israel zu „maxi-
maler Zurückhaltung“. Sie
warnte: „Mit einer Eskala-
tionsspirale wäre niemandem
gedient.“ Verhindert werden
müsse, „dass aus der brandge-
fährlichen Lage in Nahost ein
regionaler Flächenbrand wird“.
Baerbock warb für weitere

Waffenlieferungen an die Uk-
raine, um russische Angriffe
aus der Luft abzuwehren.
„Eine stärkere Luftabwehr ist
eine Frage des Überlebens für
Tausende Menschen in der Uk-
raine und der beste Schutz für
unsere eigene Sicherheit.“

Revolutionsgarden bald als
Terrororganisation eingestuft?

Bundeskanzler Olaf Scholz
äußerte sich zu Beginn des EU-
Gipfels in Brüssel ähnlich wie
die Außenministerin auf Cap-
ri. Scholz forderte eindringlich
dazu auf, mehr Waffen an die
Ukraine zu liefern. Neben Mu-
nition und Artillerie benötig-
ten die ukrainischen Streitkräf-
te insbesondere Luftverteidi-
gungssysteme. In Bezug auf
den Konflikt im Nahen Osten
machte Scholz, deutlich, dass
er einen möglichen Ansatz für
die von Israel geforderte Ein-
stufung der iranischen Revolu-
tionsgarden als Terrororganisa-
tion sieht. Es gebe ein Urteil zu
der Frage der Aktivitäten die-
ser Organisation, erklärte er.
Die Einstufung der Revolu-
tionsgarden als Terrororganisa-
tion wird von Israel schon lan-
ge gefordert.
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Viel Erlkönig Karikatur: Luff

Vieles hängt vom Preis ab
Verkehrsminister der Länder beraten darüber, wie es langfristig mit dem Deutschlandticket weitergeht

MÜNSTER/BERLIN. Mehr als 11
Millionen verkaufte Tickets, von
vielen als Tarifrevolution gefei-
ert: Das Deutschlandticket im
Nah- und Regionalverkehr wird
bald ein Jahr alt. Seit dem 1. Mai
2023 kann es bundesweit im
Nah- und Regionalverkehr ge-
nutzt werden. Der monatliche
Preis liegt in der Regel bei 49
Euro – aber wie lange noch? Das
ist eine Frage, mit der sich die
Verkehrsminister der Länder am
Mittwoch und an diesem Don-
nerstag in Münster beschäftigen.
Wegweisende Beschlüsse wer-
den allerdings eher nicht erwar-
tet. Bundesverkehrsminister Vol-
kerWissing (FDP) fehlt inMüns-
ter, er weilt im Ausland und
schickt zwei Staatssekretäre.
DasDeutschlandticket sei nicht

nur ein Anreiz, um auf den
ÖPNV umzusteigen, sagte der
nordrhein-westfälische Ver-
kehrsminister Oliver Krischer
(Grüne) als Vorsitzender der Ver-
kehrsministerkonferenz. „Es
leistet dadurch auch einen Bei-
trag zum Klimaschutz und ent-
lastet die Pendler um einen Mil-
liarden-Betrag. Das wirkt sich
auch dämpfend auf die Inflation
auf. Ich bin daher mit dem ers-
ten Jahr sehr zufrieden. Aber es
gibt auch noch Hausaufgaben,

die anstehen: Die dauerhafte Fi-
nanzierung bleibt ein Thema“,
sagte Krischer. „Hierzu ist es
notwendig, dass wir das Ticket
noch stärker als Job-Ticket etab-
lieren und es von den Arbeitge-
bern auch entsprechend anteilig
übernommen wird.“
Im Januar hatten die Verkehrs-

minister beschlossen, dass der
Preis des Deutschlandtickets in
diesem Jahr stabil bleibt. Oder
kommt noch einmal Bewegung
in diese Frage? Bayerns Ver-
kehrsminister Christian Bernrei-

ter (CSU) sagte, der Beschluss
sei auf der Grundlage einer Zu-
sage von Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD) geschehen, dass
Restmittel aus dem Vorjahr auf
dieses Jahr übertragen werden
könnten. Es gehe um 350 Millio-
nen Euro, die die Länder und die
Verkehrsbetriebe dringend
bräuchten. Seit November sei
hier aber nichts passiert.
„Kommt die Übertragung der
Mittel nicht, muss das Deutsch-
landticket noch dieses Jahr teu-
rer werden, oder es wird sogar

ganz auslaufen.“ Beides wolle er
nicht, denn dies wäre ein großer
Vertrauensverlust.
Auf jeden Fall offen ist, was das

Deutschlandticket von 2025 an
kostet. Ramona Pop, Vorständin
des Verbraucherzentrale Bun-
desverbands, sagte: „Bund und
Länder müssen jetzt zu ihrem
Versprechen stehen und den
Preis stabil halten, mindestens
bis zum Jahr 2030.“ Um langfris-
tig noch mehr Menschen in Bus-
se und Bahnen zu holen, sei eine
gesicherte, dauerhafte Finanzie-
rung des Deutschlandtickets not-
wendig.

Länder wollen
mehr Geld

„Es kann sein, dass es zukünf-
tig eine stärkere Belastung auch
der Fahrgäste geben wird und
der Preis steigt“, sagte der
schleswig-holsteinische Ver-
kehrsminister Claus Ruhe Mad-
sen (CDU). Es müssten aber zu-
nächst Fakten auf dem Tisch lie-
gen zur genauen Höhe der Ein-
nahmen. Madsen forderte zu-
dem ein Signal vom Bund, auch
vom Jahr 2026 an zu seiner Ver-
antwortung für das Deutsch-
landticket zu stehen. Um Ein-
nahmeausfälle bei Verkehrsbe-
trieben bei dem Ticket auszu-
gleichen, zahlt der Bund laut Re-
gionalisierungsgesetz bis 2025

im Jahr 1,5 Milliarden Euro – die
Länder zahlen ebenfalls 1,5 Mil-
liarden.
Die milliardenschweren soge-

nannten Regionalisierungsmittel
des Bundes, mit denen die Län-
der und Verkehrsverbünde
Bahn- und Busverbindungen bei
Verkehrsunternehmen bestellen,
sind seit Jahren ein Zankapfel –
die Länder fordern wesentlich
mehr Geld. Hintergrund ist auch
ein geplanter „Ausbau- und Mo-
dernisierungspakt“ des Öffentli-
chen Personennahverkehrs.
Der Verband Deutscher Ver-

kehrsunternehmen (VDV) for-
dert, dass die Diskussion auf der
Verkehrsministerkonferenz nicht
beim Deutschlandticket stehen
bleiben darf. „Wir erwarten,
dass die Verkehrsministerkonfe-
renz sich mit der insgesamt dra-
matischen Situation der ÖPNV-
Finanzierung beschäftigt“, teilte
VDV-Geschäftsführer Alexander
Möller mit. „Die Branche
braucht eine gesicherte und ver-
lässliche Perspektive für den
dringend nötigen Ausbau und
die Modernisierung von Infra-
strukturen und Fahrzeugen so-
wie finanzielle Mittel für den flä-
chendeckenden Angebotsaus-
bau.“ Und für Krischer ist eines
klar: „Ohne zusätzliche Investi-
tionen in die Infrastruktur wird
das Deutschlandticket seinen
Reiz verlieren.“

Von Andreas Hoenig, Carsten
Linnhoff und Matthias Arnold

Mehr Profil durch Abgrenzung vom Islam
Die Union hat wegen der geänderten Formulierung zu Muslimen erneut eine Kontroverse über ihr Grundsatzprogramm losgetreten

BERLIN. Die Debatte wiederholt
sich. Schon als die Union ihren
Entwurf des neuen Grundsatz-
programmsMitte Januar präsen-
tierte, entzündeten sich an eini-
gen Passagen Kontroversen. Et-
wa, weil die Partei den Begriff
der „Leitkultur“ für sich wieder
entdeckt hat. Aber auch wegen
des Satzes zum Islam: „Musli-
me, die unserer Werte teilen, ge-
hören zu Deutschland“, stand
seinerzeit in der ersten Fassung
der Grundsatzprogramm-Kom-
mission.
Dieser Satz ist geändert wor-

den. Zwar heißt es nun: „Musli-
me sind Teil der religiösen Viel-
falt Deutschlands und unserer
Gesellschaft.“ Aber eben auch:
„Ein Islam, der unserer Werte
nicht teilt und unsere freiheitli-

che Gesellschaft ablehnt, gehört
nicht zu Deutschland.“ Darauf
hatte sich die Antragskommis-
sion am vergangenen Wochen-
ende nach einer wohl langen
Diskussion geeinigt. In dem
Papier liest man zudem, Religio-
nen stünden nicht über dem
Grundgesetz. Die CDU wende
sich zugleich gegen jede „Ein-
flussnahme ausländischer Regie-
rungen auf hiesige Moscheege-
meinden, Islamverbände, musli-
mische Organisationen und
deutsche Muslime“. Beschlossen
werden soll der Grundsatzpro-
gramm-Entwurf auf dem CDU-
Parteitag Anfang Mai in Berlin.
Die Kritik an der Union ist jetzt

aber erneut groß. So sieht etwa
der Zentralrat der Muslime den
wiederholten Versuch, Muslime
zu stigmatisieren. Auch aus der
SPD kommt Gegenwind. Frak-

tionsvize Dirk Wiese sagte dem
Berliner Büro dieser Zeitung: „In
diesen herausfordernden Zeiten
ist Zusammenhalt und gegensei-
tiger Respekt mehr denn je ge-
fragt.“

Gegenwind aus der SPD:
„Reise ins verstaubte Gestern“

Die Union mache aber das
Gegenteil, soWiese. „Sie forciert
bewusst eine Politik der Vor-
urteile.“ Der SPD-Mann weiter:
„Das Programm ist kein Zu-
kunftsprogramm, sondern eine
Reise in das verstaubte Gestern.“
In der Union verteidigt man hin-
gegen die Neufassung gegen die
Kritik. Christoph Ploß, Mitglied
der Antragskommission, sagte
dem Berliner Büro dieser Zei-
tung, man habe „in den Entwurf
zu Recht auch noch die wichti-

ge Formulierung aufgenommen,
dass wir als CDU einen illibera-
len Islam klar ablehnen“. Der
CDU-Bundestagsabgeordnete er-
gänzte, nicht nur bestimmte
Gruppen zu benennen, sondern
klar zu sagen, dass man einen
Islam, „der unsere Werte nicht
teilt“ nicht akzeptiere, „hat
unser Profil an dieser Stelle
gegenüber dem ersten Entwurf
weiter geschärft“.
Zudem stärke die Union mit

dem Grundsatzprogramm ihr li-
beral-konservatives Profil. Ploß
nannte Zurückweisungen an der
deutschen Grenze, die konse-
quente Bekämpfung illegalerMi-
gration, das Einstehen für die so-
ziale Marktwirtschaft, die An-
erkennung der Kernkraft sowie
das Bekenntnis zum klima-
freundlichen Verbrennungsmo-
tor. Parlamentsgeschäftsführer

Thorsten Frei (CDU) betonte,
mehrere Millionen Menschen is-
lamischen Glaubens seien zum
Teil schon seit Jahrzehnten
„hierzulande selbstverständlich
fest integriert“. Die Union wolle
zugleich eine „klare Grenze zie-
hen zum politischen Islam und
islamistischen Gruppen, die
unsere freiheitliche Gesell-
schaftsordnung, das westliche
Lebensmodell, die Trennung
von Staat und Religion oder das
Existenzrecht Israels bekämp-
fen“. Ein Blick in die iranische
Staatsführung oder zu den Tali-
ban in Afghanistan müsse „uns
eine Warnung sein, die Realitä-
ten in derWelt nicht aus den Au-
gen zu verlieren“, so Frei. Dass
der Parteitag der Linie der An-
tragskommission folgen wird,
daran zweifelt man jedenfalls
nicht in der CDU.

Von Hagen Strauß

Als Anreiz, um auf den ÖPNV umzusteigen, sind auch zusätzliche
Investitionen in die Infrastruktur nötig. Foto: dpa

PRESSESTIMME

The Irish Times
Zu den Folgen des Strafprozesses gegen Donald Trump:

Auf die Vorwürfe, die vor einem Gericht in Manhattan
gegen ihn erhoben wurden, stehen bis zu vier Jahre Ge-
fängnis. Aber eine Verurteilung würde Donald Trump juris-
tisch nicht von der Präsidentschaft ausschließen. (…) Es
ist nicht klar, wie seine Anhänger auf eine Verurteilung
ihres Kandidaten reagieren würden, der in den Umfragen
derzeit knapp vor Präsident Joe Biden liegt. „Die Wähler
verstehen“, sagte Trump, als er das Gerichtsgebäude betrat.
Das mag sein, dennoch bleibt abzuwarten, wie sich das
Verfahren auf ihr Abstimmungsverhalten auswirken wird.

CDU-Chef Friedrich Merz zündelt wieder mal. Und
die Debatte über die Islam-Sätze im Grundsatz-
programm der Christdemokraten überdreht der-

zeit etwas. Fast wie bestellt. Nach Protesten heißt es
jetzt statt „Muslime, die unserer Werte teilen, gehören
zu Deutschland“ im Entwurf für das neue Grundsatz-
programm: „Muslime sind Teil der religiösen Vielfalt
Deutschlands und unserer Gesellschaft. Ein Islam, der
unsere Werte nicht teilt und unsere freiheitliche Gesell-
schaft ablehnt, gehört nicht zu Deutschland.“ Stehen
diese zwei Sätze für die rhetorische Ausgrenzung einer
ganzen Bevölkerungsgruppe? Mitnichten. Sie richten
sich nicht pauschal gegen Muslime, sondern gegen den
politischen Islam. Gegen islamistischen Strömungen,
die unsere freiheitliche Gesellschaftsordnung, das west-
liche Lebensmodell, die Trennung von Staat und Reli-
gion sowie das Existenzrecht Israels bekämpfen. Aber
hätte es diese explizite Nennung von Muslimen im
CDU-Grundsatzprogramm wirklich gebraucht? Eigent-
lich nicht – außer, man möchte am rechten Rand nach
Wählern fischen. Die Partei hätte auch einfach schrei-
ben können: „Wer unsere Werte nicht teilt, gehört nicht
zu Deutschland.“ Ganz ohne Nennung einer einzelnen
Religion – denn Eiferer und Fundamentalisten gibt es in
jeder Glaubensrichtung. Statt aber mit Schnappatmung
über die Millionen von Muslimen in Deutschland, die
ihren Glauben im Einklang mit unseren Grundrechten
und rechtsstaatlichen Prinzipen leben, zu diskutieren,
müssen wir den Blick vielmehr auf diejenigen richten,
die unter uns leben, aber Frauen, Minderheiten und so-
genannte Ungläubige nicht als gleichwertig ansehen.
Viel zu lange haben Politik und Gesellschaft hier weg-
geschaut – auch aus falsch verstandener Toleranz und
der Furcht, als rassistisch zu gelten. Wenn die CDU mit
ihrem Grundsatzprogramm diese Debatte in Deutsch-
land starten wollte, war das schlecht gemacht.

KOMMENTARE

Von Nele Leubner
nele.leubner@vrm.de

Islam-Passagen der
CDU: Friedrich Merz
zündelt mal wieder

Es ist bereits ihre siebte Reise nach Israel seit
dem Angriff der Hamas auf Israel. Durch ihren
Dauereinsatz hat sich Außenministerin Annale-

na Baerbock bei der israelischen Regierung Respekt
erworben. So trifft sie in Tel Aviv sowohl Staatspräsi-
dent Izchak Herzog als auch den israelischen Regie-
rungschef Benjamin Netanjahu. Nach dem Gespräch
warnt sie erneut vor einem drohenden Flächenbrand
im Nahen und Mittleren Osten. Mit einer Eskalations-
spirale wäre niemandem gedient, betont die Grünen-
Politikerin vor einem Treffen der Gruppe sieben gro-
ßer Industrienationen (G7) auf der italienischen Insel
Capri. Israel habe mit seinem „Defensivsieg“ vergan-
gene Woche schon Stärke gezeigt, fügt sie noch hin-
zu. Und doch kann man am Gesicht der Außenminis-
terin auch ablesen, dass ihren Worten vor allem die
Hoffnung innewohnt, dass Israel nicht zurückschlägt.
Vielmehr geht es mittlerweile eher darum, welche Art
und Weise Israel wählen wird. Es geht mehr um das
Wie als um das Ob. Auch Kanzler Olaf Scholz wollte
sich in China nicht näher zu möglichen Reaktionen
Israels einlassen. Dass keine sofortige unüberlegte
Antwort erfolgte, wertet man unter den Verbündeten
schon als Erfolg. Netanjahu gilt auch unter den
Freunden Israels mittlerweile als völlig unberechen-
bar und – so ist es hinter vorgehaltener Hand von
Diplomaten zu hören – vor allem auch damit be-
schäftigt, sich selbst an der Macht zu halten. Immer-
hin: Baerbock hat als erste deutsche Politikerin nach
dem Angriff Irans auf Israel mit dem israelischen Re-
gierungschef persönlich gesprochen. Zumindest gibt
es noch einen Gesprächsdraht. Aber ob der wirklich
belastbar ist, das werden die nächsten Tage zeigen.

Von Kerstin Münstermann
kommentar@vrm.de

Baerbocks Mission ist
richtig, aber mit wenig
Aussicht auf Erfolg
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„Das ist Chameneis Krieg“
Nach Meinung der Opposition verstärkt der Konflikt mit Israel die Entfremdung zwischen den Iranern und ihrem Regime

TEHERAN. Das iranische Re-
gime gibt sich nach dem Droh-
nen- und Raketenangriff auf
Israel zufrieden. Den Israelis
sei eine Lehre erteilt worden,
sagten Spitzenpolitiker nach
dem Angriff vom Sonntag,
während Staatsmedien feiern-
de Menschen zeigten. Doch
die Feiern blieben klein, von
patriotischem Enthusiasmus
für eine Konfrontation mit Is-
rael ist nichts zu sehen. Im
Gegenteil: Trotz der staatli-
chen Kontrolle wird Kritik am
Kurs von Revolutionsführer
Ali Chamenei laut. Das Re-
gime reagiert mit Strafverfah-
ren und Drohungen.

Nur etwa 10 bis 15 Prozent
unterstützten das Regime

Abbas Abdi, ein prominenter
Intellektueller, warf Chame-
neis Regierung in einem Bei-
trag für die Zeitung „Etemad“
vor, nach dem israelischen
Luftangriff auf das iranische
Konsulat in Damaskus vor
zwei Wochen zum Opfer sei-
ner „eitlen“ Parolen geworden
zu sein. Der Iran hätte nicht
auf den israelischen Angriff
antworten müssen. Israel sei
dem Iran militärisch überle-
gen. Außerdem stellte Abdi
eine Grundposition der irani-
schen Außenpolitik infrage:
Israel das Existenzrecht abzu-
erkennen, bringe nichts. „Die
Kosten eines Krieges wiegen
viel schwerer als die Vorteile,
selbst im Falle eines Sieges.“
Die iranische Justiz leitete

gegen Abdi umgehend ein
Verfahren wegen des Ver-
dachts auf „Verunsicherung

der Gesellschaft“ ein. Dane-
ben gebe es mindestens noch
ein weiteres Verfahren gegen
einen anderen Journalisten
wegen desselben Vorwurfs,
meldete der Exil-Oppositions-
sender Iran International.
Regimekritische Journalisten

sind im Iran mit ihrer Mei-
nung allerdings nicht allein.
Nur etwa 10 bis 15 Prozent der
Iraner unterstützten das Re-
gime und die aggressive Is-
rael-Politik, schätzt der türki-
sche Iran-Experte Arif Keskin.

„Viele Iraner fürchten den
Konflikt zwischen dem Re-
gime und Israel als großes Ri-
siko für das Land“, sagte Kes-
kin. „Sie betrachten den Kon-
flikt mit Sorge und Furcht. Für
sie ist am wichtigsten, dass es
keinen Krieg gibt. Deshalb
treibt der Konflikt mit Israel
die Entfremdung zwischen
dem Regime und vielen Ira-
nern voran.“
Oppositionelle Iraner werfen

dem Regime vor, mit riskanten
und kostspieligen außenpoliti-

schen Abenteuern die Sicher-
heit des Landes aufs Spiel zu
setzen und Geld zu verpul-
vern, statt sich um die Lösung
der wirtschaftlichen, sozialen
und ökologischen Probleme
zu kümmern. Exil-Opposi-
tionspolitiker Reza Pahlavi,
Sohn des letzten iranischen
Schahs, sagte, Teheran habe
Milliardensummen für Waffen
ausgegeben, die nicht funktio-
nierten, „während die Iraner
für Brot und Benzin Schlange
stehen müssen“.

Ein iranischer Lehrerverband
erklärte, am Ende würden die
Armen und Schwachen den
Preis für den iranischen An-
griff auf Israel bezahlen. An
Hauswänden tauchten nach
Oppositionsangaben pro-is-
raelische Parolen wie „Israel,
schlag zu!“ auf. Der persische
Dienst der britischen BBC er-
hielt einen Brief von Aktivis-
ten im Iran und aus dem Exil,
die sich gegen die „Kriegstrei-
berei“ des Regimes wandten.
Ali Fathollah-Nejad, Grün-

dungsdirektor der Berliner
Denkfabrik CMEG, sagte, das
iranische Regime stecke in
einer „Legitimitätskrise“.
Ob, wie und wann Israel an-

greift, ist unklar. Der jüdische
Staat könnte iranische Atom-
anlagen oder Raketenstütz-
punkte beschießen – die irani-
sche Flugabwehr dürfte das
kaum verhindern können. Is-
raelische Angriffe auf irani-
sche Hilfstruppen im Libanon,
im Irak oder in Syrien sind
ebenfalls möglich. In der Ver-
gangenheit hatte Israel auch
iranische Atomwissenschaft-
ler ermordet oder iranische
Computernetze mit Viren
außer Gefecht gesetzt.
Sollte Israels Antwort Irans

Regime öffentlich demütigen,
könnte der innenpolitische
Widerstand gegen die Islami-
sche Republik wachsen.
Schah-Sohn Pahlavi bringt die
Opposition bereits in Position:
„Nicht der Iran führt hier
Krieg, sondern Ali Chamenei.“
Manche Oppositionelle for-

dern, der Westen müsse die
Konsequenzen aus dem irani-
schen Angriff auf Israel ziehen
und seine „Beschwichtigungs-
politik“ gegenüber Teheran
aufgeben. „Die meisten Men-
schen in Iran sind gegen den
Angriff auf Israel und gegen
einen Krieg“, sagte die
deutsch-iranische Aktivistin
Daniela Sepehri. Schon bei
der Protestwelle von 2022 hät-
ten Demonstranten gewarnt,
„dass das Regime eines Tages
Israel angreifen würde, wenn
der Westen nicht mit dem Ap-
peasement aufhört“. Westliche
Regierungen hätten aber nicht
zugehört, kritisierte Sepehri –
„und tun jetzt überrascht“.

Von Thomas Seibert

Anklage wegen
Umsturzplänen

erhoben
FRANKFURT (dpa). Die General-

staatsanwaltschaft Frankfurt hat
Anklage gegen einen 61-jährigen
Deutschen erhoben, dem vorge-
worfen wird, als Mitglied einer
mutmaßlichen Terrorgruppe den
Umsturz der Deutschen Regie-
rung und die Entführung von
Gesundheitsminister Karl Lau-
terbach (SPD) geplant zu haben.
Dies teilte die Behörde am Mitt-
woch mit.
Der Mann aus dem Kreis Berg-

straße in Hessen soll Mitglied in
der Gruppe „Vereinte Patrioten“
gewesen sein. Fünf mutmaßli-
che Mitglieder der Gruppe sind
bereits seit knapp einem Jahr
vor dem Oberlandesgericht Kob-
lenz angeklagt. Ihr Ziel war es
laut Ermittlungsbehörden, die
freiheitlich-demokratische
Grundordnung in Deutschland
zu beseitigen und eine Verfas-
sung nach dem Vorbild des
Deutschen Reiches von 1871 ein-
zuführen.

Garage alsWaffenlager und
Ausrüstung aus Russland

Der 61-Jährige soll nach An-
sicht der Staatsanwaltschaft an
Treffen der Gruppe teilgenom-
men und sich dazu bereit erklärt
haben, an der geplanten Entfüh-
rung Lauterbachs mitzuwirken.
Laut Mitteilung soll er zugesagt
haben, dass seine Garage für die
Lagerung von Waffen genutzt
werden könne. Außerdem habe
er sich bereit erklärt, als Teil
einer Delegation mit einem
Schiff über die Ostsee nach Russ-
land zu fahren, um dort „über
einen „Schulterschluss“ zu ver-
handeln sowie militärische Aus-
rüstung zu beschaffen“, hieß es.
Der 61-Jährige sitzt seit Okto-

ber 2023 in Untersuchungshaft.

Regierungspartei
in Kroatien vorn
ZAGREB (dpa). Der bürgerli-

che Ministerpräsident Andrej
Plenkovic könnte nach der Par-
lamentswahl in Kroatien weiter
Regierungschef bleiben. Wie
dieWahlkommission nach Aus-
zählung von 64,5 Prozent der
Stimmzettel bekanntgab, er-
hielt seine Partei HDZ mit ihren
Verbündeten 36,1 Prozent der
Wählerstimmen. Damit hätte
Plenkovic zwar noch keine ab-
solute Mehrheit, jedoch gilt es
als möglich, dass er kleinere
Parteien sowie Vertreter der
ethnischen Minderheiten für
eine Koalition gewinnen könn-
te. Ähnlich war die vorige Wahl
2020 ausgegangen. Plenkovic
regiert seit 2016 in Kroatien, die
HDZ war in den 33 Jahren seit
der Unabhängigkeit des Adria-
Landes 26 Jahre lang an der
Macht. Er positioniert sich als
prowestlich und proeuropäisch.
Kritiker werfen ihm vor, dass er
einen von seinen Vorgängern
begonnenen Ausbau korrupter
Netzwerke in Staat und Verwal-
tung fortgesetzt habe.

Hat er sich mit seinem direkten Angriff auf Israel selbst in die Enge manövriert? Die Kritik an Irans Revolutionsführer Ali Chamenei
wächst – auch wenn das Regime sie zu unterdrücken versucht. Foto: dpa

Die größte Wahl der Welt
Wie Premier Modi Indien zum Hindu-Staat umbaut / Er machte das Land zum wichtigen Partner Deutschlands

NEU-DELHI. Es ist der größte
Urnengang der Geschichte: Ab
diesem Freitag sind in Indien –
mit rund 1,4 Milliarden Einwoh-
nern das bevölkerungsreichste
Land der Erde – mehr als 900
Millionen Menschen zur Wahl
des Unterhauses des Parlaments
aufgerufen. Teils mit Hub-
schraubern, Booten und sogar
Elefanten müssen Millionen
Helfer und Sicherheitskräfte die
Wahlurnen in alle Ecken des
Riesenlandes bringen – vom
Himalaja-Gebirge, über Wüsten-
regionen, Millionenmetropolen
und abgelegene Hütten bis zu
kleinen Inseln. Sechs Wochen
dauert die Wahl. Doch das Er-
gebnis steht praktisch schon
fest.
Dass sich Premierminister Na-

rendra Modi von der Bharatiya
Janata Party (BJP) nach zehn
Jahren an der Macht eine dritte
Amtszeit sichert, sagen alle Um-
fragen voraus. Und dennoch hat
seine BJP nach Meinung von
Kritikern alle Hebel in Bewe-
gung gesetzt, die ohnehin
schwache Opposition zu
unterdrücken. So sitzt der Re-
gierungschef von Delhi, Arvind
Kejriwal, wegen Korruptions-
vorwürfen in Untersuchungs-
haft. Bankkonten der großen op-
positionellen Kongress-Partei
sind wegen angeblicher Steuer-
schulden eingefroren.
Der charismatische 73-jährige

Modi und seine Partei wollen
ihre Macht ausbauen mit dem
Ziel, Indien zu einem Staat nur
für die hinduistische Mehrheit
zu machen, die 80 Prozent der
Bevölkerung stellt. Die rund 200
Millionen Muslime und andere
religiöse Minderheiten werden
laut Beobachtern zunehmend
zu Bürgern zweiter Klasse. Mo-
dis Versprechen eines Hindu-

Staates ist eine radikale Abkehr
von der Vision des indischen
Gründervaters Mahatma Gan-
dhi, der sich einst für die Tren-
nung von Staat und Religion
und Harmonie unter den Reli-
gionen aussprach.
Wie ein Priester weihte Modi

gleich zum Wahlkampfauftakt
einen Tempel für den wichtigen
hinduistischen Gott Ram ein.
Auf dem Gelände stand einst
eine jahrhundertealte Moschee.
Hindu-Fanatiker hatten sie 1992
zerstört.
Bei der stundenlang im Fern-

sehen übertragenen Einweihung
versammelte Modi die Elite des
Landes um sich und verkünde-
te vor den jubelnden Massen
den Beginn einer neuen Ära.
„Mit den Hardlinern an der
Macht haben Hindu-Mobs qua-
si eine Lizenz erhalten, um
Muslime und ideologische Geg-
ner zu töten“, schrieb Ashoka

Mody, Professor der Princeton
University in den USA. Modi
habe die Macht in seinem Amt
zentralisiert, die Unabhängigkeit
öffentlicher Institutionen wie
der Justiz und der Medien des
Landes untergraben, einen Per-
sonenkult um sich selbst aufge-
baut und die ideologischen Zie-
le seiner Partei mit rücksichtslo-
ser Effizienz verfolgt, schreibt
die Zeitschrift „Foreign Affairs“.

„Es gibt keine
Demokratie mehr“

„Es gibt keine Demokratie
mehr in Indien“, kommentierte
kürzlich auch der Kongress-An-
führer Rahul Gandhi. Dennoch
ist Modi äußerst beliebt. 85 Pro-
zent der Bevölkerung wollen
einen starken Anführer, heißt es
in einer Umfrage des Pew Re-
search Institutes. Modi präsen-
tiert sich als starker Mann und

verweist auf das robuste Wirt-
schaftswachstum, das Investo-
ren anlockt. Der Subkontinent
ist unter ihm zur fünftgrößten
Wirtschaftsmacht der Welt auf-
gestiegen. Aber das Wachstum
ist nicht gleichmäßig verteilt.
Viele Menschen finden keine
Arbeitsplätze und haben Mühe,
das Nötigste zum Leben zu kau-
fen.
Modi nützt auch die immer

größer werdende Bedeutung In-
diens auf der Weltbühne.
Deutschland, die USA und an-
dere westliche Staaten suchen
angesichts eines immer aggres-
siver auftretenden Chinas zu-
nehmend engere Beziehungen
zum Subkontinent. Dabei sehen
sie nach Meinung von Kritikern
darüber hinweg, dass Neu-Delhi
beim Ukraine-Krieg neutral
bleibt, viel günstiges russisches
Öl kauft und gute Beziehungen
zu Moskau pflegt.

Von Anne-Sophie Galli

„Zum Erfolg
verdammt“

Lauterbach will Klinikreform trotz Differenzen
vorantreiben / Kabinett soll am 8. Mai beraten

BERLIN (dpa). Bundesgesund-
heitsminister Karl Lauterbach
setzt trotz anhaltender Differen-
zen mit den Ländern auf zügi-
ge nächste Schritte zur geplan-
ten Krankenhausreform. Bei ei-
nigen geforderten Punkten wie
mehr Entbürokratisierung kön-
ne man mitgehen, sagte der
SPD-Politiker nach Bund-Län-
der-Beratungen in Berlin. Da-
gegen seien generell vorgesehe-
ne Qualitätsvorgaben für den
Bund nicht verhandelbar. Die
Notwendigkeit der Reform sei
nicht infrage gestellt worden.
Alle wüssten, dass es eine „his-
torische Gelegenheit“ sei, das
System in einer Art neu aufzu-
bauen, wie es benötigt werde.
Aus den Ländern wurden wei-
ter Einwände laut.
Lauterbach betonte: „Es gibt

keine andere Reform.“ Man sei
zum Erfolg verdammt. Er glau-
be nicht, dass die Reform noch
scheitere, dafür sei sie zu be-
deutsam.“ Springt uns der Ball
vom Fuß, würden wir nicht nur
ein ungeordnetes Krankenhaus-
sterben in den nächsten Jahren
nicht mehr abwenden können,
sondern wir hätten auch mit
Qualitätsdefiziten zu kämpfen,
die für die Bürger sehr schwer
vermittelbar sind.“
Zu einem nun vorgelegten Ge-

setzentwurf können die Länder
und Verbände bis zum 30. Ap-
ril Stellung nehmen. Die Länder
hätten eine gemeinsame Stel-
lungnahme in Aussicht gestellt,
erläuterte Lauterbach. Am 8.
Mai soll sich dann das Kabinett
damit befassen, die erste Le-
sung im Bundestag wird noch
vor dem Sommer angestrebt.
Der Minister bekräftigte, dass
das Gesetz so angelegt werden

solle, dass es im Bundesrat
nicht zustimmungsbedürftig ist
– auch wenn die Länder dies
wünschten.
Die Reformpläne zielen da-

rauf, die Vergütung mit Pau-
schalen für Behandlungsfälle zu
ändern, um Kliniken von finan-
ziellem Druck zu immer mehr
Fällen zu lösen. Künftig sollen
sie 60 Prozent der Vergütung al-
lein schon für das Vorhalten
von Angeboten bekommen.

Bayern droht mit Klage vor
dem Bundesverfassungsgericht

Kerstin von der Decken (CDU)
aus Schleswig-Holstein, die Vor-
sitzende der Länder-Gesund-
heitsministerinnen und -minis-
ter, forderte Bewegung des Bun-
des. Die Länder seien sich einig,
dass umfangreiche Korrekturen
am Entwurf notwendig seien,
um eine von allen befürwortete
Reform zum Erfolg zu führen.
„Dies kann nur gemeinsam mit
den für die Krankenhauspla-
nung zuständigen Ländern ge-
lingen.“
Die bayerische Ressortchefin

Judith Gerlach (CSU) kritisierte,
viel zu viele Krankenhäuser
müssten ihr Leistungsangebot
erheblich verringern. „Das ist
unverantwortlich.“ Wenn Lau-
terbach sein Vorhaben nicht
korrigiere, werde Bayern vor
dem Bundesverfassungsgericht
dagegen klagen. Ein neues Gut-
achten im Auftrag von Bayern,
Schleswig-Holstein, Nordrhein-
Westfalen und Baden-Württem-
berg ergab unter anderem, eine
Gesetzesverabschiedung ohne
Zustimmung des Bundesrates
berge „das Risiko einer formel-
len Verfassungswidrigkeit“.

Ende dieser Woche beginnt in Indien eine Mammutwahl. Ein Sieg von Premier Modi – hier mit dem
Lotus-Symbol der Bharatiya Janata Party (BJP) – gilt als sicher. Foto: dpa
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Auf den Raststätten wird es eng
Parkplatznot auf Autobahnen: Immer öfter blockieren Lkw die Auf- und Abfahrten / Zahl der Flächen wächst, aber Zahl der Brummis auch

BERLIN. Fragt man Juan Pedro
Garcia Rosales danach, wie er
die Situation rund um Lkw-
Parkplätze auf deutschen Auto-
bahnen beurteilt, erhält man
eine klare Antwort: „Eine ech-
te Katastrophe.“ Der 54-Jährige
aus Freiburg fährt seit fast 30
Jahren beruflich Lkw. Er
spricht von Stress und Zeitver-
lust, wenn er die Suche nach
einem Parkplatz am Abend be-
schreibt. Heutzutage müsse
man schon am Nachmittag
nach einem Parkplatz suchen.
Ab 17 Uhr sei es unmöglich,
noch einen auf einer deutschen
Autobahn zu bekommen.
So wie Garcia Rosales dürfte

es vielen Lkw-Fahrern in
Deutschland gehen. Das Bun-
desverkehrsministerium verfol-
ge nachdrücklich das Ziel, die
Anzahl an Lkw-Stellplätzen auf
Rastanlagen entlang der Auto-
bahn kontinuierlich zu erhö-
hen, teilt es auf Anfrage mit.
„Dennoch gibt es weiterhin
Engpässe an den Rastanlagen –
vor allem in den Nachtstun-
den“, so eine Sprecherin.

100 Millionen Euro pro Jahr,
um Engpässe zu verringern

Eine bundesweite Erhebung
zur Lkw-Parksituation entlang
der Autobahnen ergab 2018,
dass auf etwa 71.000 Lkw-Ab-
stellmöglichkeiten gut 94.000
nachts abgestellte Lkw kamen.
Demnach fehlten damals be-
reits 23.000 Parkmöglichkeiten
auf und an den Autobahnen.
Die Auswertung der Folgebe-
fragung 2023 läuft noch. Doch
auch wenn die Anzahl der
Lkw-Stellplätze kontinuierlich
gesteigert wurde, wuchs in der

gleichen Zeitspanne auch die
Zahl der Brummis auf der Stra-
ße deutlich.
Die Schaffung zusätzlicher

Stellplätze an Bundesautobah-
nen habe für das Verkehrsmi-
nisterium eine hohe Priorität.
Grundsätzlich seien dafür jedes
Jahr 100 Millionen Euro einge-
plant. „Darüber hinaus werden
weitere Mittel im Rahmen des
Förderprogramms für Park-
raummodelle in Autobahnnähe
verausgabt“, hieß es. Neben
neuen Parkmöglichkeiten auf

den Rastanlagen des Bundes
und der Prüfung neuer Park-
raummodelle in Autobahnnähe
sollen laut Plänen des Ministe-
riums telematische Parkverfah-
ren verstärkt zum Einsatz kom-
men und der Parksuchverkehr
durch den gezielten Einsatz
von Stellplatzerfassungssyste-
men reduziert werden.
„Die Situation ist wirklich be-

drohlich bis erschreckend“,
sagt Dirk Engelhardt, Vor-
standssprecher beim Bundes-
verband Güterkraftverkehr Lo-

gistik und Entsorgung (BGL).
Der BGL gehe davon aus, „dass
die Situation noch dramati-
scher ist“ und mehr als 40.000
Stellplätze fehlen.
Es sei ein großes Problem,

wenn das Fahrpersonal abends
keinen Stellplatz finde, sagt En-
gelhardt. Es sei stressig für die
Fahrer, aber auch gefährlich,
wenn diese dann etwa auf den
Auf- und Abfahrten von Park-
plätzen parkten. „Das sind Zu-
stände, die sind unhaltbar“,
sagt Engelhardt. Die Folgen für

die Unternehmen seien gravie-
rend. Stichwort: Fachkräfte-
mangel.
Bei der Beschreibung des

Problems unterscheiden sich
die Meinungen von Arbeitge-
ber- und Arbeitnehmerseite
kaum. Die Parkplatzsituation
für die Fahrer sei nicht gut, sagt
Stefan Thyroke, der die Bun-
desfachgruppe Logistik bei der
Gewerkschaft Verdi leitet. „Da
gibt es gar keine zwei Meinun-
gen.“ Bei der Lösung des Prob-
lems unterscheiden sich die

Vorstellungen jedoch: BGL-Vor-
standssprecher Engelhardt
sagt, er sei mittlerweile der
Meinung, dass es egal sei, wer
im Verkehrsministerium am
Ruder sitze: Keiner könne die-
sen immensen Bedarf an Park-
plätzen decken. Natürlich
müssten Parkplätze immer ge-
baut werden, wenn sie gebaut
werden können. Es solle unter
anderem aber auch geprüft
werden, ob Autohöfe entlang
der Autobahn erweitert werden
könnten. Dazu müssten dann
entsprechende Förderprogram-
me aufgelegt werden. „Nur ein
Mix aus verschiedensten Maß-
nahmen kann die Not etwas
lindern. Und das wird Jahre
dauern.“

Mehr Begegnungsverkehr
als Problemlösung?

Einfach mehr Parkplätze zu
bauen, sieht Gewerkschafter
Thyroke nicht als geeignet an.
„Unsere Auffassung ist, dass
man das Problem auch anders
beheben kann, nämlich, indem
man die Fahrer von den Auto-
bahnen runterholt“, sagt der
Gewerkschafter. Dafür könnte
zum Beispiel mehr Güterver-
kehr auf die Schiene verlagert
werden. Oder es könnte mehr
auf Begegnungsverkehr gesetzt
werden. Vereinfacht sähe das
so aus: Ein Fahrer aus dem
Norden trifft sich mit einer Fah-
rerin aus dem Süden etwa in
der Mitte. Beide tauschen die
Ladung und fahren wieder zu-
rück, sodass keine Übernach-
tung fernab der Heimat nötig
wäre. „Aus Sicht der Fahrer
würde es zudem viel mehr
Sinn ergebe, in die Qualität der
Parkplätze zu investieren statt
in die Quantität“, sagt Thyroke.

Von Robin Wille

Postbank kommt
nicht zur Ruhe
FRANKFURT (dpa). Im Post-

bank-Tarifkonflikt drohen
nach Warnstreiks nun unbe-
fristete Arbeitsniederlegun-
gen. Die Gewerkschaften wol-
len nach der ergebnislosen
vierten Runde der Verhand-
lungen mit der Deutschen
Bank für etwa 12.000 Beschäf-
tigte mit Postbank-Tarifvertrag
dafür die Urabstimmung ein-
leiten. Nach Angaben von Ver-
di-Verhandlungsführer Jan
Duscheck kam in der vierten
Runde zwar Bewegung in die
Verhandlungen. „Insbesonde-
re beim Thema Gehalt liegen
die Positionen aber noch weit
auseinander.“

Verband kündigt mögliche
Erzwingungsstreiks an

Während der Urabstimmung
wollen die Gewerkschaften
auf Arbeitsniederlegungen
verzichten. „Niemand sollte
jedoch an der Entschlossen-
heit der Beschäftigten zwei-
feln, nach dem 3. Mai auch
mit notfalls harten Erzwin-
gungsstreiks für Einsehen zu
sorgen“, teilte der Deutsche
Bankangestellten-Verband
(DBV) mit. Zuvor wollen sich
die Tarifparteien zu einer fünf-
ten Verhandlungsrunde am
30. April treffen. Verdi will
15,5 Prozent mehr Geld, min-
destens jedoch eine Anhebung
der Monatsgehälter um 600
Euro. Zudem fordert die Ge-
werkschaft die Verlängerung
des Kündigungsschutzes bis
Ende 2028. Die Deutsche Bank
will bis Mitte 2026 bis zu 250
der 550 Postbank-Filialen
schließen und dabei auch Per-
sonal abbauen. Der DBV for-
dert 14,5 Prozent mehr Geld
für eine Laufzeit von einem
Jahr und die Einführung einer
betrieblichen vollen Altersver-
sorgung.

Lkw-Kolonnen entlang der Autobahn-Abfahrt sind inzwischen keine Seltenheit mehr. Vielerorts reichen die Stellplätze nicht. Foto: dpa

Börse Frankfurt
MDAX g 25926,74 (–0,18%)

Div. 17.4. 16.4.
Aixtron NA 0,31 21,48 22,25
Aroundtown (LU) - 1,77 1,71
Aurubis 1,40 74,35 72,30
Bechtle 0,65 46,84 47,16
Befesa (LU) 1,25 34,64 34,70
Bilfinger 1,30 40,90 41,25
Carl Zeiss Meditec 1,10 96,55 102,00
CTS Eventim 1,06 80,85 81,00
Delivery Hero - 28,74 28,92
Encavis - 16,88 16,87
Evonik Industries 1,17 19,37 19,11
Evotec - 13,21 13,23
Fraport - 45,40 44,48
freenet NA 1,68 26,48 26,16
Fresenius M. C. St. 1,12 35,54 34,99
Fuchs Vz. 1,07 44,86 44,72
GEA Group 0,95 37,14 37,68
Gerresheimer 1,25 99,95 97,60
Hella 2,88 81,40 81,80
HelloFresh - 6,18 6,25
Hensoldt 0,30 38,54 39,20
Hochtief 4,00 103,70 101,30
Hugo Boss NA 1,00 49,04 48,73
Jenoptik 0,30 24,44 25,22
Jungheinrich Vz. 0,68 36,48 37,08
K+S NA 1,00 13,79 13,72
Kion Group 0,19 47,48 47,21
Knorr-Bremse 1,45 68,85 69,10
Krones 1,75 123,60 123,80
Lanxess 1,05 26,23 25,69
LEG Immobilien - 71,88 72,98
Lufthansa vNA - 6,30 6,39
MorphoSys - 67,70 67,70
Nemetschek 0,45 84,10 85,85
Nordex - 12,43 12,51
Puma 0,82 41,42 40,32
Redcare Pharmacy (NL) - 136,20 137,60
RTL Group (LU) 4,00 31,00 30,80
Scout24 NA 1,00 67,05 67,25
Siltronic NA 3,00 80,30 81,75
Sixt St. 6,11 86,50 86,15
SMA Solar Techn. - 47,84 47,04
Stabilus S.A 1,75 55,30 55,90
Ströer & Co. 1,85 58,55 57,65
TAG Immobilien - 11,60 11,70
Talanx NA 2,00 68,45 68,50
TeamViewer SE - 12,35 12,46
thyssenkrupp 0,15 4,61 4,63
United Internet NA 0,50 20,40 20,24
Wacker Chemie 12,00 107,55 107,40

SDAX g 13998,35 (–0,08%)
Div. 17.4. 16.4.

1&1 0,05 15,70 15,64
adesso 0,65 104,40 105,20
Adtran Hold. (US) 0,09 4,48 4,38
Adtran Networks - 19,90 19,92
Amadeus Fire 4,50 117,00 116,40
Atoss Software 2,83 246,00 250,50
Auto1 Group - 4,47 4,45
BayWa vNA 1,20 21,95 23,30
Borussia Dortmund - 3,58 3,41
Cancom 1,00 29,56 30,18
Ceconomy St. - 2,19 2,14
CeWe Stiftung 2,45 99,00 99,50
CompuGroup Med. 0,50 29,32 29,00
Dermapharm Holding 1,05 31,95 32,70
Deutsche Beteiligung 1,00 27,20 26,85
Deutz 0,15 5,83 5,84
Drägerwerk Vz. 0,19 50,40 50,60
Dt. Pfandbriefbank 0,95 4,46 4,50
Dt.Wohnen Inh. 0,04 16,74 16,64
Dürr 0,70 23,00 22,90
DWS Group 2,05 40,06 39,66
Eckert & Ziegler SE 0,50 33,68 34,04
Elmos Semicond. 0,75 73,90 74,10
Energiekontor 1,00 61,10 61,80
Fielmann Grp. 0,75 41,80 41,60
flatexDEGIRO - 10,30 10,18
GFT Technologies 0,45 27,65 27,65
Grand City Prop. (LU) - 9,81 10,05
Grenke NA 0,45 22,45 22,45
Hamborner Reit 0,47 6,65 6,66
Heidelberger Druck. - 0,96 0,95
Hornbach Hold. 2,40 73,50 74,10
Hypoport SE - 228,00 224,60

Indus Holding 0,80 25,15 25,25
Ionos Group - 22,90 22,60
Jost Werke 1,40 45,05 45,65
Klöckner & Co. NA 0,40 6,43 6,45
Kontron (AT) 1,00 19,19 19,50
KSB Vz. 19,76 602,00 604,00
KWS Saat 0,90 46,75 47,35
Metro St. 0,55 4,99 5,00
MLP 0,30 5,56 5,56
Mutares 1,75 40,40 40,85
Nagarro - 69,05 70,75
Norma Group NA 0,55 17,74 17,88
Patrizia 0,33 8,01 7,97
Pfeiffer Vacuum 0,11 153,60 154,00
PNE NA 0,08 13,20 13,22
ProSiebenSat.1 0,05 7,86 7,58
PVA TePla - 17,96 18,16
SAF Holland 0,60 18,98 18,78
Salzgitter 1,00 23,02 23,18
Schaeffler Vz. 0,45 6,18 6,21
Schott Pharma 0,15 37,70 38,22
SFC Energy - 18,38 18,40
SGL Carbon - 6,99 6,91
Sto & Co. Vz 5,00 148,20 150,60
Stratec 0,97 38,95 39,40
Südzucker 0,70 12,82 12,77
Süss MicroTec NA 0,20 40,45 40,35
Synlab 0,33 10,60 10,66
Takkt 1,00 12,92 12,90
thyssenkr. nucera - 12,24 12,45
Traton 0,70 34,10 33,65
Varta - 7,60 8,35
Verbio 0,20 19,18 19,09
Vitesco Techn. Grp. - 65,45 65,15
Vossloh 1,00 43,90 43,45
Wacker Neuson NA 1,00 17,04 17,02
Wüstenr. &Württ. 0,65 13,02 12,96

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 17.4. 16.4.

About You Hold. - 4,17 4,20
Aumann 0,10 16,50 16,82
BB Biotech NA (CH) 2,00 43,05 43,60
BMWVz. 8,52 100,30 98,50
Dt. EuroShop NA 1,95 18,52 18,78
Fuchs St. 1,06 35,50 35,50
Hapag-Lloyd NA 63,00 145,00 147,50
Henkel & Co. 1,83 64,55 64,65
Homag Group 1,01 37,40 37,40
JDC Group - 22,20 22,20
Leifheit 0,70 15,60 15,75
Medigene NA - 1,85 1,92
Medios - 14,22 14,80
Rational 13,50 788,00 796,00
Sartorius St. 0,73 256,50 258,50
Telefónica Deutschl. 0,18 2,35 2,35
TUI - 6,52 6,72
Volkswagen St. 8,70 141,10 142,10

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 17.4. 16.4.

3U Holding 3,20 1,82 1,84
BioNTech - 82,30 80,80
Brain Biotech - 3,01 3,09
CeoTronics 0,15 5,90 6,10
Datron 0,20 8,65 8,65
Deufol 0,03 1,35 1,35
EDAG Engineer. (CH) - 10,85 11,10
KSB St. 19,50 645,00 650,00
Mainz Biomed (NL) - 0,93 0,90
MAX21 konv. - 2,20 2,18
MVV Energie NA 1,45 30,60 30,80
Schwälbchen - - 40,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 81,50 81,50
Simona 1,85 69,00 68,50

EURO STOXX 50 g 4914,13 (–0,06%)
Div. 17.4. 16.4.

AB Inbev (BE) 0,75 53,80 54,20
Adyen (NL) - 1447,60 1422,80
Ahold Delhaize (NL) 0,61 26,72 26,83
Air Liquide (FR) 2,95 186,00 185,16
ASML Hold. (NL) 1,45 851,10 920,00
AXA (FR) 1,70 33,49 33,40
Banco Santander (ES) 0,08 4,44 4,41
BBVA (ES) 0,39 9,90 9,94
BNP Paribas (FR) 3,90 63,98 64,00
Danone (FR) 2,00 58,60 57,52

Enel (IT) 0,22 5,80 5,79
Eni (IT) 0,24 15,33 15,18
EssilorLuxottica (FR) 3,23 202,60 202,70
Ferrari (NL) 1,81 393,40 387,00
Hermes Internat. (FR) 3,50 2329,00 2286,00
Iberdrola (ES) - 11,14 11,16
Inditex (ES) 0,60 43,29 43,50
ING Groep (NL) 0,35 15,00 14,77
Intesa Sanpaolo (IT) 0,14 3,31 3,25
Kering (FR) 4,50 340,80 342,25
L’Oréal (FR) 6,04 418,60 418,70
LVMH (FR) 5,50 797,60 804,00
Nokia (FI) 0,03 3,16 3,16
Nordea Bank AB (FI) 0,92 10,63 10,60
Pernod Ricard (FR) 2,64 139,70 140,15
Prosus (NL) 0,06 28,60 28,48
Safran (FR) 1,35 207,50 206,90
Sanofi S.A. (FR) 3,56 86,28 86,73
Schneider Electr. (FR) 3,15 209,65 210,75

Amundi Pio Global Eq A€* x 179,24 181,65
Amundi TopWorld x 254,40 254,40
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 172,51 172,91
BNP PAM Euro MM* x 213,87 213,84
Commerz hausInvest 0,15 43,92 43,92
DekaAriDeka CF 1,36 88,13 87,71
Deka Deka GlbSel TF 3,84 301,13 300,99
Deka DekaStruk.2Chan.+ 1,01 63,22 64,16
Deka DekaStruk.2Chance 0,90 55,20 55,80
Deka DekaStruk.2Wachs. 0,60 36,17 36,46
Deka DekaStruk.Chance 1,16 71,33 72,10
Deka DekaStruk.Ertrag+ 0,66 38,82 39,06
Deka DekaStruk.Wachst. 0,65 39,42 39,75
Deka Digit Kommunik TF 1,42 98,93 99,23
Deka Euro Potential CF 2,60 155,46 155,35
Deka EuropaSelect CF 1,55 102,22 101,69
Deka Fonds CF 1,97 125,09 124,40
Deka Immo b Europa 1,10 47,65 47,62
Deka Immo b Global 1,20 54,94 54,94
Deka MegaTrends CF 2,03 141,14 141,44
Deka NachhaltigGesundCF 7,60 439,79 440,73
Deka NachhaltigGesundTF 7,12 408,18 409,06
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 85,88 86,06
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 126,98 127,26
Deka Naspa-Fonds 0,74 38,29 38,31
Deka PrivatVorsorge AS x 94,07 93,66
Deka RenditDeka 0,36 21,52 21,53
Deka Spezial CF 8,93 598,35 599,40
Deka Technologie CF 1,19 84,88 84,67
Deka Varioinvest TF 1,13 63,58 63,60
Deka Vrm Naspa Na PS-Chance 0,99 63,38 64,31
Deka Vrm Naspa Na PS-Wachst 0,68 42,94 43,42
DJE-Div&Sub P x 530,39 528,94
DWSAkkumula x 1939,8 1941,7
DWSAkt.Strat.D x 500,34 499,21
DWS Cpt DJE Gl Akt x 450,54 449,91
DWS D.Akt.O x 519,75 518,43
DWS Deutschland x 258,95 258,20
DWS Dt Float R.Nts LC x 87,79 87,78
DWS ESG EurBd(M)LC x 1797,6 1800,6
DWS Europ. Opp LD 4,08 439,07 435,46
DWS Eurorenta 0,36 46,45 46,53
DWS Eurovesta 0,53 176,18 176,03
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 30,58 30,61
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 38,25 38,24
DWS Gb. grundb. global RC 1,00 49,21 49,21
DWS Glbl Growth 0,15 216,33 216,59
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 36,31 36,32
DWS Heal. C TypO x 350,37 351,99
DWS Qi LowVol Europe NC x 332,39 331,19
DWS S.A CROCI US LC* x 528,98 541,51
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 195,51 196,26
DWS StESGAlloBalLD* 0,05 126,34 127,73
DWS Techn.Typ O 0,05 387,70 396,28
DWS TopAsien x 208,54 209,59
DWS Top Dividen LD 4,60 136,16 136,34
DWS Top Europe 2,74 197,72 197,12
DWS Top Prtf Off x 84,31 84,48
DWS TopWorld 0,58 177,75 178,31
DWS US Growth 0,05 467,05 467,89
DWSVermbf.I LD 0,30 287,55 288,14
DWSVermbf.R LD 0,24 15,35 15,37
DWSVors.AS(Dyn.) x 159,60 159,74
DWSVors.AS(Flex) x 155,33 155,47
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 26,18 26,38
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 21,76 21,91
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 77,47 78,27
Hansainvest HANSAcentro x 82,70 83,26
Hansainvest HANSArenta 0,62 20,51 20,57
Hauck&Auf HAIG MB MaxValue 2,70 162,35 164,60
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 69,39 68,73
LBBWAMMulti Global R* 1,62 98,52 99,04
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 28,84 28,91
MEAG EuroBalance* 0,97 66,13 66,65
MEAG EuroInvest A* 2,81 101,60 103,42
MEAG ProInvest* 3,50 211,81 214,80
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 338,76 344,14
Metzler Ir European Growth A* 1,08 261,94 264,21
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 2,22 235,39 238,93
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,77 44,50 44,60
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,77 44,77 44,87
Union Lux UniDividendenAss A* 1,82 63,64 64,81
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,62 35,31 35,35
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,08 68,03 68,95
Union Lux UniOpti4* 1,70 97,11 97,11
Union Lux UniReserve: Euro A* 8,60 496,29 496,29
Union MultiStratGloUnion* 0,01 84,32 84,65
Union PrivFd:Kontr.* 2,13 130,73 131,81
Union Profi-Balance* 0,04 82,24 82,66

Union UniDeutschl. XS* x 165,02 167,51
Union UniEuroAktien* 1,42 91,51 92,69
Union UniEuroRenta* 1,02 58,18 58,31
Union Unifavorit:Aktien* 3,25 247,68 248,84
Union UniFonds* 0,92 57,29 58,13
Union UniGlobal* 5,54 407,38 409,60
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 344,35 346,41
Union UniGlobal-net-* 3,34 242,29 243,63
Union UniKlassikMix* x 109,64 110,53
Union UniNachhAktDeut A* 3,78 238,46 241,83
Union UniRak* 2,31 150,43 150,97
Union UniRak-net-* 1,24 80,32 80,61
Union UniStrat:Ausgew.* x 73,02 73,68
Union UniStrat: Konserv.* x 70,34 70,84
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,70 96,62 96,63
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,20 54,21
UniRealEst UniImmo:Global* 0,90 49,01 49,02
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 120,76 121,37
Westinv . InterSel. 0,90 48,61 48,61

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 67832,00 72902,00
10 g Goldbarren 678,00 761,00
Feinsilber (kg) 808,00 1135,86
1 oz Platinbarren 828,00 1154,90
1 oz Britannia 2120,00 2285,00
1/2 oz Maple Leaf 1060,00 1216,00
1/4 oz Maple Leaf 530,00 626,50
1/10 oz Maple Leaf 212,00 258,40
1 oz Krügerrand 2120,00 2226,00
ACI Kupfernotierung 17.4. 16.4.
€/100kg, cunova.com 1039,34 1032,66

ÖLPREISE
Rohöl 17.4. 16.4.
ÖL (Brent) $/Brl 87,49 90,09
Heizöl (2501-3500l) 17.4. 10.4.
Frankfurt, €/100l 112,44-110,64 111,74

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 17.04.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8540
Dänische Kronen (DKK) 7,4611
Japanische Yen (JPY) 164,5400
Norwegische Kronen (NOK) 11,6960
Polnischer Zloty (PLN) 4,3508
Schwedische Kronen (SEK) 11,6793
Schweizer Franken (CHF) 0,9693
Südafrikanischer Rand (ZAR) 20,2752
Tschechische Kronen (CZK) 25,2280
Türkische Lira (TRY) 34,6054
US-Dollar (USD) 1,0638

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 17.4. 16.4.
0,00 BO S.180 19/24 3,64 98,24 98,23
0,00 BO S.181 20/25 3,345 96,83 96,82
0,00 BO S.182 20/25 3,047 95,67 95,68
0,00 BO Grüne 20/25 3,007 95,72 95,73
0,00 BO S.183 21/26 2,865 94,57 94,60
0,00 BO S.184 21/26 2,73 93,56 93,59
0,00 BO S.185 22/27 2,626 92,54 92,56
1,30 BO S.186 22/27 2,552 95,87 95,87
Dt. Rentenindex 124,51 124,72
Umlaufrendite 2,52 2,49

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

St. Gobain (FR) 2,00 71,86 70,68
Stellantis (NL) 1,34 24,40 24,43
TotalEnergies (FR) 0,74 67,72 67,27
UniCredit (IT) 0,99 34,33 33,59
Vinci (FR) 1,05 112,75 112,75
Wolters Kluwer (NL) 0,72 142,05 141,80

DOW JONES G 37814,36 (+0,04%)
Div. 17.4. 16.4.

3M (US) 1,26 85,19 85,63
Amazon.com (US) - 170,42 172,32
American Express (US) 0,70 204,00 204,60
Amgen (US) 2,25 248,00 249,00
Apple Inc. (US) 0,24 158,32 159,78
Boeing (US) - 159,18 160,00
Caterpillar (US) 1,30 336,50 337,50
Chevron Corp. (US) 1,63 146,56 147,34
Cisco Systems (US) 0,40 44,90 45,39
Coca-Cola (US) 0,49 54,85 54,67

Disney Co. (US) 0,30 106,68 107,26
Dow Inc. (US) 0,70 53,55 53,71
Goldman Sachs (US) 2,75 379,30 373,85
Home Depot (US) 2,25 315,50 315,20
Honeywell (US) 1,08 178,76 181,82
IBM (US) 1,66 172,42 173,40
Intel (US) 0,13 33,48 34,32
Johnson&Johnson (US) 1,19 135,30 136,60
JP Morgan Chase (US) 1,15 169,26 169,56
McDonald’s (US) 1,67 251,10 250,65
Merck & Co. (US) 0,77 118,20 118,60
Microsoft (US) 0,75 386,80 390,45
Nike (US) 0,37 88,84 88,10
Procter & Gamble (US) 0,94 146,56 147,10
Salesforce Inc. (US) 0,40 259,50 261,80
Travelers Comp. (US) 1,00 197,00 207,00
UnitedHealth (US) 1,88 450,55 440,85
Verizon (US) 0,67 37,16 37,34
VISA Inc. (US) 0,52 255,40 256,60
Walmart Inc. (US) 0,21 56,01 56,57

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 17.4. 16.4.
ABB NA (CH) 0,87 41,72 41,45
Abbott Lab (US) 0,55 101,96 102,86
AbbVie Inc (US) 1,55 153,90 154,00
Alphabet Inc. A (US) - 145,88 145,80
Altria Group (US) 0,98 38,49 38,56
BP PLC (GB) 0,07 6,00 6,04
China Mobile (HK) 2,43 8,16 8,21
Engie (FR) 1,40 15,71 15,82
Exxon Mobil (US) 0,95 111,04 111,80
Ford Motor (US) 0,33 11,23 11,35
GE Aerospace (US) 0,28 145,00 146,00
General Motors (US) 0,12 39,99 40,06
Generali (IT) 1,16 22,25 22,29
Kone Corp. (FI) 1,75 43,03 43,90
Meta Platforms (US) 0,50 465,75 473,00
Nestlé NA (CH) 2,95 93,36 91,92
Novartis NA (CH) 3,30 84,85 85,00
Novo-Nordisk B (DK) 6,40 115,60 115,80
Oracle (US) 0,40 112,28 113,28
Pepsico (US) 1,27 158,66 158,38
Pfizer (US) 0,42 23,89 24,30
RTX Corp. (US) 0,59 95,41 95,36
Shell (GB) 0,32 33,09 33,23
Sony (JP) 45,00 76,28 78,06
Starbucks Corp. (US) 0,57 80,86 80,76
Tesla (US) - 147,30 147,96
Vodafone (GB) 0,04 0,78 0,77
WFD Unibail-Rod. (FR) - 74,90 72,78

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 17.4. Vortag
AGI Adifonds A 2,13 141,93 141,22
AGI Adiverba A 3,14 203,73 203,92
AGI All Stratfds Ba A 1,55 101,33 101,51
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 105,97 106,22
AGI Allianz Str.W.A2 1,31 91,62 91,76
AGI Concentra A 2,16 135,65 134,93
AGI CONVEST 21 VL 1,29 92,89 93,14
AGI Eur Renten AE 0,96 49,72 49,83
AGI Euro BondA 0,18 10,33 10,36
AGI Europazins A 0,79 48,28 48,37
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 160,95 160,39
AGI F Alz EurpValA 2,60 138,25 137,40
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 89,27 89,32
AGI Fondak A 3,13 202,97 201,91
AGI Fondis 1,84 132,65 133,02
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 46,96 46,96
AGI Industria A 2,29 146,50 146,10
AGI Interglobal A 7,88 498,59 497,66
AGI InternRent A 0,68 41,38 41,52
AGI Kapital Plus A 1,07 66,50 66,53
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 96,31 96,53
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 883,94 886,01
AGI Mobil-Fonds A 0,77 47,19 47,22
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 273,11 272,57
AGI Nürnb. Eurold.A 2,54 172,04 171,26
AGI Rentenfonds A 1,21 72,67 72,88
AGI Rohstofffonds A 1,40 85,81 85,81
AGI Thesaurus AT x 1114,4 1108,9
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 175,05 174,85
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 218,14 216,92
AGI Verm. Europa A 1,57 51,60 51,34
AGIWachstum Eurol A 2,11 147,38 146,34
AGIWachstum EuropaA 2,71 176,85 176,04
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 169,57 169,57

Stand: 19:50 Uhr

Der deutsche Aktienmarkt
hat am Mittwoch kaum verändert ge-
schlossen; der DAX beendete den Handel
bei 17.770 Punkten. Zwischenzeitlich ge-
sehene höhere Notierungen kamen am
Nachmittag wieder zurück. Nach der Ver-
kaufsbereitschaft seit Anfang des Monats
wird bereits positiv gewertet, dass auf
dem erreichten Niveau kaum Abgabedruck
herrschte und eine Stabilisierung stattfin-

den konnte. Die Anleihen notierten eben-
falls gut behauptet, die Zinsseite lieferte
damit keinen Impuls. Ein Barrel der Sorte
Brent kostet am Terminmarkt unter 90
Dollar und deutet damit auf keinen neuer-
lichen Stress im Nahostkonflikt hin. Die
Berichtssaison bescherte erste Impulse,
Adidas überraschte dabei positiv. Adidas
reagierten mit Aufschlägen von 8,6 Pro-
zent auf einen guten Quartalsbericht.

Bodenbildung im DAX – Berichtssaison liefert Impulse
(Dow Jones) -

DAX G 17770,02 (+0,02%) DOW JONES G 37814,36 (+0,04%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 17.4. 16.4. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 220,00 202,50 +8,64 WWWWWWWWWWW 77,2 221,7 P__________ 147,6
Airbus ° 2,80 1,8 159,86 158,96 +0,57 WW 24,2 172,8 __P________ 120,1
Allianz vNA ° 11,40 4,4 261,40 259,00 +0,93 WW 10,6 280,0 __P________ 198,6
BASF NA ° 3,40 6,7 50,97 50,53 +0,87 WW 17,3 54,93 ___P_______ 40,25
Bayer NA ° 2,40 9,1 26,25 26,08 +0,65 WW 10,3 61,48 __________P 24,96
Beiersdorf 0,70 0,5 133,95 133,85 +0,07 W 30,4 143,9 ___P_______ 113,4
BMW St. ° 8,50 8,0 105,95 106,45 WW –0,47 6,3 115,4 ___P_______ 86,80
Brenntag NA 2,00 2,7 75,14 75,40 W –0,34 14,9 87,12 ______P____ 66,32
Commerzbank 0,20 1,5 13,04 12,80 +1,88 WWW 6,5 13,62 _P_________ 9,11
Continental 1,50 2,4 61,90 65,48 WWWWWWW –5,47 7,6 78,40 ________P__ 58,20
Covestro - - 50,64 50,96 WW –0,63 63,3 54,70 __P________ 35,86
Daimler Truck 1,30 2,9 44,11 44,69 WWW –1,30 9,5 47,64 __P________ 27,57
Dt. Bank NA 0,30 2,1 14,50 14,44 +0,46 WW 6,6 15,06 _P_________ 8,90
Dt. Börse NA ° 3,60 1,9 187,00 186,30 +0,38 W 18,3 194,6 __P________ 152,6
Dt. Post NA ° 1,85 4,8 38,30 38,23 +0,18 W 12,0 47,05 ________P__ 36,04
Dt. Telekom ° 0,77 3,7 20,88 20,83 +0,24 W 12,3 23,40 _____P_____ 18,50
E.ON NA 0,51 4,2 12,14 12,08 +0,54 WW 11,0 13,03 ___P_______ 10,43
Fresenius 0,92 3,5 26,51 26,61 W –0,38 10,2 31,22 ______P____ 23,93
Hann. Rück NA 6,00 2,6 228,70 229,90 WW –0,52 12,6 256,6 ____P______ 184,4
Heidelb. Mat. 2,60 2,7 96,00 95,70 +0,31 W 8,6 102,5 __P________ 65,24
Henkel Vz. 1,85 2,6 71,18 71,00 +0,25 W 16,7 78,84 ______P____ 65,88
Infineon NA ° 0,35 1,1 31,50 32,09 WWW –1,85 16,6 40,27 _______P___ 27,07
Mercedes-Benz ° 5,20 7,0 74,40 74,61 W –0,28 6,2 77,45 _P_________ 55,08
Merck 2,20 1,5 147,20 151,10 WWWW –2,58 21,8 172,4 _______P___ 134,3
MTU Aero 3,20 1,5 212,00 212,60 W –0,28 18,1 245,1 ____P______ 158,2
Münch. R. vNA ° 11,60 2,8 409,10 411,00 WW –0,46 10,6 454,1 ___P_______ 318,8
Porsche AG Vz. 1,01 1,1 89,92 90,26 W –0,38 16,7 120,8 ______P____ 72,12
Porsche Vz. 2,56 5,2 49,03 49,56 WW –1,07 2,8 58,86 ______P____ 41,65
Qiagen - - 37,00 36,92 +0,22 W 21,1 44,81 _______P___ 33,75
Rheinmetall 4,30 0,8 531,80 543,40 WWW –2,13 25,9 571,8 _P_________ 226,5
RWE St. 0,90 2,8 31,70 31,90 WW –0,63 10,9 43,03 _________P_ 30,08
SAP ° 2,05 1,2 168,76 170,38 WW –0,95 48,9 184,5 __P________ 113,1
Sartorius Vz. 0,74 0,2 329,70 338,20 WWWW –2,51 84,5 383,7 ___P_______ 215,3
Siem.Energy - - 17,76 17,42 +1,98 WWW 15,4 24,81 ____P______ 6,40
Siem.Health. 0,95 1,8 52,08 52,66 WW –1,10 27,4 58,14 ____P______ 44,39
Siemens NA ° 4,70 2,7 172,68 173,08 W –0,23 16,7 187,0 __P________ 119,5
Symrise 1,05 1,0 102,70 103,10 W –0,39 31,6 112,9 ____P______ 87,38
Vonovia NA 0,85 3,5 24,50 24,63 WW –0,53 - 29,30 ____P______ 16,24
VW Vz. ° 8,76 7,2 121,05 120,65 +0,33 W 3,9 133,4 ___P_______ 97,83
Zalando - - 27,34 26,92 +1,56 WWW 36,5 37,66 _____P_____ 15,95
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Die magische Nacht
Dortmunder wollen nach emotionalem Sieg nun über Paris ins Champions-League-Finale

DORTMUND. Selbst in der Dort-
munder Spielerkabine wackel-
ten die Wände. Berauscht von
der epischen Gala gegen Atléti-
co Madrid und den Ovationen
der Fans ließen es die Profis we-
nig später mächtig krachen. Mit
inbrünstigen Gesängen feierten
sie den 4:2 (2:0)-Erfolg und den
ersten Einzug ins Halbfinale
der Champions League seit
2013. „Wir haben erneut BVB-
Geschichte geschrieben“, kom-
mentierte Sportdirektor Sebas-
tian Kehl mit sichtlichem Stolz.
Und selbst der erfahrene und
eher als Dauerkritiker bekann-
te Vereinsberater Matthias Sam-
mer geriet nach der emotiona-
len Achterbahnfahrt ins
Schwärmen. „Es ist mit nichts
zu bezahlen, was der Fußball
einem bieten kann.“

Der Fußball-Tempel
gleicht einem Tollhaus

In Dortmund ist der Zauber
alter, glorreicher Europapokal-
Abende zurück. Noch Minuten
nach dem Schlusspfiff glich der
heimische Fußball-Tempel
einem Tollhaus. „Das war ma-
gisch“, sagte Niclas Füllkrug im
TV-Interview bei Amazon Pri-
me. Wie der Nationalstürmer
mochte auch Julian Brandt den
ausgelassenen Siegertanz der
gesamten Mannschaft vor der
tosenden Gelben Wand nur un-
gern beenden: „Das sind diese
Abende, für die du Fußball
spielst, die dich komplett mit-
nehmen. In diese glücklichen
Gesichter auf der Südtribüne zu
blicken, macht süchtig.“
Der Traum vom erneuten

Endspiel in London, wo der
BVB 2013 den Bayern im unver-
gessenen deutschen Königs-
klassen-Showdown unterlag,
lebt bei allen Beteiligten weiter
und könnte mit einem Triumph
im Halbfinale gegen Paris Saint-
Germain Wirklichkeit werden.
Füllkrug hofft auf eine ähnliche
Sternstunde gegen die Franzo-
sen, auf die der BVB schon in
der Gruppenphase (0:2/1:1)
traf: „Über Paris nach Wemb-
ley? Das ist natürlich ab jetzt
das Ziel. Das nicht auszuspre-
chen, wäre Quatsch.“
Vereinsboss Hans-Joachim

Watzke wirkte so glücklich wie
lange nicht. Mit einem breiten
Grinsen stürmte der bald aus
dem Amt scheidende Ge-
schäftsführer unmittelbar nach

dem Schlusspfiff auf den Rasen
und umarmte Torschütze Füll-
krug und Trainer Edin Terzic.
„Das war außergewöhnlich. Es
ist ein stolzer Tag für alle Bo-
russen“, befand der 64-Jährige
nach Treffern von Julian Brandt
(34.) Ian Maatsen (39.), Füll-
krug (71.) und Marcel Sabitzer
(74.). Hummels per Eigentor
(49.) und Correa (64.) hatten
für Atlético ausgeglichen.
Zur Freude von Watzke ge-

lang dem BVB am nahen Ende
einer bislang durchwachsenen
Saison doch noch ein Coup mit
erheblichem Imagegewinn, der
zudem satte Mehreinnahmen
von mindestens 12,5 Millionen
Euro in die Vereinskasse spült.
Damit dürfte die 100-Millionen
Euro-Schallmauer bereits er-
reicht sein und die Personalpla-
nungen für die kommende Sai-
son leichter werden. Sportdi-
rektor Kehl nutzte die Gunst

der Stunde, um der anhalten-
den Kritik an einer verfehlten
Personalpolitik entgegenzutre-
ten: „Wenn man mal überlegt,
wie wir durch die schwere
Gruppenphase durchmar-
schiert sind, welche Gegner wir
geschlagen haben, dann zeigt
das, dass diese Mannschaft un-
glaublich viel Qualität hat. Das
zeigt, dass sie zusammenge-
wachsen ist, dass sie gereift
ist.“
Vor allem Edin Terzic wirkte

wie von einer schweren Last
befreit. Die beste Saisonleis-
tung seiner Mannschaft dürfte
die Gerüchte um seinen mögli-
chen Abgang nach Saisonende
vorerst beenden. „Wenn man
sagt, dass man gegen Atlético
Madrid verdient weiter gekom-
men ist, dann ist das für uns als
Verein eine große Sache“,
urteilte der Dortmunder Fuß-
balllehrer, „es war ein fantasti-
scher Abend“.

Von Heinz Büse

ZITAT DES TAGES

Uli Hoeneß und ich werden sicher
irgendwann wieder an einem Tisch
sitzen und miteinander sprechen.

Oliver Kahn, Ex-Vorstandschef der FC Bayern München AG, hatte
seit seiner Entlassung nach eigenen Angaben keinen Kontakt mehr
zu Uli Hoeneß – hält ein normales Verhältnis zum FC-Bayern-
Ehrenpräsidenten aber für möglich.

TOP & FLOP

Brandt-Trikot Nikola Portner

Nach demWirbel um einen ver-
meintlichen Trikot-Klau nach
dem Einzug von Borussia Dort-
mund ins Champions-League-
Halbfinale hat der betroffene
Fußball-Fan für Aufklärung ge-
sorgt. Nach dem Spiel über-
reichte BVB-Profi Julian Brandt
einem Rollstuhlfahrer sein Tri-
kot. Doch eine daneben stehen-
de Person schnappte es demAd-
ressaten scheinbar weg. Viele
Nutzer in den Sozialen Medien
reagierten empört. Am Ende
war es aber offenkundig ganz
anders – beide Fans sind wohl
ein Paar. „Es ist tatsächlich nicht
so schlimm, weil der Rollstuhl-
fahrer sich bei uns gemeldet
und gesagt hat, ,das ist meine
Freundin gewesen‘. Sie gehörten
zusammen. Dementsprechend
ist das Trikot in den richtigen
Händen“, sagte Brandt.

Der Handball-Torhüter steht
nun im Fokus der Staatsan-
waltschaft. Diese hat nach der
positiven Doping-Probe Ermitt-
lungen gegen den Schweizer
vom SC Magdeburg eingeleitet.
„Gegen den von Ihnen benann-
ten Beschuldigten ist hier ein
Ermittlungsverfahren wegen
Verstoßes gegen das Anti-Do-
ping-Gesetz bzw. Betäubungs-
mittelgesetz anhängig, in dem
zwischenzeitlich eine Durch-
suchungsanordnung des Amts-
gerichts Magdeburg gegen den
Beschuldigten vollzogen wor-
den ist“, bestätigte die Staats-
anwaltschaft amMittwoch. Die
„Sport Bild“ hatte zuerst darü-
ber berichtet. Zudem erklärte
die Staatsanwaltschaft, dass
bei einer Durchsuchung bei
Portner keine verbotenen
Substanzen gefunden wurden.

+ -

STENOGRAMM

Makoto Hasebe: Eintracht
Frankfurts Profi geht mit 40 Jah-
ren in die Fußball-Rente. Der Ja-
paner wird seine erfolgreiche
Karriere nach der Saison been-
den. „Ich habe mir diese Ent-
scheidung gut überlegt und hal-
te es nun für den richtigen Zeit-
punkt“, verkündete Hasebe am
Mittwoch.
Gerd Roggensack:Der ehemali-

ge Fußball-Profi und Bundesli-
ga-Trainer (u.a. 1. FC Kaisers-
lauter) ist tot. Der vor allem bei
Arminia Bielefeld bekannt ge-
wordene Stürmer starb amMitt-
woch im Alter von 82 Jahren
nach langer schwerer Krankheit
im Kreise seiner Angehörigen.
Basketball: Die USA schicken

die Besten der Besten in den
Kampf um das fünfte Olympia-
Gold nacheinander. Angeführt
wird das Dream-Team von Ke-
vin Durant, LeBron James und
Stephen Curry.
Lutz Buschkow: Der frühere

Wassersprung-Bundestrainer
und sein ehemaliger Arbeitge-
ber, der Deutsche Schwimm-
Verband, haben das Gerichts-
verfahren gegen die fristlose

Kündigung Buschkows mit
einem gerichtlich festgestellten
Vergleich endgültig beendet. Die
Parteien hätten in diesem Ver-
gleich Stillschweigen über den
Inhalt vereinbart.
Olympia: Die Stiftung Deutsche

Sporthilfe plant für die Sommer-
spiele in Paris insgesamt rund
2,1 Millionen Euro an Prämien.
Dabei handele es sich um Leis-
tungen, die von der Stiftung
ausschließlich privat und ohne
öffentlicheMittel finanziert wer-
den. Für Gold gibt es 20.000
Euro, für Silber 15.000 Euro und
für Bronze 10.000 Euro.

Das Karriereende naht: Makoto
Hasebe. Foto: dpa

TV-TIPP

16.55, Eurosport: Tennis, Frauen-Turnier in
Stuttgart, 2. Runde.

20.45, RTL: Fußball, Europa League, Viertelfi-
nale,West Ham United – Bayer Leverkusen.

Der Ball liegt im Tor, der Stürmer jubelt: Niclas Füllkrug nach seinem Treffer zum 3:2 für Borussia
Dortmund gegen Atlético Madrid. Foto: dpa

Es ist immer wieder erstaunlich, welche Emotio-
nen ein Fußballspiel bei den Fans auslösen
kann. Wie diese Fans wiederum mit ihren

Emotionen Einfluss auf das Geschehen auf dem Ra-
sen nehmen können. Und wie auf diese Art und
Weise magische Nächte entstehen können. Anders
ist es kaum zu erklären, dass Borussia Dortmund
den Rückstand aus dem Hinspiel gegen Atlético
Madrid noch gedreht hat und zum ersten Mal seit elf
Jahren ins Halbfinale der Champions League einge-
zogen ist. Eine Mannschaft, die sich wegen ihrer
schwankenden Leistungen in der Bundesliga bislang
noch nicht sicher für eine weitere Saison in der Kö-
nigsklasse qualifiziert hat. Am Dienstagabend im
Signal-Iduna-Park sind alle in Schwarz-Gelb, egal ob
auf den Rängen oder auf dem Rasen, über sich hi-
naus gewachsen. Der BVB hat gegen die abgezock-
testen Defensivkünstler Europas ein Offensivfeuer-
werk abgebrannt. Wer hätte das gedacht? Nun gibt
es keinen Grund mehr für die Dortmunder, nicht
vom Finale im Londoner Wembley-Stadion zu spre-
chen. Natürlich ist das Team von Trainer Edin Terzic
im Halbfinale gegen Paris Saint-Germain der Außen-
seiter. Doch der Einzug ins Endspiel ist nicht un-
möglich. Was es dafür braucht: Zwei weitere magi-
sche Europapokal-Abende.

KOMMENTAR

Von Pascal Affelder
pascal.affelder@vrm.de

Alle in Schwarz-Gelb
sind über sich
hinaus gewachsen

FUSSBALL

Champions League, Viertelfinale
Bor. Dortmund – Atl. Madrid (Hin: 1:2) 4:2
Tore: 1:0 Brandt (34.), 2:0 Maatsen (39.), 2:1
Hummels (49./Eigentor), 2:2 Correa (64.), 3:2
Füllkrug (71.), 4:2 Sabitzer (74.).

FC Barcelona – Paris SG (Hin: 3:2) 1:4
Tore: 1:0 Raphinha (12.), 1:1 Dembelé (40.), 1:2
Vitinha (54.), 1:3 Mbappé (61./Foulelfmeter), 1:4
Mbappé (89.).

Bayern München – FC Arsenal (Hin: 2:2) *
Manchester City – Real Madrid (Hin 3:3) *
* bei Redaktionsschluss nicht beendet

ERGEBNISSE

Formel 1 im wichtigsten Land für Autobauer
Neustart der Motorsport-Königsklasse in China nach der langen Corona-Pause / Max Verstappen noch ohne Sieg in Shanghai

SHANGHAI (dpa). Michael
Schumacher feierte in China
am 1. Oktober 2006 im Ferrari
den 91. und letzten seiner
Grand-Prix-Siege. 2019, als die
Formel 1 zum bisher letzten
Mal auf dem Shanghai Interna-
tional Circuit antrat, fuhr Kum-
pel Sebastian Vettel für die Scu-
deria auf Platz drei, Max Ver-
stappen wurde Vierter und war
noch ein ganzes Stück entfernt
von seinem ersten WM-Titel.
Seitdem machte die Königs-
klasse des Motorsports ge-
zwungenermaßen einen Bogen
um den Markt, der für Auto-
hersteller der größte der Welt
ist. Als einen „wichtigen Mo-
ment“ bezeichnete Mercedes-
Motorsportchef Toto Wolff da-
her das Comeback der Formel
1 an diesem Wochenende im
Land mit rund 1,4 Milliarden
Menschen. China sei ein
Schlüsselmarkt.
Binnen 18 Monaten war der

5,451 Kilometer lange Kurs ab
April 2003 gebaut worden, um-
gerechnet rund 423 Millionen
Euro kostete die Strecke im Jia-
ding Distrikt damals offiziellen

Angaben zufolge. Es war einer
der ersten Kurse, mit denen der
damalige Formel-1-Geschäfts-
führer Bernie Ecclestone den
Expansionskurs forcierte, 2004
feierte China die Rennpremie-
re. Doch nach anderthalb Jahr-
zehnten war erstmal Pause: ge-
nauer Corona-Pause. Die Pan-
demie und die strenge Null-Co-
vid-Strategie der chinesischen
Politik machten einen Start un-
möglich.

Das erste Sprintrennen
der Saison

Auch deswegen fehlt Shang-
hai noch auf der Sieg-Länder-
karte von Verstappen. Als zum
bisher letzten Mal auf dem
hochmodernen Kurs gefahren
wurde, hatte der Niederländer
noch nicht mal einen WM-Titel
und stand bei gerade mal fünf
Siegen. Nun reist er mit drei
WM-Triumphen und 57 Grand-
Prix-Erfolgen an und dürfte an
diesem Wochenende, bei dem
es auch zum ersten Sprintren-
nen des Jahres kommt, wieder
die maximale Punktzahl an-

streben. Auf volle Ränge kann
auch er bauen. Die Eintrittskar-
ten waren offiziellen Angaben
zufolge bereits nach einer
Stunde vergriffen, als am 9. Ja-
nuar der Vorverkauf startete.
Huang Jiezhi, Manager von
Veranstalter Shanghai Jiushi
Smart Sports, zufolge standen
dreimal so viele Leute auf der
Warteliste, wie es Tickets gibt.
Es sei nicht nur für Mercedes-

Benz, sondern für die gesamte
Sportart wichtig, dort präsent
zu sein, sagte Wolff der Deut-
schen Presse-Agentur vor dem
China-Comeback. Die Formel 1
habe seit 2019 eine bemerkens-
werte Wachstumsphase durch-
laufen. „Wir sind in neue
Märkte expandiert, haben
unser Publikum weiter ausge-
baut und eine neue Generation
von Fans angezogen. Dieses

Wachstum hat sich in China
fortgesetzt, und die Rückkehr
des Großen Preises von China
wird dazu beitragen, diesen
Fortschritt anzukurbeln.“
China ist der größte Auto-

markt der Welt. Als solcher ist
er auch für die deutschen Her-
steller Volkswagen – inklusive
der Töchter Audi und Porsche
–, BMW und Mercedes-Benz
der wichtigste Einzelmarkt.
Aber auch für eine Marke wie
Ferrari. „Im Vergleich zum Rest
der Welt haben wir hier zwei-
fellos die jüngsten Kunden“,
erklärte ein Ferrari-Manager
einmal in einem Beitrag unter
dem Titel „China – ein ganz
besonderer Markt“. Er betonte:
„Das Durchschnittsalter liegt
bei fünfunddreißig Jahren.“
Die Scuderia feierte in China

bisher vier Siege, sechsmal ge-
wann ein Mercedes, dreimal
ein McLaren-Mercedes, dazu
zweimal ein Red Bull und ein-
mal ein Renault. Rekordsieger
unter den Fahrern ist Lewis Ha-
milton. Der siebenmalige Welt-
meister siegte in Shanghai
sechsmal, auch zuletzt 2019.

Warten auf die Zuschauermassen: Ein Streckenposten steht am
Shanghai International Circuit. Foto: dpa

Meister Bayer 04
strebt nun das

Triple an
LEVERKUSEN (dpa). In der so

fabelhaften Saison mit Bayer
Leverkusen wartet auf Xabi
Alonso nun wohl eine seiner
schwersten Aufgaben. Nur vier
Tage nach der rauschenden
Partynacht des neuen deut-
schen Fußball-Meisters muss
Bayers Trainerheld mit seinem
Team den Fokus auf das nächs-
te Ziel richten. Die Schale ist si-
cher, nun will der Werksclub
auch den Europacup an den
Rhein holen. Im Viertelfinal-
rückspiel der Europa League
bei West Ham United (Don-
nerstag 21 Uhr/RTL) ist Lever-
kusen Favorit. Das vermeintlich
sichere Hinspielergebnis von
2:0 in Kombination mit einem
möglichen meisterlichen Unbe-
siegbarkeitsgefühl sind aber für
Bayer 04 und Alonso ein bisher
unbekannter Risikofaktor.
Sorgen, dass seine Mann-

schaft überheblich oder mit
einem gewissen Schlendrian
auftreten könnte, wischte Alon-
so nach der Ankunft in London
naturgemäß beiseite. „Ich spü-
re den Hunger und das Verlan-
gen der Spieler weiterzuma-
chen“, sagte er am Mittwoch-
abend. „Bis jetzt haben die
Spieler mir keinen Grund gege-
ben, an ihnen zu zweifeln.“
Bleibt noch das Hinspielresul-

tat, das Granit Xhaka schon
nach dem ersten Duell als An-
lass zur Warnung nahm. „2:0
ist ein ganz gefährliches Ergeb-
nis“, sagte der Anführer. Der
Schweizer Rekordnationalspie-
ler ist sich mit Blick auf den
Gegner sicher: „Mit 60.000
oder 70.000 im Rücken: Das
wird eine andere Mannschaft
sein am Donnerstag.“

. Der Halbfinaleinzug von Borus-
sia Dortmund lässt die Bundesliga
von sechs Startplätzen in der
Champions League träumen. Soll-
te Deutschland den zweiten Platz
in der Uefa-Jahreswertung hinter
Italien behaupten, erhält die Bun-
desliga einen fünften Startplatz.
Wenn der BVB die Trophäe ge-

winnt und in derMeisterschaft nur
Fünfter wird, würde sich sogar der
Tabellensechste für die Königsklas-
se qualifizieren. Dies bestätigte die
Uefa am Mittwoch. Sollte diese
Konstellation wirklich eintreten,
könnten aktuell Eintracht Frank-
furt, der FC Augsburg oder der
SC Freiburg davon profitieren.

SECHS BUNDESLIGISTEN IN DER KÖNIGSKLASSE?
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Für die Behandlung
chronischer Nieren-
erkrankungen wer-
den enorme Men-
gen an Wasser,
Energie und Roh-
stoffen benötigt.
Foto: dpa

Viele stören sich
an Cannabis-Duft
BERLIN (dpa). Jeder zweite

Bundesbürger stört sich an dem
typischen Geruch von Cannabis.
Der markante krautige Dunst sei
„sehr unangenehm“ oder „eher
unangenehm“, sagten 30 bezie-
hungsweise 18 Prozent der Be-
fragten in einer Umfrage desMei-
nungsforschungsinstituts You-
gov. 14 Prozent der Befragten
hingegen mögen das Cannabis-
Aroma: 8 Prozent antworteten
mit „eher angenehm“, 6 Prozent
mit „sehr angenehm“. Auf die
Frage, welche Regeln die Wirte
von Biergärten, Cafés, Kneipen
oder Restaurants für die neuer-
dings legalisierte Droge aufstellen
sollen, sagten 48 Prozent, Canna-
bis solle in der Gastronomie „gar
nicht erlaubt sein“. Weitere 14
Prozent sind der Meinung, Can-
nabis solle nur in bestimmten Lo-
kalen erlaubt sein. Einverstanden
mit Cannabis-Konsum in der
Außengastronomie – also etwa in
Straßencafés oder Biergärten –
sind 17 Prozent. Ebenfalls 17
Prozent sagten, Wirte sollten das
Rauchen überall dort erlauben,
wo ihre Gäste auch bisher schon
Zigaretten rauchen durften.

Die Turmspitze der historischen
Börse in Kopenhagen hat den tie-
fen Sturz überstanden. Foto: dpa

Aufgeregt

Hollywoodstar Henry Cavill
(40, „Superman“) freut sich
eigenen Angaben zufolge auf
sein erstes Kind. „Ich bin darü-
ber sehr aufgeregt“, sagte der
Brite, der die Beziehungmit sei-
ner Freundin Natalie Viscuso
im Jahr 2021 öffentlich gemacht
hatte. „Natalie und ich sind bei-
de sehr aufgeregt.“ Der Brite
bedankte sich bei einer Repor-
terin, die sagte, dass er be-
stimmt ein toller Vater werde.

Spendabel

Schauspieler Timur Ülker, be-
kannt aus der RTL-Serie „Gute
Zeiten, schlechte Zeiten“
(GZSZ), hat für ein an Blut-
krebs erkranktes Kind Kno-
chenmark gespendet. Für den
34-Jährigen sei das „eine echte
Herzensangelegenheit“ gewe-
sen, berichtete die Organisation
DKMS, die sich dem Kampf
gegen Blutkrebs verschrieben
hat. 2019 hatte sich Ülker als
Spender registrieren lassen. Timur Ülker Fotos: dpa

Ikonisch

Die frühere „Baywatch“-Ikone
Pamela Anderson (56) wird die
weibliche Verstärkung für Liam
Neeson in der geplanten Neu-
auflage des „Nackte Kanone“-
Klamauks. Anderson stößt zu
der Besetzung der Paramount-
Pictures-Produktion, wie US-
Branchenblätter berichteten.
Anderson postete einen der Be-
richte in einer Instagram-Story.
Paramount Pictures hat den
Film für Juli 2025 angekündigt. Pamela Anderson

LEUTE HEUTE

Henry Cavill

Offene Fragen
nach dem Brand
in Kopenhagen
KOPENHAGEN (dpa). Kurz

nach dem zerstörerischen
Brand in der historischen Bör-
se in Kopenhagen gibt es un-
ermüdlichen Rettungswillen
und noch einige offene Fragen.
Am Mittwochmorgen bestätig-
te die Feuerwehr, in der ver-
brannten Hälfte des Gebäudes
seien noch immer Löscharbei-
ten im Gange, die sich mindes-
tens noch einen vollen Tag hin-
ziehen würden. Seit Dienstag-
nachmittag ist das Feuer nach
Angaben der Feuerwehr unter
Kontrolle. Ein Überspringen auf
die andere Hälfte des Bauwerks
konnte demnach verhindert
werden. Im Inneren seien aber
wichtige Strukturen zerstört.
Auch Teile des Dachs waren
eingestürzt.

Zahlreiche Container sollen
das Bauwerk abstützen

Eine der größten Herausforde-
rungen: das Gebäude nicht
komplett einstürzen zu lassen.
Dazu stellten die Einsatzkräfte
zahlreiche Container an der
Außenseite der Mauern auf,
um das Bauwerk so gut es geht
zu stützen. Offen bleibt noch
immer die Frage, warum es zu
dem Feuer kam. Wegen Restau-
rierungsarbeiten ist das Bau-
werk eingerüstet. Ob die Arbei-
ten etwas mit dem Feuer zu tun
hatten, blieb zunächst aber un-
geklärt. Ebenfalls ungeklärt ist
noch, wie hoch der Schaden
wirklich ist. Brian Mikkelsen,
Chef der dänischen Handels-
kammer, die Eigentümerin des
Gebäudes ist, bekräftigte, dass
das Gebäude auf jeden Fall wie-
der aufgebaut werden solle. .

Land unter in der Wüste
„Historische“ Regenfälle in den Vereinigten Arabischen Emiraten: Teile Dubais stehen unter Wasser, Chaos am Flughafen / Mindestens 20 Tote im Oman

DUBAI (dpa). In den Vereinigten
Arabischen Emiraten hat sich
der heftigste Regen seit Jahr-
zehnten ereignet und Teile der
Metropole Dubai über-
schwemmt. Es seien die
schwersten Niederschläge seit
Beginn der Aufzeichnungen vor
75 Jahren, teilte das Zentrum für
Meteorologie mit. In der Haupt-
stadt Abu Dhabi gab es für Schu-
len, Regierungseinrichtungen
und Unternehmen die Aufforde-
rung, von zu Hause aus zu ler-
nen und zu arbeiten. Die Staats-
agentur WAM sprach von einem

„historischen Wetterereignis“.
Die Emirate sind einWüstenstaat
auf der Arabischen Halbinsel mit
einem meist trockenen Klima.
Statt mit Regen kämpft das Land
eher mit zunehmender Hitze. So
wurden hier und in Nachbarlän-
dern in den vergangenen Jahren
Temperaturen über 50 Grad ge-
messen. In vielen Gegenden
fehlt es an Infrastruktur und Ab-
flusssystemen für starken Regen.
Überfordert mit den Wasser-

massenwaren auch die Betreiber
des Flughafens Dubai, der mit 87
Millionen Passagieren im vergan-

genen Jahr zu den größten der
Welt zählt. Für alle Reisenden
der staatlichen Fluggesellschaft
Emirates wurde der Check-in in
Dubai am Mittwoch vollständig
ausgesetzt.
Nach den starken Niederschlä-

gen standen Teile Dubais kom-
plett unter Wasser. Auf Schnell-
straßen blieben Dutzende Autos
in den Wassermassen stecken.
Auf einer der wichtigsten
Schnellstraßen, die entlang der
Küste durch die Stadt mit 3,6
Millionen Einwohnern führt,
kam der Verkehr Mittwochfrüh

zum Erliegen. Einige ließen ihre
Autos im Wasser zurück und
gingen zu Fuß weiter. In einer
U-Bahnstation stand das Wasser
den Fahrgästen bis zum Knö-
chel.
Im benachbarten Oman kamen

nach den schweren Regenfällen
mindestens 20 Menschen ums
Leben. In den Emiraten starb Be-
richten zufolge ein älterer Mann,
als sein Fahrzeug vom Wasser
weggeschwemmt wurde.
Die Emirate waren 2023 in Du-

bai Gastgeber der Weltklimakon-
ferenz COP28.

Wie Dialyse die Umwelt belastet
Die Klimakrise macht krank und zugleich verschärft der Gesundheitssektor den Klimawandel:

Das Beispiel Nierenerkrankungen macht das Dilemma deutlich

REGION. Die Ausbreitung der
Asiatischen Tigermücke und
damit einhergehend die Gefahr
der Übertragung von tropischen
Infektionskrankheiten ist nur
ein Beispiel dafür, dass der Kli-
mawandel krank machen kann.
Die steigende Zahl von Hitzeto-
ten in heißen Sommern ist ein
anderes. Hitzewellen können
aber auch Nierenleiden ver-
schlechtern, erläuterte der Ne-
phrologe Jan Galle beim Kon-
gress der Deutschen Gesell-
schaft für Innere Medizin
(DGIM) in Wiesbaden. Galle er-
innerte an den Sommer 2003,
der in ganz Europa extrem heiß
war und hinsichtlich der Aus-
wirkungen sehr gut dokumen-
tiert wurde. In diesem Sommer
seien Zigtausend Tote in Alten-
heimen zu beklagen gewesen,
weil zu wenig getrunken wur-
de. Der tägliche Flüssigkeitsbe-
darf des Menschen hänge stark
von der körperlichen Aktivität
und von der Umgebungstempe-
ratur ab. Bei Hitze sei der Flüs-
sigkeitsverlust durch Schwitzen
über die Haut, über die Atmung

und durch Ausscheidungen viel
höher, es werde deutlich mehr
Flüssigkeit benötigt.
Insbesondere alte Menschen,

aber auch sehr junge Kinder sei-
en dann besonders gefährdet,
da sie nicht so ein ausgeprägtes
Durstempfinden haben, so Gal-
le. Gerade in Hitzeperioden
werden daher vermehrt Men-
schen mit flüssigkeitsbedingtem
Nierenversagen in den Kran-
kenhäusern aufgenommen.
Auch Herz-Kreislauf-Versagen
würden vermehrt beobachtet.
Langfristig könnte sich auch die
Rate von Menschen mit chroni-
schen Nierenerkrankungen er-
höhen, wenn Menschen zu we-
nig Zugang zu sauberem Trink-
wasser haben oder zu lange
unter hohen Temperaturen lei-
den.
Nierenerkrankungen sind aber

nicht nur eine Folge der Klima-
erwärmung, sondern auch ein
Beispiel für ein Dilemma zwi-
schen Medizin und Klima-
schutz. Denn die Behandlung
von chronischer Nierenkrank-
heit durch eine Nierenersatzthe-
rapie leistet auch einen Beitrag
zur Umweltkrise: Für die Be-

handlung der circa 100.000
Menschen, die in Deutschland
auf Nierenersatztherapie durch
zum Beispiel Hämodialyse an-
gewiesen sind, werden enorme
Mengen anWasser, Energie und
Rohstoffen benötigt. So ver-
braucht eine einzige Dialysesit-
zung 100 bis 150 Liter Trinkwas-
ser für den Dialysatfluss, der zu-
dem auf meist 37 Grad Celsius
erhitzt wird.

Mehr Treibhausgase
als durch Flugverkehr

Hochgerechnet ergibt sich für
die Behandlung von zwei Mil-
lionen Dialysepatienten welt-
weit pro Jahr ein Verbrauch von
circa 156 Milliarden Liter Trink-
wasser, 1,62 Milliarden Kilo-
wattstunden (kWh) Strom und
625.000 Tonnen Plastikmüll.
Denn bei der Dialyse werden
auch sehr viele Einwegmateria-
lien wie Filter, Schlauchsysteme
und Verpackungen benötigt, die
danach entsorgt werden.
Derzeit führe die Deutsche Ge-

sellschaft für Nephrologie eine
Erhebung zum CO2-Fußab-
druck der Dialyseeinrichtungen

im Land durch. „Im Anschluss
wollen wir Strategien entwi-
ckeln, wie wir den CO2-Fußab-
druck in der Therapie verbes-
sern können, ohne dass es zu
einer Verschlechterung der The-
rapie für die Patienten kommt“,
so Galle.
Dass der Gesundheitssektor

die Klimakrise verschärft, wird
häufig unterschätzt. In Deutsch-
land liegt der Anteil des Ge-
sundheitssektors an den Treib-
hausgasemissionen bei etwa
sechs Prozent. „Wäre der globa-
le Gesundheitssektor ein Land,
wäre er der fünftgrößte Emittent
von Treibhausgasen weltweit“,
sagte Susanne Balzer, Spreche-
rin der DGIM-AG „Gesundheit
und Klima“. Er verursache mehr
klimaschädliche Treibhausgase
als der Flugverkehr. Während
ein Vier-Personen-Haushalt im
Schnitt circa 3000 kWh Strom
pro Jahr verbraucht, sind es
beim MRT jährlich 134.000
kWh. „Wir müssen schauen,
wie wir diese Emissionen mög-
lichst schnell reduzieren“, sagte
Balzer. Einsparpotenzial sieht
die Hausärztin aus Köln zum
Beispiel darin, radiologische

Untersuchungen bei unspezifi-
schen Kreuzschmerzen zu ver-
meiden. Zunächst müssten Pro-
zeduren wie die Dialyse oder
die elektrophysiologische Unter-
suchung bei Vorhofflimmern
identifiziert werden, die hohe
Einträge an Treibhausgasen ver-
ursachen. Ebenso Arzneimittel,
die umweltschädlich sind, weil
sie Treibhausgase enthalten,
wie zum Beispiel Dosieraeroso-
le oder Anästhesiemittel. Da ge-
be es zum Teil die Möglichkeit,
Alternativen zu wählen.
Der Gesundheitssektor steht

also mit Fortschreiten des Kli-
mawandels vor einer Reihe von
Herausforderungen: Emissio-
nen müssen reduziert, viele
Krankenhäuser hitzeresilienter
werden. „Wenn man dort als
kranker Mensch auf einer Sta-
tion liegt, wenn es fürchterlich
heiß ist, wird man nicht gesun-
den“, sagte Balzer. Zudem
müssten die Patienten über die
gesundheitlichen Folgen aufge-
klärt und vor Hitze geschützt
werden. Politische Vorgaben
und eine stärkere Verantwor-
tung der Politik seien hier drin-
gend notwendig.

Von Ute Strunk

Schwere Unwetter mit Starkregen haben am Dienstag auch Teile
der wichtigsten Autobahnen in Dubai überflutet. Foto: dpa

Alter Seitensprung
mit Folgen

DÜSSELDORF (dpa). Weil er sei-
ne Frau aus Wut über einen 63
Jahre zurückliegenden angebli-
chen Seitensprung erstochen hat,
ist ein 89-jähriger Rentner zu fünf
Jahren und vier Monaten Haft
wegen Totschlags verurteilt wor-
den. Der angeklagte Senior hatte
die Tat gestanden: Die 82-Jährige
habe ihm in einem Streit an den
Kopf geworfen, dass die älteste
gemeinsame Tochter gar nicht
von ihm stamme. Der richtige Va-
ter sei „jünger, schöner und rei-
cher als Du“, habe seine Frau er-
gänzt. Das habe er nicht ausge-
halten und zugestochen. Die
Staatsanwaltschaft hatte ihn we-
gen Mordes angeklagt. Doch das
Gericht ging von einer Messerat-
tacke im Eifersuchtswahn aus.
Arg- und wehrlos sei die Frau da-
bei nicht gewesen. „Damit ist das
Mordmerkmal der Heimtücke
nicht erfüllt“, sagte der Vorsitzen-
de Richter Rainer Drees.

Amsterdam gegen
Flusskreuzfahrten
AMSTERDAM (dpa). Amster-

dam will die Hälfte der anlegen-
den Flusskreuzfahrtschiffe ver-
bannen. Innerhalb von fünf Jah-
ren solle die Zahl der Schiffe, die
in der Stadt anlegen dürfen, hal-
biert werden, teilte die Stadt am
Dienstagabend mit. Es ist eine
weitere Maßnahme der nieder-
ländischen Hauptstadt gegen den
Massentourismus. Die Stadt
schätzt, dass dadurch pro Jahr
rund 270.000 Touristen weniger
die Stadt besuchen werden. Ab
2028 sollen nur noch maximal
1150 Schiffe anlegen dürfen.

Blogger lässt sein
Kind verhungern
SOTSCHI (dpa). Ein russischer

Lebensmittel-Blogger hat nach
Auffassung eines Gerichts in
Sotschi am Schwarzen Meer
sein neugeborenes Kind verhun-
gern lassen. RussischenMedien-
berichten zufolge verurteilte das
Gericht den Mann deshalb zu
acht Jahren strenger Lagerhaft
und einer Geldstrafe von
100.000 Rubel (etwa 1000 Euro).
Auf seinem Blog warb der Mann
für eine rein auf Rohkost be-
schränkte Ernährung, gemischt
mit langen Phasen des Fastens.
Diese Methoden wandte er den
Ermittlungen zufolge auch auf
seinen Sohn an. Er habe der
Mutter mehrmals das Kind weg-
genommen, sodass es über Tage
keine Nahrung erhielt. Das Neu-
geborene starb im März 2023 –
nicht einmal einen Monat alt.
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WIR GRATULIEREN

GUTEN MORGEN
SCHIFFERSTADT

Frau Sigrid Irene Heggenberger, zum 85. Geburtstag.
Frau Anna Schreiner, zum 85. Geburtstag.

2017: Satellit der TU Dres-
den reist zur Raumstation
ISS

Am 18. April 2017 startet
der Satellit SOMP2 („Stu-
dent On-Orbit Measurement
Project“, deutsch: Studenti-
sches Im-Orbit-Messprojekt)
der Technischen Universität
Dresden mit einer amerika-
nischen Trägerrakete von der
Raketenstartstation „Cape
Canaveral Space Force Sta-
tion“ in Florida. Mit anderen
Kleinsatelliten macht er sich
auf den Weg zur ISS. Der
Satellit soll unter anderem
die Atmosphäre in seiner
Umgebung messen. Er wird
in einem Gemeinschafts-
projekt von Studenten und
Wissenschaftlern der TU
Dresden entwickelt. Die ISS
verlässt der Satellit am 16.
Mai 2017 und fliegt zurück
Richtung Erdatmosphäre.
Anschließend kann kein
Kontakt mehr zum Satelliten
hergestellt werden. Im Janu-
ar 2021 startet SOMP2b als
Ersatz.

2016: Vattenfall will Lausit-
zer Reviere verkaufen

Am 18. April 2016 entschei-
det der Energieriese Vatten-
fall, seine Lausitzer Reviere
zu verkaufen. Vier Tagebaue
und mehrere Kohlekraftwer-
ke sind betroffen. Eigentü-
mer sollen die tschechische
EPH-Gruppe werden, zu der
auch die Mibrag gehört. Mit
der Abgabe der Braunkohle-
geschäfte will sich Vatten-
fall stärker auf erneuerbare
Energien konzentrieren. Im
September 2016 genehmigt
die EU-Kartellbehörden den
Verkauf.

2001: Gelder für den MDV-
Verkehrsbund beschlossen

Am 18. April 2001 beschlie-
ßen Sachsen und Sachsen-
Anhalt die Finanzierung des
Mitteldeutschen Verkehrs-
verbund (MDV). Durch den
Verbund wird das Fahren
mit einem einheitlichen Ta-
rif und einem Ticket ermög-
licht. Die Länder fördern
das Projekt damals mit 30
Millionen DM. Seit 1. Au-
gust 2001 gilt das einheitli-
chen Tarifsystem. Insgesamt
umfasst das Verbundgebiet
mittlerweile eine Fläche von
11.300 Quadratkilometer.

1992: Streit um die Krim

Am 18. April 1992 ver-
schärft sich der Konflikt
zwischen Russland und der
Ukraine über die Zugehö-

rigkeit der Halbinsel Krim.
Für Russland geht es unter
anderem um seine in Sewas-
topol stationierte Schwarz-
meerflotte. Im russischen
Staatsfernsehen heißt es:
„Die Krim ist ein äußerst ge-
fährliches Problem“. Nach
dem Ende der Sowjetunion
1991 wird der ukrainische
Staat unabhängig und die
ehemalige „Autonome So-
zialistische Sowjetrepublik
Krim“ wird Teil der Ukraine.
In den Jahren von 1992 bis
1994 unternimmt Russland
Abspaltungsversuche der
Krim, was einen Streit zwi-
schen der Ukraine und Russ-
land auslöst. 2014 annektiert
Russland die Halbinsel, was
eine neue Krim-Krise be-
wirkt.

1990: Wegfall der inner-
deutschen Grenzkontrolle

Am 18. April 1990 eini-
gen sich DDR-Innenminister
Peter-Michael Diestel und
sein Amtskollege Wolfgang
Schäuble auf die Abschaf-
fung der innerdeutschen
Grenzkontrollen. Seit dem 1.
Juni 1990 gehören Personen-
kontrollen der Vergangen-
heit an. Der ungehinderte
Grenzübertritt nach über
40 Jahren der deutsch-deut-
schen Teilung ist seitdem
wieder möglich.

1945: Massaker von
Abtnaundorf

Am 18. April 1945 wird das
„Massaker von Abtnaun-
dorf“ in Leipzig verübt. Von
1943 bis 1945 besteht das
Konzentrationslager „Leip-
zig-Thekla“, ein Außen-
lager des KZ Buchenwald.
Die Häftlinge werden zur
Zwangsarbeit eingesetzt.

Am Kriegsende versuchen
die Nationalsozialisten ihre
Verbrechen zu vertuschen:
Die gehfähigen KZ-Häftlinge
werden auf Todesmärsche
geschickt. Im Leipziger La-
ger bleiben 304 kranke und
nicht mehr gehfähige Häft-
linge zurück. Sie werden
in eine Baracke getrieben,
die mit Benzin übergossen
wird und durch Beschuss in
Brand gesetzt wird. Flüch-
tende Häftlinge werden
niedergeschossen. Die An-
zahl der Opfer ist bis heute
nicht geklärt, nachweislich
haben 67 Menschen über-
lebt. Von den Tätern wird
nur der Personalchef der SA-
Führer Walter Wendt 1947
verurteilt. 2001 eröffnet die
Gedenkstätte Zwangsarbeit
Leipzig auf dem ehemaligen
Lagergelände.

SCHIFFERSTADT. Am Sams-
tag, 27. April 2024 findet
von 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr
der Kurs „Microsoft Outlook
- Mail- und Terminmanage-
ment“ im Schifferstadter vhs-
Bildungszentrum, Neustück-
weg 2, statt.

Outlook ist das meistbe-
nutzte E-Mail Programm der
Welt. Aber Outlook geht weit
über die E-Mail Verwaltung
hinaus. Neben der klassi-
schen Funktion als reines E-
Mail-Programm hilft Ihnen
Outlook, Termine professio-
nell zu verwalten, Aufgaben
zu planen, Termine einzuhal-
ten, Kunden in einer Daten-
bank zu pflegen.

Themen: Grundlagen und

Bedienoberfläche - Kontak-
te verwalten - Adressbuch
nutzen und Verteilerlisten
erstellen - Termine und Be-
sprechungen planen - elek-
tronischen Kalender nutzen
- Aufgaben einrichten und
verwalten - Posteingang orga-
nisieren und grundlegende E-
Mail-Funktionen verwenden
- Journale zur Dateiverwal-
tung nutzen und mit Notizen
arbeiten.

Anmeldungen sind on-
line unter www.vhs-rpk.de
möglich. Für weitere Infor-
mationen können sich Inter-
essierte bei der Stadtverwal-
tung Schifferstadt vormittags
unter der Telefonnummer
06235/44-593 melden.

Whisky-Seminar: Neue
Abfüllungen, Neues von
der Whiskymesse

Am Freitag, 3. Mai 2024 fin-
det um 19:00 Uhr der Kurs
„Whisky-Seminar: Neue Ab-
füllungen, Neues von der
Whiskymesse“ in der Schiffer-
stadter Adlerstube, Kirchen-
straße 17, statt. Sie trinken
gerne Whisky, möchten aber
noch ein bisschen mehr über
Brennereien, Land und Leute,
Fasstypen, Stärken, nationale
oder regionale Besonderhei-
ten oder Neuheiten erfahren?
Dann sind Sie bei unseren Tas-
tings richtig.

Wir geben einen Einblick auf
die neuen Marktentwicklun-

gen und schulen unser Sen-
sorikwissen mit verschiedene
aktuellen Single Malt Whis-
kys, die erst vor Kurzem ab-
gefüllt wurden. Auch die ein
oder andere neuere Brennerei
auf der Insel wird an diesem
Abend vorgestellt. Die Whis-
kys können noch sehr jung
sein, aber auch der ein oder
andere Oldie, der erst abge-
füllt wurde, wird verkostet
werden. Wir schauen uns auf
der Whiskymesse in Limburg
um, um uns inspirieren zu
lassen. Gehen Sie mit auf eine
Reise rund um Schottlands
Brennereien. Vielleicht gibt
es auch den ein oder anderen
neuen Weltwhisky, lassen Sie
sich überraschen von unserer

Auswahl. Hintergrundinfor-
mationen zu den Brennereien,
deren historische Entwicklung
und den Einfluss auf dem
Whiskymarkt stehen ebenfalls
auf dem Programm.

Dieses Seminar ist geeignet
für Interessierte und Einstei-
ger, aber auch Liebhaber des
flüssigen Goldes mit mehr Er-
fahrung kommen hier auf Ihre
Kosten.

Anmeldeschluss ist der
29.04.2024. Anmeldungen
sind online unter www.vhs-
rpk.de möglich. Für weitere
Informationen können sich
Interessierte bei der Stadtver-
waltung Schifferstadt vormit-
tags unter der Telefonnummer
06235/44-593 melden.

SCHIFFERSTADT (ots). Am
Montag, 29.04.2024, um
17:30 Uhr, gibt die Polizei
Schifferstadt, im Waldspitz-
weg 2, einen Einblick in den
spannenden und abwechs-
lungsreichen Job der Polizei.
Hierbei geht es unter ande-
rem um die Aufgaben der

Polizei, wie der Tagesablauf
aussehen kann und welche
Einstellungsvoraussetzungen
bestehen. Interessierte ab 14
Jahren können sich per E-
Mail, pischifferstadt.einstel-
lungen@polizei.rlp.de, oder
telefonisch unter 06235/495-
0 anmelden.

Komm ins Team - Nachwuchs-
werbung bei der Polizei

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Das Bünd-
nis für Toleranz und Viel-
falt ist ein Zusammenschluss
verschiedener Gremien und
Institutionen. Auch der Ju-
gendstadtrat gehört dazu.
Gemeinschaftlich haben sich
alle Mitwirkenden generatio-
nenübergreifend dafür ausge-
sprochen, die Schulen in die
nachhaltige Arbeit einzubin-
den. Mit einem Zeitzeugenge-
spräch reagierte die Realschu-
le plus unmittelbar auf dieses
Ansinnen.

Politisches System und Ge-
waltenteilung steht auf dem
Lehrplan der neunten Klas-
sen. Wie das Individuum vor
allzu großer Macht des Staates
geschützt werden kann, steht
als Frage dahinter. Umso in-
teressanter für die rund 100
Jugendlichen war es, aus dem
Munde eines Zeitzeugen zu
hören, was Diktatur im wirk-
lichen Leben bedeutet.

Als Gast auf der Bühne der
Aula im Paul-von-Denis-Schul-
zentrum hatte Lehrer Patrick
Poss - gleichzeitig Beigeordne-
ter der Stadt für den Bereich
Generationen und Soziales -
den Kontakt zu Bernd Wittich
gesucht. Der Vorsitzende des
Schifferstadter Seniorenbei-
rats ist im DDR-Regime aufge-
wachsen und hatte demzufol-
ge einiges zu erzählen.

Wie es ihm erging schilderte
Wittich den Realschülern in
anschaulicher Art und Weise.
Deutlich machte er den jun-
gen Zuhörern, dass das Leben
für die Menschen in der DDR
standardisiert gewesen ist.
„Wer in diesem Regime auf-
wächst, kennt es nicht anders

und vermisst nichts“, laute-
te die Botschaft. Nicht un-
erwähnt ließ Wittich jedoch,
dass es zu massiver Gegen-
wehr gekommen sei, wenn
die Menschen öffentlich Kritik
äußerten.

Er selbst war davon betrof-
fen. Wittich sei unter ande-
rem mit dem Ausschluss aus
dem Studium oder der Lehr-
gemeinschaft sowie mit wei-
teren Konsequenzen gedroht
worden. Tief beeindruckt wa-
ren die Zuhörer von den Schil-
derungen, nicht zuletzt, da
ihnen dadurch deutlich auf-
gezeigt wurde, welche Freiheit
sie selbst haben.

Wittich wies zudem darauf
hin, dass er selbst in seiner Ju-
gend bereits festgestellt habe,
dass über diverse Themen zu-
hause einfach nicht geredet
wurde. Stattdessen habe es
eine „Mauer des Schweigens“
unter den Erwachsenen gege-
ben.

Etliche Fragen konnte Wit-
tich am Ende seiner Zeitzeu-
gengeschichte noch beantwor-
ten. Zwei der markantesten
waren das Nachhaken zur
Rolle der Frau in der DDR
sowie die Überlegung, ob die
Spaltung zwischen West- und
Ostdeutschland möglicherwei-
se zu einem technischen Fort-
schritt geführt hat aufgrund
eines Wettbewerbsgedankens.

Angekommen waren die
Botschaften Wittichs bei den
Jugendlichen. Im Nachgang
habe sich sogar eine Mutter
auf die begeisterte Erzählung
ihres Sohnes hin bei Poss ge-
meldet, die selbst in Bautzen
groß geworden war und einen
Austausch mit dem Zeitzeu-
gen anstrebt.

Ein Leben im Regime
ZEITZEUGE ALS GESPRÄCHSPARTNER Bernd Wittich besucht Realschule plus

Einblicke in das eigene Leben: Bernd Wittich (2.v.li) wurde von Lehrer Patrick Poss (li) und den Schüle-
rinnen Jana Schertel und Sophie Rumm befragt. Foto: suk

Heimat sehen. Heimat spüren. Heimat lesen.
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NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei:Sammelruf-Nummer4950;Fax-
Nummer 495-104.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116117.WennohneunmittelbareBe-
handlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden
zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer 01805
258825-PLZ abgerufen werden. Der
Notdienst beginnt jeweils um 8.30
Uhr und endet am Folgetag um 8.30
Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst:AmbulanterHospiz-und
Palliativ-Beratungsdienst Südlicher
Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon 457823,
begleitung@hospiz-schifferstadt.de,
www.hospiz-schifferstadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger und
Barbara Vonderschmitt, Telefon 4 58
75 65.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-

tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
Peter Oestringer, Telefon 49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon fürpsychischKrankeund
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schifferstadt:
Speyerer Straße 13, Telefon 457821
oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (StromversorgungundAb-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon 06235/49760,
Fax 4976100.

Psychologische Beratungsstelle für
Ehe, Familien- und Lebensfragen
Speyer: Telefon 06232/ 620324.
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Donnerstag, 18. April 2024
Blüht die Esche vor der Eiche,
gibt es eine große Bleiche ”(=
trockener Sommer)”, blüht die
Eiche vor der Esche, gibt es

eine große Wäsche ”(= verreg-
neter Sommer)”.

Geburtstag:
1970

Esther Schweins
deutsche Schauspielerin,
die als Komödiantin in der
TV-Sendung „RTL Samstag
Nacht“ bekannt wurde. S

1953
Rick Moranis

kanadischer Schauspieler, der
in den 1980er- und 1990er-
Jahren mit komischen Rollen
wie etwa in „Ghostbusters
– Die Geisterjäger“ (1984),

„Liebling, ich habe die Kinder
geschrumpft“ (1989, Fort-
setzungen 1992, 1997) und
„Flintstones – Die Familie
Feuerstein“ (1994) Erfolge

feierte.

1942
Jochen Rindt

war ein für Österreich fahren-
der deutscher Rennfahrer, der
nach einem tödlichen Train-
ingsunfall durch seinen zuvor
bereits erfahrenen Punkte-
vorsprung posthum Formel
1-Weltmeister (1970) wurde.

Todestag:

1955
Albert Einstein war ein
bedeutender deutscher

Physiker, der als Verfasser der
speziellen und allgemeinen
Relativitätstheorie mit seinen

Gedanken über Zeit und
Raum das physikalische Welt-
bild bis heute maßgeblich
prägt und „für seine Verdi-
enste um die theoretische
Physik“ den Nobelpreis für

Physik 1921 erhielt.

Sternzeichen:
Widder (21.03. - 20.04.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Hähnchen-Saté mit
Zitronenmarinade

10 Stiel/e Thymian
1 TL Zitronenabrieb, fein
2 EL Zitronensaft
4 EL Olivenöl
6 Minutenschnitzel

vom Hähnchen
Salz und Pfeffer

Thymian-Blättchen abzup-
fen und grob hacken. An-
schließend mit der fein ge-
riebenen Zitronenschale, dem
Zitronensaft und dem Oliven-
öl zur Marinade mischen. Die
Hähnchenminutenschnitzel
und die Marinade in einen Ge-
frierbeutel geben, verschlie-
ßen und für mind. 30 Min.
liegen lassen.
Währenddessen 6 Holzspie-

ße in lauwarmem Wasser ein-
weichen. Das Fleisch aus dem
Gefrierbeutel herausholen und
die Marinade großzügig vom
Fleisch nehmen. Sie kommt
später noch einmal zum Ein-
satz.
Das Fleisch aufspießen und

auf einem geölten Grillrost
rundum 6 - 8 Min. grillen, da-
bei mit Salz und Pfeffer wür-
zen. Nach der Hälfte der Zeit
auf beiden Seiten nochmal mit
der Marinade bestreichen.
Tipp: Alternativ könnt ihr

eine beschichtete Pfanne zum
Braten der Spieße benutzen.
Ca. 2 - 3 EL Öl sollten dazu
hineingegeben werden.

(dpa). Im Frühling steht bei den
Insekten die Paarungszeit an.
Deshalb brauchen etwa auch
Schmetterlinge genügend Ener-
gie. Passende Nahrung für Zit-
ronenfalter liefern laut Alice
Kracht, Insektenexpertin bei
der Deutschen Wildtier Stif-
tung, etwa Frühblüher wie Sei-
delbast, Salweide und Lerchen-
sporn mit ihrem süßen Nektar.
Im Sommer, wenn die neue Fal-
tergeneration schlüpft, gehören
etwa Blutweiderich und Kohl-

distel zu den nahrhaften Nektarquellen. Das ist übrigens, ein typi-
sches Kennzeichen vieler Schmetterlingsarten: Ihre Raupen sind auf
ganz bestimmte Futterpflanzen spezialisiert. So fressen die Raupen
des Zitronenfalters etwa ausschließlich an Faul-Bäumen und Kreuz-
dorn-Arten.Wer den Insekten helfen will, sollte ihre Lebensräume er-
halten – etwa Feuchtwiesen, Mager- und Trockenrasen, strukturierte
Gebüsch- undWaldränder – und zum Fressverhalten passende Pflan-
zen im Garten, auf der Terrasse oder dem Balkon pflanzen. Der Zitro-
nenfalter gehört zu den ersten Schmetterlingen im Jahr, die sich zei-
gen. Denn sie verbringen die kalten Monate als ausgewachsene Fal-
ter in einer Starre, erklärt die Insektenexpertin. Daher sind sie sofort
voll flugfähig. In der Regel verlassen sie bereits im März ihr Winter-
versteck – ab etwa 14 Grad Celsius. Er gilt noch als „ungefährdet“.
Doch viele andere Tagfalter gelten bereits als „bestandsgefährdet“
oder sogar ausgestorben, erklärt die Deutsche Wildtier Stiftung und
verweist auf Zahlen des Rote-Liste-Zentrums. Foto: dpa

GARTEN

Pflanzen für Schmetterlinge

TIPPS
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KURZ UND BÜNDIG

® Der heutigen Ausgabe
liegt ein Flyer „Immer eb-
bes los“ der Stadtverwaltung
Schifferstadt bei.

Digitale Einzelausgabe!
www.schifferstadter-tagblatt.de

Hier können Sie von jedem
Erscheinungstag Ihre Einzelausgabe

in digitaler Form als pdf-Datei bestellen.

Eine Ausgabe von Montag bis Freitag
kostet 1,20 Euro,

die Samstagausgabe 1,30 Euro.

SCHIFFERSTADT. Klima
schützen, Radverkehr fördern
und etwas für die eigene Ge-
sundheit tun. Ganz nach die-
sem Motto nimmt Schifferstadt
ab Sonntag, 5. Mai 2024, zum
sechsten Mal in Folge beim
Stadtradeln teil. 21 Tage lang
treten deutschlandweit Mil-
lionen von Fahrradbegeisterten
für mehr Lebensqualität in die
Pedale. Alle Teilnehmer kön-
nen hochwertige Preise rund
ums Rad gewinnen. Fahrrad-
touren – alleine oder gemein-
sam – bieten die Möglichkeit
die Rettichmetropole, die nähe-
re Umgebung und den Weg zur
Arbeit ganz neu zu entdecken.
Die Preisverleihung findet auch
in diesem Jahr am Rettichfest-
Samstag, 15. Juni statt.
In der Stadtradeln-App kön-

nen alle Fahrradfreunde ihre
gefahrenen Kilometer festhal-
ten. Wer ein eigenes Stadtra-
deln-Team gründen oder einem
bereits bestehenden beitreten
will, kann sich auf https://
www.stadtradeln.de/schiffer-
stadt registrieren. Bei Rückfra-
gen helfen die städtischen Kli-

maschutzmanagerinnen Elisa
Jung und Nicole Dörr unter der
Telefonnummer 06235 / 44215
oder per E-Mail an elisa.jung@
schifferstadt.de gerne weiter.
Ein besonderes Highlight der

diesjährigen Stadtradeln-Kam-
pagne bildet eine gemeinsame

21km lange Radtour rund um
Schifferstadt mit der Bürger-
meisterin Ilona Volk. Diese
findet als Abschluss der Ak-
tion am Samstag 25. Mai um
14 Uhr statt. Treffpunkt ist vor
dem Rathaus. Hierzu sind alle
Altersgruppen herzlich ein-
geladen. Eine Pause ist an der
Fischerhütte geplant. Detail-
lierte Informationen werden

noch veröffentlicht. Etwa ein
Fünftel der klimaschädlichen
Kohlendioxid-Emissionen in
Deutschland entstehen im
Verkehr, sogar ein Viertel der
CO2-Emissionen des gesamten
Verkehrs verursacht der Inner-
ortsverkehr. Wenn circa 30 Pro-

zent der Kurzstrecken bis sechs
Kilometer in den Innenstädten
mit dem Fahrrad statt dem
Auto gefahren würden, ließen
sich etwa 7,5 Millionen Ton-
nen CO2 vermeiden. Für mehr
Klimaschutz und Radverkehr
treten seit 2008 Kommunalpoli-
tikerinnen und -politiker sowie
Bürgerinnen und Bürger beim
Stadtradeln in die Pedale.

Schifferstadt radelt wieder
Beim Stadtradeln 2024 die Natur in Schifferstadt und Umgebung neu entdecken

BEILAGENHINWEIS

Horizont-Stiftung:
Senioren-Kinonach-

mittag im
Rex-Kino-Center

SCHIFFERSTADT. Am
25.4.2024 lädt die Horizont Pe-
ter + Maria Kinscherff Stiftung
um 15.00 Uhr zum Senioren-
Kino in das Rex-Kino-Center in
Schifferstadt ein. Einlass ab ca.
14.30 Uhr, Anmeldung nicht
notwendig, der Eintritt ist frei.
Zu sehen ist der Film „Weißt
du noch“ mit Senta Berger und
Günther Maria Halmer. Ger-
ne dürfen Junggebliebene aus
Schifferstadt und Umgebung
an diesem Nachmittag Kino-
flair genießen.
Mit dem Kino Nachmittag er-

weitert die Stiftung ihr Projekt-
portfolio. Zukünftig möchte
die Stiftung neben der direkten
Hilfe von armutsbetroffenen
Rentner und Rentnerinnen, ge-
meinsam mit Akteuren vor Ort,
niedrigschwellige Angebote für
Senioren mitgestalten und för-
dern. Finanzielle und soziale
Armut unter älteren Menschen
sind wachsende Herausforde-
rungen in der Gesellschaft, sie
bilden die Förderschwerpunkte
in den Aktivitäten der Stiftung.
Die Stiftung hat ihren Sitz in
Schifferstadt und fördert in der
Vorderpfalz. Infos zur Stiftung
über www.horizont-senioren-
hilfe.de oder Tel. 06235 958367.

LUDWIGSHAFEN/SPEYER/
SCHIFFERSTADT. Die Sparkas-
sen setzen einen neuen Mei-
lenstein für finanzielle Trans-
parenz im Gaming-Bereich:
Mit der Einführung des In-
Game-Rechners ermöglichen
sie es Spielern und Spielerin-
nen, die In-Game-Währungen
der 30 größten Online-Spiele
in Euro umzurechnen. Da-
durch erhalten sie in Echtzeit
einen klaren Überblick über
ihre Ausgaben im Spiel. Der
kostenlose Rechner ist ab so-
fort als App, Browser-Erwei-
terung und auf der Website
www.sparkasse.de/in-game-
rechner verfügbar.

Klarheit in virtuellen
Finanzen
In vielen Online-Spielen

werden eigene Währungen
verwendet, um digitale Ge-
genstände oder kosmetische
Inhalte zu erwerben. Doch
diese virtuellen Währungen

erschweren oft die Erfassung
der tatsächlichen Ausgaben,
da sie den Bezug zu realen
Geldbeträgen verschleiern.
Alexander Jusmann, Leiter
Marketing und Kommunikati-
on der Sparkasse Vorderpfalz,
erklärt: „Unser In-Game-
Rechner schafft hier Klarheit
und unterstützt Spielerinnen
und Spieler sowie Eltern da-
bei, den finanziellen Über-
blick im Gaming zu behalten.
Wir bieten eine verlässliche
Hilfe, um virtuelle Ausgaben
zu kontrollieren und verant-
wortungsbewusst zu agie-
ren.“

Einfache Nutzung und
Datenschutz
Der In-Game-Rechner er-

möglicht die Umrechnung
der In-Game-Währungen der
größten 30 Spiele, indem die
gewünschte Währung aus-
gewählt und der Betrag ein-
gegeben wird. Mit der beglei-

tenden App kann sogar der
Bildschirm fotografiert wer-
den, um die Umrechnung di-
rekt auf dem Display anzuzei-
gen. Dabei steht Datenschutz
an erster Stelle, da die App
nur relevante Informationen
für die Umrechnung scannt.

Für Spieler und Eltern
gleichermaßen
Neben der Website und der

App bieten die Sparkassen
auch eine Browsererweite-
rung an, die es Spielern er-
möglicht, den Euro-Wert von
In-Game-Produkten direkt im
Browser zu sehen. Diese Er-
weiterung ist mit Browsern
wie Safari, Chrome, Firefox
und Edge kompatibel. Der In-
Game-Rechner ist somit nicht
nur ein nützliches Werkzeug
für Spieler und Spielerinnen,
sondern auch für Eltern, die
Einblick in die Ausgaben ih-
rer Kinder im Gaming-Bereich
erhalten möchten.

Finanzielle Transparenz im Gaming:
Sparkassen führen In-Game-Rechner ein

Alexander Jusmann, Leiter Marketing und Kommunikation der
Sparkasse Vorderpfalz, betont die Bedeutung finanzieller Transpa-
renz im Gaming-Bereich. Foto: Sparkasse Vorderpfalz

L U D W I G S H A F E N .
Grad°Jetzt: Gegen die Angst:
Am 17. April 2024 um 19:30
Uhr fällt im Dôme des Kultur-
zentrums dasHaus in Lud-
wigshafen der Weltuntergang
einfach mal aus, wenn Louisa
Schneider sich mit ihrer Live-
show „Grad°Jetzt: Gegen die
Angst“ an all jene wendet,
die sich ängstlich, machtlos
oder ohnmächtig angesichts
der Klimakrise fühlen. Für die
interaktive Greenpeace-Live-
Reportage besuchte Schneider
fünf sogenannte „Kipppunk-
te“ auf unserem Planeten,
spürte die Hitze der Wald-
rodungen in Brasilien, sah in
Senegal ganze Häuser und
Strände verschwinden, hörte
das Eis in Kanada & Grönland
knacken und tauchte zu den
ausgebleichten Korallen in
Australien. Doch überall be-
gegnete sie auch unglaublich
mutigen Menschen, die heute
schon stark von den Auswir-
kungen der Klimakrise betrof-
fen sind und doch furchtlos
in die Welt von morgen auf-
brechen. Angetrieben von die-
sem Mut zeigt Louisa Wege,
eine gerechtere Welt für alle

zu erschaffen und demonst-
riert, wie mit Offenheit und
Hoffnung, Humor und Enter-
tainment und noch viel mehr
Empathie die Systeme, unter
denen Menschen und unsere
Lebensgrundlage leiden, ab-
geschüttelt werden können.
Beginn 19:30 Uhr, Eintritt

frei, weitere Infos unter www.
dashaus.de

Blues Session mit Olli
Roth
Am 18. April 2024 zeleb-

riert die ElVille Blues Band
um Tom Schaffert den Blues
im Dôme des Kulturzentrums
dasHaus. Dieses Mal ist als
Gast der Gitarrist Olli Roth mit
seinen beiden Markenzeichen
– der akustischen Gitarre und
seiner herausragenden Stim-
me – zu Gast! Ob gefühlvol-
le Balladen, Uptempo-Songs
oder auch mal stampfende
Swamp Grooves: Roth liefert
handgemachte Musik, die di-
rekt aus der Seele kommt –
immer nach dem Motto: „Let
the music do the talking“. Auf
jeder Bühne sofort zuhause,
schafft er es, sein Publikum

von der ersten Minute an in
seinen Bann zu ziehen. Eines
von Olli Roths bestechends-
ten Merkmalen ist dabei seine
unglaubliche Spielfreude und
die musikalische Hingabe, mit
der er selbst jede Coverver-
sion zu einem eigenen Song
werden lässt. Und wie immer
bildet die ElVille Bluesband
nicht nur den Rahmen. Die
fantastische Truppe um Tom
Schaffert (Gitarre), Sam Som-
mer (Schlagzeug), Frowin
Ickler (Bass) und Tom Karb
(Hammond) wird wieder zu
begeistern wissen – what
you see is what you get, alles
handgemacht.
20 Uhr, Eintritt frei, weitere

Infos unter www.dashaus.de

Harfenklänge mit Die P

Auch im April feiern die Mu-
sic Gourmétz eine fette Jam
im Dôme des Ludwigshafener
Kulturzentrums dasHaus. Am
20.4. ist die Bonner Rapperin
Die P zu Gast, die nicht um-
sonst als die Lieblingsrap-
perin deiner Lieblingsrapper
gilt. Zu ihren Fans zählen
Megaloh, AchtVier und Torch,

sie spielte Auftritte auf Fes-
tivals wie dem Reeperbahn
Festival, dem splash! und der
Tapefabrik kollaborierte mit
Acts wie MC Rene, Pimf und
Musa. Ihr Ansehen hat Die P
sich hart erkämpft: mit Beats
abseits von aktuellen Trends,
mit selbstbewussten, intel-
ligenten und feministischen
Texten sowie einer Energie,
die man einfach live erlebt
haben muss.
20 Uhr, ab 21,69€, weitere

Infos unter www.dashaus.de

Grails

Am 27. April 2024 wird es
psychedelisch, wenn die Post-
Rock-Außenseiter von Grails
ihr einziges Deutschlandkon-
zert im Dôme des Kulturzen-
trums dasHaus spielen. Seit
ihrer Gründung im Jahr 1999
wehrt sich die Band hartnä-
ckig gegen gängige Klischees
der instrumentalen Musik.
Diese konsequente Verweige-
rung zeigt sich auch auf ihrem
2023 erschienenen Album
„Anches en Maat“, das – ge-
spickt mit feinen Texturen,
epischen Hooks und einfalls-

reicher Instrumentierung –
die einzigartige Position von
Grails in der weit verzweigten
Untergrund-Szene festigt. Die
Band kombiniert die Einflüs-
se zahlreicher Bands aus ver-
schiedensten Genres in ihrer
ganz eigenen Form, schwankt
zwischen klassischem Post-
Rock, Psychedelic, Prog und
den verspulten Film-Sound-
tracks der 70er-Jahre, ohne

sich jemals festzulegen: Grails
sind stilistische Weltenbumm-
ler, die in der Lage sind, ihr
disparates musikalisches Erbe
mit unvergleichlicher Anmut
und Sicherheit zu vermischen,
um neue Sprachen aus Genres
zu schaffen, die nie dafür ge-
dacht waren, zusammen zu
funktionieren. 20 Uhr, ab
22,60€, weitere Infos unter
www.dashaus.de

Veranstaltungen im Kulturzentrum dasHaus im April

Eltern
vor Gericht

LANDAU (dpa). Weil sie für
ihre 39-jährige, schwer er-
krankte Tochter keine ärztliche
Hilfe geholt haben, müssen
sich Vater und Stiefmutter vom
29. April an vor dem Landge-
richt Landau verantworten.
Den 73- und 48-jährigen Ange-
klagten werde unter anderem
fahrlässige Tötung durch Unter-
lassen vorgeworfen, teilte das
Gericht am Dienstag mit. Der
Vater werde zudem beschul-
digt, seine psychisch und kör-
perlich kranke Tochter in ihrem
Zimmer in Vollmersweiler
(Kreis Germersheim) dreimal
ans Bett gefesselt zu haben.
Der Vorwurf lautet auf Frei-
heitsberaubung. Die Frau sei
immer kränker geworden und
im Februar 2022 gestorben. Die
Obduktion ergab als Todesursa-
che eine Lungenembolie sowie
Bronchitis und Flüssigkeits-
mangel. „Den Angeklagten
wird vorgeworfen, fahrlässig
den lebensbedrohlichen Zu-
stand ihrer Tochter verkannt
und ab dem Zeitpunkt, als die
Frau keinen eigenen Willen
mehr bilden konnte, keinen
Arzt hinzugezogen zu haben.“

Spendenübergabe
Ökumenischer

Hungermarsch 2023
und Vorstellung des
neuen Projektes 2024

SCHIFFERSTADT (ise). Das
ökumenische Hungermarsch-
team lädt alle Interessierten für
Donnerstag, 18. April, ab 19 Uhr
ins Protestantische Gemeinde-
haus, Langgasse 54 ein. An die-
sem Abend wird die Spenden-
übergabe aus dem letztjährigen
Ökumenischen Hungermarsch
an den Verein MANTHOC e.V. in
Peru erfolgen. Der Erlös soll für
eine wetterfeste Überdachung
des Schulhofs der MANTHOC
Grundschule verwendet wer-
den. Diese kann sowohl dem
Regen- als auch dem Sonnen-
schutz während der pausen
und des Sportunterrichts, der
ebenfalls dort stattfindet, die-
nen. Der Verein wird seit vielen
Jahren durch den Arbeitskreis
„Mission-Entwicklung-Frieden“
der Pfarrei Heilige Edith Stein
unterstützt. Er wurde 1986 von
Pfarrer Alois Eichenlaub aus
Herxheim gegründet, der 1957
und 1958 Kaplan in St. Jakobus
war. Weiterhin wird das nächs-
te Projekt des Ökumenischen
Hungermarsches vorgestellt,
der am Sonntag, 5. Mai, statt-
findet. Unterstützt wird dieses
Mal die Christoffel Blindenmis-
sion für ein Projekt im Kongo.
Konkret soll die Ausbildung von
augenmedizinischem Fachper-
sonal. Diese Fachleute werden
dringend benötigt, damit viele
blinde Menschen wieder sehen
können. Das Hungermarsch-
Team würde sich über eine rege
Teilnahme am 18. April freuen.
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Fortsetzung folgt

Folge 82

»Hast du das mitbekom-
men?«, fragte Brunetti.

»Was denn?«, fragte Griffoni
verwirrt.

»Du fragst sie, wo die Ergeb-
nisse sind. Dann geht die Tür
auf, und jemand kommt rein,
dabei hatte sie doch gebeten,
dass die Mädchen sie an die-
sem Tag nicht besuchen soll-
ten. Sie hat reichlich Zeit zu
sehen, dass die Mädchen ge-
horcht haben und nicht ge-
kommen sind. Und dann sagt
sie: ›Die Mädchen. Die Mäd-
chen.‹«

»Richtig«, stimmte Griffoni
zu, verstand aber immer noch

nicht.
»Sie antwortet auf deine Fra-

ge, Claudia. Sie sagt dir, wo die
Ergebnisse sind. Sie sind bei
den Mädchen.«

Griffonis Hand, die im Be-
griff war, eine Strähne aus dem
Gesicht zu streichen, erstarr-
te auf halbem Weg. Griffoni
ließ die Hand sinken, setzte die
Aufzeichnung etwas zurück,
und wieder hörten sie die Fra-
ge: »Können Sie mir sagen, wo
sie sind?«

Das Klopfen, das endlose
Quietschen und dann die noch
längere Pause, ehe sie »Die
Mädchen« sagt, und dann der
muntere Auftritt der Ärztin.

Griffoni stellte das Handy
aus und sagte: »Natürlich.«

Brunetti ließ Griffoni den
Anruf machen. Signora To-
so meldete sich, und Griffoni
fragte, wie es ihr und den Mäd-
chen gehe. Die Frau begann zu
reden, Griffoni hielt den Dau-
men hoch und machte ab und
zu ein zustimmendes oder mit-
fühlendes Geräusch. Nachdem
sie die Frau hatte ausreden las-

sen, fragte Griffoni, ob Signo-
ra Toso bereit sei, noch einmal
mit ihnen zu sprechen, sie hät-
ten Neuigkeiten, die vielleicht
weiterhelfen könnten.

»Wie wär’s nach dem Mittag-
essen?«, schlug Griffoni vor.
Also wenn die Mädchen am
ehesten zu Hause sind, dach-
te Brunetti und bewunderte er-
neut die diskrete Art, mit der
Griffoni ihre Durchtriebenheit
zu bemänteln verstand.

Nach einem Essen, von dem
sie beide nichts mitbekamen,
ließen sie sich von Foa vor San
Pantalon absetzen, ein Märty-
rer, den Brunettis Mutter, wie
er sich erinnerte, besonders
verehrt hatte – war da nicht
was mit flüssigem Blei und ei-
nem schwimmenden Stein?

Auf der riva hielt Griffoni
sich rechts, bog dann vor Ton-
olo am Ende der calle links ab
und führte ihn zielsicher zu
der Brücke. »Ich bin das kürz-
lich noch einmal abgelaufen,
habe aber keinen Kaugummi
unterm Geländer gefunden«,
sagte sie, und es klang ein we-

nig enttäuscht.
Vor dem Haus unten ange-

kommen, läutete er, und dann
stiegen sie langsam in den drit-
ten Stock.

Signora Toso stand in der
Tür, gab beiden die Hand und
ließ sie hinein. Unterwegs hat-
ten die zwei besprochen, wie
sie der Frau das Nötigste er-
zählen könnten, ohne zu er-
wähnen, woher sie es so ge-
nau wussten: Beide wollten ihr
nicht zumuten, die Stimme ih-
rer Schwester so kurz vor ih-
rem Tod zu hören.

Essensgerüche standen
noch in der Wohnung: Lin-
sen, irgendwas mit Paprika und
Fisch. »Die Mädchen ruhen
sich aus«, sagte sie und bat sie
ins Wohnzimmer.

Wieder in dem Zimmer mit
Blick über den Campo Santa
Margherita, erklärte Griffoni
den Anlass für ihren abermali-
gen Besuch. »Als Ihre Schwes-
ter sagte, sie habe Vittorios Er-
gebnisse nicht, habe ich ge-
fragt, ob sie wisse, wo die abge-
blieben sind.« Brunetti machte

sich auf die vier Worte gefasst,
welche die Sterbende ausgeru-
fen hatte und die immer noch
quälend in ihm nachhallten.

»Sie hat geantwortet: ›Die
Mädchen, die Mädchen.‹«,
fuhr Griffoni so ruhig fort, wie
es ihr möglich war.

Signora Toso schloss die Au-
gen, sank auf dem Sofa zurück
und hielt sich wie ein kleines
Kind den Mund zu. Sie schüt-
telte den Kopf: Reuig? Vor-
wurfsvoll?

Sie schlug die Augen auf, sah
zu Brunetti, ließ jede Förmlich-
keit beiseite und fragte in Ve-
neziano, ihrer gemeinsamen
Sprache: »Das hat sie gesagt?«

»Ja.«
»Sie haben das selbst ge-

hört?«, fragte sie ihn. Nicht
dass Signora Toso die Anwe-
senheit seiner Kollegin nicht
bemerkte. Sie hätte Griffonis
Knie berühren können, so nah
saß sie bei ihr. Sie suchte ledig-
lich ein vertrautes Gegenüber.
»Lo go sentío«, sagte Brunet-

ti wahrheitsgemäß. Er hatte es
gehört.

Wieder schloss Signora To-
so die Augen und legte wie ein
braves Kind die gefalteten Hän-
de in den Schoß. Einmal press-
te sie die Lippen zusammen:
enttäuscht, resigniert oder bei-
des. Einmal strich sie sich eine
Haarsträhne hinters Ohr.

Plötzlich erhob sich Signo-
ra Toso. Brunetti stand eben-
falls auf und trat beiseite, um
ihr Platz zu machen. Sie ging
durch die Tür hinaus, in der
letztes Mal die Mädchen ge-
standen hatten, und überließ
die zwei sich selbst.

Beide schwiegen, beide rühr-
ten sich nicht. Schließlich
trat Brunetti ans Fenster. Erst
das gnadenlose Licht auf dem
Campo machte ihm bewusst,
wie heiß es in der Wohnung
war. Er betastete sein Hemd
unter dem Jackett: bis zum
Gürtel durchgeschwitzt. Das Ja-
ckett war ihm so sehr zur zwei-
ten Haut geworden, dass er
sich ohne nicht besser gefühlt
hätte.

Wo neue Perspektiven wachsen
Ehemaliges Mannheimer Buga-Gelände als Klimapark wiedereröffnet / Früherer Haupteingang und Seilbahn sind verschwunden

MANNHEIM. Am 14. April
2023 wurde die Bundesgar-
tenschau spektakulär eröff-
net. Mit Besuch von Bundes-
präsident Frank-Walter Stein-
meier, einem Konzert samt
singender Pflanze und 178
feierlichen Buga-Tagen vor
der Brust. Exakt ein Jahr spä-
ter wird eine Teilfläche des
Ex-Militärgeländes als Klima-
park und Frischluftkorridor
wieder der Bevölkerung frei-
gegeben. Mit ökumenischem
Gottesdienst, Führungen und
Festreden. Ein wenig Wehmut
schwingt da bei treuen Buga-
Fans mit, aber auch die spür-
bare Freude bei Familien,
Radfahrern und vor allem:
Hundebesitzern.
Bislang mussten sie

draußen bleiben. Vierbeinern
wie dem kleinen, wuscheli-
gen Chewie war das Betreten
der Buga-Fläche untersagt.
Nur vier Mal hat die Familie
Baumann die Bundesgarten-
schau daher im letzten Jahr
von innen gesehen. „Die Fra-
ge war immer: Wo bleibt der
Hund? Sonst hätten wir die
Buga sicherlich öfter be-
sucht“, sagt Mutter Stefanie,
während die Kinder an einem
der Spielplätze unweit des
neuen Spinelli-Stadtteils he-
rumkraxeln.

Zwischen Artenschutz
und Freizeitnutzung

Die Klettergerüste, Rutschen
und Schaukeln bis hin zum
Parkour wurden bewusst an
den Rand der Buga gebaut,
um dauerhaft zu bleiben.
„Das ist ein Mehrwert für den
Stadtteil und darüber hinaus
ein neuer Anziehungspunkt“,
sagt Vater Stefan über die
Vielfalt an Spielmöglichkei-
ten, die nun zum kostenlosen
Freizeitparadies werden und
schon länger wieder betretbar
sind. Die Wege zum soge-
nannten Klimapark-West aber
blieben bislang gesperrt. Vor
allem, da die Zaunfrage zum
Schutz von Haubenlerchen,
Kreuzkröten oder Gelbspöt-
tern lange nicht geklärt war.
Ein einfacher Holzzaun statt

der befürchteten, meterhoher
Umrüstung bildet laut Ober-
bürgermeister Christian
Specht nun einen „guten
Kompromiss zwischen Frei-
zeitnutzung und notwendi-
gem Artenschutz“. Fußgänger
wie Radfahrer (die ihren fahr-
baren Untersatz während der
Buga draußen parken muss-
ten) begeben sich bei schwü-
lem T-Shirt-Wetter auf den
langen Weg zum Panorama-
steg, statten dem nun wieder
eröffneten Apéro-Restaurant
unweit des Lapidariums
einen Besuch ab und schwel-
gen in Erinnerung.
„Wir haben die Buga be-

stimmt 50- oder 60-Mal be-
sucht, manchmal sogar zwei-

mal am Tag. Das Gelände ha-
ben wir daher sehr vermisst“,
gesteht Ex-Dauerkartenbesit-
zer und Familienvater Philipp
Rüschen, dass er sich das Re-
Opening schon früher ge-
wünscht hätte. Aus Wallstatt
ist es mit dem Rad nur ein
kurzer Weg, das Wiedersehen
löse nun durchaus gemischte
Gefühle aus. „Es ist ein klei-
nes Déjà-vu-Erlebnis, man
wird nochmal daran erinnert,
wie schön diese sechs Buga-
Monate waren“, sagt Ehefrau
Michaela. Nun hege man die
Hoffnung, dass die Stadt das
Areal nach und nach auch
kulturell wieder belebt.
Doch das ist noch Zukunfts-

musik. Denn die andere Sei-

te, die als Experimentierfeld
bekannte Hauptausstellungs-
fläche bleibt zunächst noch
gesperrt und von Bauzäunen
umstellt.
Wo einst Blumen blühten

und Konzerte bis in den Son-
nenuntergang hinein gefeiert
wurden, sind nun Erdhügel
und Betonhaufen aufge-
schichtet, der frühere Haupt-
eingang und auch die Seil-
bahn wie vom Erdboden ver-
schluckt. Nach und nach sol-
le aber auch dieses Terrain
zurückgebaut und zu einem
noch ungewissen Zeitpunkt
wieder eröffnet werden.
„Es wachsen nun neue Pers-

pektiven“, gibt Gemeindere-
ferentin Barbara Kraus beim

ökumenischen Gottesdienst
im Holzpavillon ihren Segen.
„Der Buga-Blues ist nun vor-
bei“, verkündet Specht. Und
auch der neue Radschnellweg
ist am sonnigen Sonntag
stark frequentiert. Für das
Rentnerpaar Waltraud und
Peter Ott aber ist die vertrau-
te Fläche nur einen kurzen
Abstecher wert. Die geschätz-
ten 60 Besuche von Familie
Rüschen können sie noch
toppen. „Wir waren fast je-
den Tag da und sind sehr
glücklich, dass wir dieses An-
gebot so genutzt haben“, sagt
Waltraud, und gerät vor allem
bei den vielen, im Eintritts-
preis inbegriffenen Konzerten
oder beim Anblick des klei-

nen Wasserstegs im Innenhof
ins Schwärmen.
Die Wiedereröffnung sieht

ihr Mann mit einem lachen-
den und weinenden Auge.
„Für junge Leute und Kinder
sind die Spielplätze toll, kei-
ne Frage. Aber ich fürchte
auch, dass es zum Hunde-
paradies wird“, sagt Peter
Ott. Nach Kotbeuteln für die
Freunde auf vier Pfoten sucht
man noch vergebens, Schil-
der weisen jedoch auf die An-
leinpflicht hin. Die Otts stei-
gen sodann auf ihren Draht-
esel und machen sich auf
zum anderen Teil der Buga,
für den sie seit Jahrzehnten
eine Dauerkarte besitzen: den
Luisenpark.

Von Marco Partner

Der neue Radschnellweg wie auch die einstigen Buga-Spielplätze werden bereits stark frequentiert. Foto: Marco Partner

Mann in
Waschanlage

verletzt
MANNHEIM (dpa). Nach

dem mutmaßlichen Bedien-
fehler eines Seniors am
Steuer ist ein Mann in einer
Autowaschanlage in Mann-
heim von einem Auto über-
rollt und verletzt worden.
Polizeiangaben zufolge war
ein 83-Jähriger am Montag in
eine Autowaschanlage gefah-
ren und hatte unbeabsichtigt
Gas gegeben. Dadurch prall-
te sein Wagen auf ein ande-
res Auto, das in der Wasch-
straße stand. Dieses erfasste
einen 29-jährigen Mann, der
dabei war, es abzuspritzen,
und schleuderte ihn zu Bo-
den. Im Anschluss rollte
noch der Wagen des Seniors
über den Unterschenkel des
am Boden liegenden Man-
nes. Der jüngere Mann kam
ins Krankenhaus, auch der
Senior verletzte sich leicht.
Die Polizei schätzte den
Schaden auf 10.000 Euro.
Der Senior muss sich den
Angaben zufolge wegen fahr-
lässiger Körperverletzung
verantworten.

Wäscheständer
hängt 25 Meter
hoch im Baum
LUDWIGSHAFEN (dpa). Der

kräftige Sturm am Montag
hat in Ludwigshafen einen
Wäscheständer weit nach
oben geweht: Die Feuerwehr
entdeckte ihn in einem
Baum 25 Meter über dem
Boden, wie sie am Abend
mitteilte. Es habe infolge des
Unwetters etwa 360 Notrufe
und 80 Einsätze gegeben.
Unter anderem stürzten Bäu-
me auf Straßen oder Strom-
leitungen. Auch lose Dach-
ziegel sowie umgestürzte
Bauzäune lösten Feuerwehr-
einsätze aus. Verletzte habe
es nicht gegeben, hieß es
weiter.

Mann attackiert
Bekannten mit
Schlagring

LUDWIGSHAFEN (red). In Lud-
wigshafen hat ein 40-jähriger
Mann seinen 53-jährigen Be-
kannten mehrmals mit einem
Schlagring geschlagen und ver-
letzt. Wie die Polizei mitteilt,
kam es amMontagabend gegen
21.15 Uhr in einer Wohnung in
der Mundenheimer Straße zu
dem Angriff. Der mutmaßliche
Täter war jedoch schon aus der
Wohnung verschwunden, als
die Polizei eintraf. Der 53-Jäh-
rige wurde leicht verletzt in ein
Krankenhaus gebracht. Eine
Fahndung nach dem 40-Jähri-
gen verlief zunächst erfolglos.
Allerdings wurde die Polizei

am frühen Dienstagmorgen
gegen 1.45 Uhr erneut alar-
miert, weil der 40-Jährige eine
Wohnungstür in einemMehrfa-
milienhaus in der Yorkstraße
eingetreten und Bargeld aus
der Wohnung entwendet hatte.
Als die Polizei hinzukam, hatte
der Mann gerade eine weitere
Wohnungstür gewaltsam geöff-
net. Er wurde in Gewahrsam
genommen und zu einer Poli-
zeidienststelle gebracht.
Da er augenscheinlich unter

Einfluss von Alkohol und Be-
täubungsmitteln stand, sollte
ihm eine Blutprobe entnom-
men werden. Hierbei spuckte
er einem Polizeibeamten ins
Gesicht und leistete gegen die
anschließende Fixierung erheb-
lichen Widerstand. Der 40-Jäh-
rige muss sich nun unter ande-
rem wegen gefährlicher Kör-
perverletzung, Hausfriedens-
bruch, Diebstahl und wegen
Körperverletzung und Wider-
stands gegen Vollstreckungsbe-
amte verantworten.

Schifferstadter Tagblatt – Print oder digital!
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^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
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+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
5.25 Giraffe, Erdmännchen & Co. 6.15
Rote Rosen 7.05 Mission Terra 7.35 alle
wetter 7.50 Maintower – News & Boule-
vard 8.15 hessenschau 8.45 Die Ratge-
ber 9.15Mex 10.00 Querbeet 10.30Mit
dem Zug durch 11.15 Sturm der Liebe
12.05 Gefragt – Gejagt 12.50 Hubert
ohne Staller 13.40 Rentnercops 14.30
Oma ist verknallt. TV-Komödie (D 2018)

16.00 B hallo hessen
16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau
18.00 Maintower
18.25 B J Brisant
18.45 J Die Ratgeber
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau

20.00 J Tagesschau
20.15 B J AllesWissen Magazin.

U.a.: Natur / Wälder aus der
Luft / Die Wolfsfamilie / Wolfshy-
briden / Urbane Evolution

21.00 B J Armut in Deutsch-
land – ausgegrenzt und ab-
gestempelt? Dokumentation

21.45 J Toxische Beziehung –
Ich überlebte zwei Femizid-
versuche Reportage

22.15 hessenschau Magazin
22.30 + Hauptsache Kultur Magazin

U.a.:Wie Hip-Hop stark macht

6.20 Shaun das Schaf 6.30 KiKANiN-
CHEN 6.35 Feuerwehrmann Sam 6.55
Mit dem Elefanten 7.20 Die Biene Maja
7.45 Sesamstraße 8.05 Mamfie 8.20
Zacki und die Zoobande 8.45 Zigby, das
Zebra 9.05 Molang 9.15 Ene Mene Bu
9.25 Ich kenne ein Tier 9.35 Kleine
lustige Krabbler 10.10 KiKANiNCHEN
10.15 Der kleine Rabe Socke 11.00 logo!
11.10 Marcus Level 12.30 Garfield
12.55 Power Players 13.15 Die Piraten
von nebenan 13.40 Die Pfefferkörner
14.10 Schloss Einstein – Erfurt 15.00
Home Sweet Rome 15.50 Tom Sawyer
16.35 H2O – Abenteuer Meerjungfrau
17.00 Zoom – Der weiße Delfin 17.25
Das Dschungelbuch 17.45 Bobby & Bill
18.10 Mama Fuchs und Papa Dachs
18.35 Grisu – Der kleine Drache 18.50
Sandmann 19.00 Arthur und die Freunde
der Tafelrunde 19.25 Löwenzahn

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Magazin. U.a.: „Klimaneut-
ral“ – oder doch nicht? – Orientierung
für Verbraucher 10.30 Notruf Hafen-
kante. Du liebst mich 11.15 SOKO Stutt-
gart. Häuslebauer 12.00 heute 12.10
ARD-MiMa 14.00 heute – in Dtl. 14.15
Die Küchenschlacht. Show 15.00 heute
Xpress 15.05 Bares für Rares. Magazin

6.00 Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7.
Magazin 8.00 Punkt 8 9.00 GZSZ 9.30
Unter uns 10.00 Ulrich Wetzel. Doku-
Soap. Stammgast soll betrunkener
Discobekanntschaft QR-Code tätowiert
haben 11.00 Barbara Salesch. Doku-
Soap 12.00 Punkt 12. Magazin. Das RTL-
Mittagsjournal. Moderation: Roberta
Bieling 15.00 Barbara Salesch. Doku-Soap

5.30 Frühstücksfernsehen. Magazin. Zu
Gast: Magnus von Keil, Benedikt Amara.
Moderation: Marlene Lufen, Christian
Wackert 10.00 Auf Streife. Doku-Soap.
S-Bahn-Surfen 11.00 Auf Streife. Doku-
Soap 12.00 Auf Streife 13.00 Auf Streife
– Die Spezialisten. Doku-Soap. Robinson
Krause 14.00 Auf Streife – Die Spezialis-
ten 15.00 Auf Streife – Die Spezialisten

5.15 taff 6.00 Galileo 7.00 Fresh off the
Boat 7.55 The Big Bang Theory 9.10
Brooklyn Nine-Nine. U.a.: Sie sollten den
Tag nicht vor der Walpurgisnacht loben /
Flicht vor Flittchen, Flicht mit F / Aus
dem Buch der vielen Nippeln 11.30 The
Goldbergs 13.45 Modern Family. U.a.:
SuperPartyBabyBowl / Alarmstufe Rot /
Die Wildnis 15.35 The Big Bang Theory

6.00 SWR3 Morningshow – Visual Radio
7.55 Sturm der Liebe 8.45 In aller Fr. –
Die jungen Ärzte 9.30 Fuchs und Gans
10.20 Panda & Co. 10.50 Brisant 11.20
Eisenbahn-Romantik 11.50 Verrückt
nach Meer 12.40 ARD-Buffet 12.40
SWR Aktuell 13.25 Meister des Alltags
13.55 Gefragt – Gejagt 14.40 Panda &
Co. 15.10 Elefant, Tiger & Co. Reihe

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute Nachrichten
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKO Stuttgart

Krimiserie. Doppeltes Spiel
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J v Notruf Hafenkante

Krimiserie. Lebensmüde

16.00 B Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht Doku-Soap

17.00 B Verklag mich doch!
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 GZSZ Daily Soap

16.00 B Unser Leben, unser Geld
17.00 B Die Urlaubs-Docs Reportage
18.00 B J Lebensretter hautnah –

Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe

19.00 B J Das Küstenrevier
Krimiserie. Knöllchen-Paul
Mit Till Demtrøder

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff
Magazin. Moderation: Viviane
Geppert, Thore Schölermann

18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie
19.05 B Galileo Magazin

Gehaltscheck – Feuerwehrmann
und Bäckereiverkäuferin

16.05 B J Kaffee oder Tee Magazin
U.a.: 5 Minuten Fitness: Brust-
wirbelsäule trainieren

17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oderTeeMagazin

U.a.: Reisen: Das Tiroler Lechtal
18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Lena Lorenz: Harter
Bruch Familienserie (D/A 2024)
Mit Judith Hoersch, Eva Mattes,
Raban Bieling. Regie: Sebastian
Sorger. Lena Lorenz steht Josi
als Hebamme zur Seite. Nach
einer Auseinandersetzung mit
Andreas Brenner und ihrem
Ex-Freund Paul Zöller erleidet
Josi einen Schwächeanfall.

21.45 B J heute journal Wetter
22.15 + B J maybrit illner

Diskussion. Israel, Iran und Ga-
za – Eskalation unvermeidlich?

20.15 B Blamieren oder Kassieren
Show. Ulrich Wetzel vs. Stefan
Effenberg. Moderation: Elton
Bei Elton haben diesmal Stefan
Effenberg und Ulrich Wetzel die
Chance, sich zu blamieren oder
zu kassieren. Mit „Effe“ tritt
ein dreifacher deutscher
Fußballmeister gegen den
bekannten TV-Richter an.

20.45 + Fußball: Europa League
Viertelfinale, Rückspiel:
West Ham United – Bayer 04
Leverkusen. Aus London (GB)

20.15 B J Das große
Allgemeinwissensquiz
Show. Zu Gast: Katrin Bauer-
feind, Jens Riewa. Moderation:
Jörg Pilawa. In Fußgängerzonen
werden neue Kandidaten ge-
sucht.Wenn die ein paar Fragen
richtig beantworten, spielen
sie anschließend bei Jörg Pilawa
um bis zu 50.000 Euro.

22.55 B J Genial daneben Show
Zu Gast: Hella von Sinnen,Wi-
gald Boning, Die Echse, Jürgen
von der Lippe, Guido Cantz

20.15 B J v Germany’s next
Topmodel Show. Das Modelle-
ben ist kein Zuckerschlecken. Zu
den Aufgaben des Nachwuchses
gehört es, auch ausgefallene
Kreationen mit Eleganz und
Selbstbewusstsein vorzuführen.
Der Betrachter mag manchmal
hoffen, dass ihm dieser Anblick
in der Fußgängerzone erspart
bleiben wird. Einen Fauxpas leis-
teten sich da die Zwillinge Luka
und Julian, die beim ersten Blick
auf ihre Outfits lachen mussten.

20.00 B Tagesschau
20.15 + B J SWR extra Magazin.

Entscheidung an der Ahr
20.30 B J Zur Sache R-P! Magazin

fürs Land mit Britta Krane
21.00 J Gefangen im Straßennetz

– Rettung für die Wildtiere?
Doku. Das dichte Straßen- und
Schienennetz in Deutschland ge-
fährdet die gesamte Tierwelt.

21.45 B J SWRAktuell RP Magazin
22.00 J WaPo Berlin Krimiserie

Alle in einem Boot / Nacht-
wache. Mit Sesede Terziyan

23.15 B J Markus Lanz Talkshow
0.30 B heute journal update
0.45 B J v Pumpen Comedyserie
1.30 B J Trapped – Gefangen

in Island Kriminalfilm (ISL/DK/
FIN/S/N/D/F/GB 2021)

3.00 B J Trapped – Gefangen
in Island Kriminalfilm (ISL/DK/
FIN/S/N/D/F/GB 2021)

4.35 B J Ekel – was steckt
dahinter? Dokumentation

0.00 B RTL Nachtjournal
0.25 + B RTL Nachtjournal Spezial
0.45 B CSI: Miami

Krimiserie. Notfall! / Die Kraft
der Gerechten / Schöner Gigolo,
toter Gigolo. Horatio und Tripp
haben Jack Toller endlich ge-
schnappt, doch der Gangster
entkommt ihnen erneut.

3.10 B Der Blaulicht-Report
3.50 CSI: Den Tätern auf der Spur

23.55 B J Genial daneben Show
Zu Gast: Hella von Sinnen,Wi-
gald Boning, Torsten Sträter,
Sonja Zietlow, Dieter Nuhr

0.55 B J Das große Allgemein-
wissensquiz Show. Zu Gast:
Katrin Bauerfeind, Jens Riewa

2.55 B Mein Mann kann
Show. Ina, Petra und Sabrina

3.40 B Mein Mann kann Show
4.20 B Mein Mann kann Show

23.00 B J Beauty and the Nerd
Show. Space-Nerd Florian und
Mittelalter-Nerd Samuel bekom-
men heute ihr Umstyling.

1.20 B J Germany’s next
Top-model Show. Jury: Heidi
Klum,Winnie Harlow. Heute
gibt es die große High Fashion
Show im SCSWarehouse.

3.25 B ProSieben: newstime
3.30 B Big Stories Show

23.35 J Frontmen Dokumentati-
onsreihe. Steven Tyler

1.00 J WaPo Berlin Krimiserie. Alle
in einem Boot.Während der Ein-
weihung ihrer Polizeidienststelle
wird Kommissarin Sayeds Team
zu einem Leichenfund gerufen.

1.50 J Treffpunkt Reportagereihe
Sauerteigbrot, Focaccia, Naan:
andere Länder, andere Brote

2.25 J Kaffee oder Tee Magazin

8.25 Gefragt – Gejagt 9.10 Servicezeit
9.40 Aktuelle Stunde 10.25 Lokalzeit
10.55 Planet Wissen 11.55 Das Waisen-
haus für wilde Tiere 12.45 aktuell 13.00
Giraffe & Co. 13.50 Panda & Co. 14.20
IAF – Die jungen Ärzte 16.00 aktuell
16.15 Hier und heute 18.00 aktuell /
Lokalzeit 18.15 Servicezeit 18.45 Aktu-
elle Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00
Tagess. 20.15 Quarks. Magazin. Endlich
dem Zucker entkommen! 21.00 Die
Ernährungs-Docs 21.45 aktuell 22.15
Frau tv 22.45 Und plötzlich kamst Du! –
Verwitwet und wieder verliebt 23.30 ^
The Killing of a Sacred Deer. Psychothril-
ler (IRL/GB/USA 2017) 1.25 Frau tv

9.10 Dahoam is Dahoam 10.10 Giraffe
& Co. 11.00 Panda, Gorilla & Co. 11.50
Alpakas in der Rhön – zwei Brüder, ein
Traum 12.35 Gefragt – Gejagt 13.20
Quizduell – Olymp 14.10 aktiv und
gesund 14.40 Am Kap der wilden Tiere
15.30 Schnittgut 16.00 BR24 16.15 Wir
in Bayern 17.30 Abendschau – Der Süden
18.00 Abendschau – Das bewegt Bayern
heute 18.30 BR24 19.00 mehr/wert
19.30 Dahoam 20.00 Tagess. 20.15
quer 21.00 Wolfgang Krebs – Live auf
der Bühne! 21.45 BR24 22.00 Ringls-
tetter 22.45 Capriccio 23.15 Hindafing
0.00 Startrampe COVERED 0.30 PULS
Festivalheimat – Modular Festival 2022

10.25 Urlaubsglück vor deutschen
Küsten – Inseltouren auf Sylt und Rügen
11.55 Der Almkanal – Salzburgs
Lebensader 12.20 Servicezeit 12.50
Querbeet 13.20 Im Land der Feuerberge
16.15 Nicaragua – Von Wasser und
Vulkanen (1/2) 17.00 Honduras – Von
Regenwald und Strand (2/2) 17.45 Der
Pazifische Feuerring 18.30 nano 19.00
heute 19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess.
20.15 Die Fertigessen-Falle –Wie Tüten-
produkte unsere Ernährung verändern
21.00 scobel 22.00 ZIB 2 22.25
auslandsjournal extra 22.55 Schatten-
reich – Die Umsturzpläne der Reichsbür-
ger 23.40 Zapp 0.10 10vor10

5.00 Sport-Clips 6.00 Teleshopping
16.00 Storage Hunters (6) Dokumentati-
onsreihe. Schießerei in Vegas 16.30 Die
Drei vom Pfandhaus. Doku-Soap. Der
Streuner / Der Kaufmann von Vegas /
Ricks Junggesellenparty / Grillmeister
18.30 American Pickers – Die Trödel-
sammler. Doku-Soap 19.30 Madhouse –
Die Sport1-Darts-Show. Moderation:
Katharina Kleinfeldt, Sebastian Schwele
20.00 Darts: Premier League. 12. Abend.
Aus Rotterdam (NL). Moderation: Katha-
rina Kleinfeldt. Kommentar: Sebastian
Schwele. Experte: Robert Marijanovic
23.45 Poker: World Series. WSOP Para-
dise (5) 0.45 Sport-Clips. Show

6.00 Navy CIS: New Orleans. Krimiserie
10.15 Elementary. Krimiserie. Bienen-
sterben / Der Pate / Späte Gerechtig-
keit / Die unsichtbareWaffe / Du bist ich.
Everett Keck, ein Angestellter des Land-
wirtschaftsministeriums, der das Bienen-
sterben untersuchte, wurde ermordet.
14.55 Castle. Krimiserie 15.50 newstime
16.00 Castle. Krimiserie. Man stirbt nur
dreimal. Mit Nathan Fillion 16.55 Aben-
teuer Leben täglich 17.55 Mein Lokal,
Dein Lokal 18.55 Achtung Kontrolle!
20.15 Achtung Abzocke – Betrügern auf
der Spur 22.20 K1 Magazin 23.20 Die
größten Geheimnisse der 90er 1.15
newstime 1.20 Achtung Kontrolle!

5.15 CSI: NY 7.35 CSI: Den Tätern auf
der Spur 11.10 CSI: Miami 13.55 nach-
richten 14.00 Guidos Deko Queen 15.00
Shopping Queen. Motto in München:
Beweise mit deiner kreativen Taschen-
kombi modisches Geschick! – Tag 4:
Gudrun 16.00 Die Dekoprofis – Die
schönste Idee für jedes Budget 17.00
Zwischen Tüll und Tränen 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei19.00 Das
perfekte Dinner. U.a.: Tag 4: Sabrina,
Stuttgart 20.15 ^ Pirates of the Carib-
bean – Am Ende derWelt.Abenteuerfilm
(USA 2007) Mit Johnny Depp 23.40 ^
Spider-Man: Homecoming. Actionfilm
(USA 2-17) 2.05 vox nachrichten

10.00 S-H Magazin 10.30 buten un
binnen 11.00 Hallo Niedersachsen
11.30 Bagger, Brücken und Proteste
12.00 Brisant 12.25 In aller Fr. 13.10 In
aller Fr. – Die jungen Ärzte 14.00 Info
14.10 Tierärztin Dr. Mertens 15.00
Rostocks Shoppingmeile – Die „Kröpi“
zwischen gestern und morgen 16.00
Info 16.15 Hanseblick Spezial 17.00
Info 17.10 Leopard, Seebär & Co. 18.00
Regional 18.15 Vom Knast-Bus zum
Luxus-Wohnmobil 18.45 DAS! 19.30
Regional 20.00 Tagess. 20.15 Die
Danziger Bucht 21.00 Am Greifswalder
Bodden 21.45 Info 22.00 Morden im
Norden 23.40 Großstadtrevier. Serie

5.30 Morgenmagazin 9.00 phoenix vor
ort 9.30 plus 10.00 vor ort 10.30 Da
geht was, Deutschland! 11.00 plus
12.00 vor ort 12.45 phoenix plus 14.00
vor ort 14.45 plus 15.15 runde 16.00
USA – Noch immer Cowboys 16.45
Trump – der wütende Kandidat 17.30
der tag 18.00 Leschs Kosmos 18.30 Die
Nordsee von oben. Dokumentarfilm (D
2013) 20.00 Tagesschau 20.15 Außer
Dienst? Unterwegs mit Gerhard Schrö-
der 21.00 runde 21.45 heute-journal
22.15 USA extrem: Idaho – Cowboys
und Milizen 23.00 der tag 0.00 runde
0.45 Außer Dienst? Unterwegs mit
Gerhard Schröder. Dokumentation

7.25 Stadt Land Kunst 9.00 Das Geheim-
nis von Santorini 10.25 Kubas Küste –
Wandel im stillen Winkel 11.10 Kuba –
Das grüne Herz der Karibik 12.10 Eine
Woche offline und zurück 12.40 Stadt
Land Kunst 14.15 ^ Cartouche, der
Bandit. Gaunerkomödie (F/I 1962) 16.55
Italien, meine Liebe (4/4) 17.50 Das
verborgene Leben der Bauernhoftiere
19.20 Arte Journal 19.40 Wenn
Menschen krankhaft Tiere sammeln
20.15 Nelken für die Revolution 20.55
Der erste Portugiese – Wie Saudade in
den Odenwald kam 21.40 Machine –
Die Kämpferin 0.10 ^ Das Ende der
Wahrheit. Thriller (D 2019)

8.30 Golf: US Masters 9.25 The Minute
9.30 The Power of the Olympics 10.00
The Olympians 11.00 Golf: US Masters
11.55 The Minute 12.00 Radsport:
Wallonischer Pfeil 12.45 Radsport: Tour
of the Alps 13.35 Radsport: Tour of the
Alps. 4. Etappe der Herren 15.30
Snooker: Players Championship 16.55
Tennis: WTA Tour 500. Porsche Tennis
Grand Prix: 2. Runde19.00 Tennis: WTA
Tour 500. Porsche Tennis Grand Prix: 2.
Runde 21.00 Triathlon: Supertri E 21.30
Trail: World Series 22.00 Trail: World
Series 22.30 The Power of the Olympics
23.00 Radsport: Tour of the Alps. 4.
Etappe 0.30 Olympische Spiele

5.10 Der Trödeltrupp 10.05 Die Schnäpp-
chenhäuser – Der Traum vom Eigenheim
12.55 Die Schnäppchenhäuser – Jeder
Cent zählt (2) 13.55 Von Hecke zu
Hecke – Bunte Beetgeschichten 16.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken. Doku-Soap. Liebesaus / Wie
der Vater, so der Sohn 18.05 Köln 50667.
Doku-Soap. Irrwege 19.05 Berlin – Tag
& Nacht. Back To Normal 20.15 Genial
daneben. Show. Wer oder was ist der
’Ottokönig’? 21.15 Glücksrad (4) Show
22.20 NightWash (4) Show 23.20
Genial daneben. Show.Wer oder was ist
der ’Ottokönig’? 0.20 Die Geissens 2.05
Die Geissens – Roberts Mega Mansions

9.45 Quizduell – Olymp 10.35 Elefant &
Co. 10.58 aktuell 11.00 In aller Fr. 12.30
Ein Stück vom Glück. TV-Drama (D 2001)
14.00 um zwei 14.25 Elefant & Co.
15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um 4
17.45 aktuell 18.05 Wetter 18.10
Brisant 18.54 Sandmann 19.00 Regional
19.30 aktuell 19.50 Unsere Mannschaft
’74 20.15 Lebensretter inside (2) Repor-
tagereihe 21.00 Visite 21.45 aktuell
22.10 artour – Das Kulturmagazin des
MDR 22.40 Frauen und Macht: Wie
schwer ist das? – fragt Gina Rühl 23.10
Carl Adolph Riebeck – Der mitteldeut-
sche Braunkohlebaron 23.40 Fröhlich
lesen 0.25 Lebensretter inside

5.30 MoMa 9.00 Tagesschau 9.05
Hubert und Staller 9.55 Tagesschau
10.00 Meister des Alltags 10.30 Wer
weiß denn sowas? 11.15 ARD-Buffet.
U.a.: Rezept: Pfannkuchen-Wraps mit
zweierlei Füllung von Christian Henze
12.00 Tagess. 12.10 ARD-Mittagsmaga-
zin 14.00 Tagesschau 14.10 Rote Rosen
15.00 Tagess. 15.10 Sturm der Liebe

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J Frag mich was

Leichteres! Show
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J v Die jungenÄrzte
19.45 B J v Wissen vor acht
19.50 B J Wetter / Wirtschaft

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Der Amsterdam-

Krimi: Der Dreck der Anderen
TV-Kriminalfilm (D 2024)
Mit Hannes Jaenicke, Fedja
van Huêt, Joy Maria Bai

21.45 + JPanorama U.a.:Wirtschafts-
krise: Zurück zum russischen
Gas? / Angriffe gegen Grüne:
Wenn der Gegner zum Feind wird

22.15 J Tagesthemen Mit Wetter
Moderation: Jessy Wellmer

22.50 B J extra 3 Magazin
Moderation: Christian Ehring

23.35 B J HumorZone 2024 –
Die Gala Show. Zu Gast:
Johann König, Suchtpotential,
Tutty Tran, Lisa Eckhart, Markus
Krebs, Abdelkarim Zemhoute,
Dietmar Wischmeyer

0.35 B J Tagesschau
0.45 B J v Der Amsterdam-

Krimi: Der Dreck der Anderen
TV-Kriminalfilm (D 2024)

2.15 B Tagesschau

23.00 J Mörder bevorzugt
Dokumentation. Der BND hat
nicht nur einzelne schwer
belastete NS-Täter beschäftigt.

23.45 Kalter Krieg in Bewegung:
Europa 1952/53 Dokufilm (D
2022) Regie: Mathias Haentjes

1.15 J v Oma ist verknallt TV-
Komödie (D 18) Mit Florian Panz-
ner, Ruth Reinecke, Hilde Dalik

2.45 B J v How to Dad Serie

DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Fr
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Wetter Deutschland
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Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)
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Astronomische Daten
für Schifferstadt:

06.27
20.24

14.34
04.56

0-Grad Grenze:
1100m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages
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mond

24.04. 01.05. 08.05. 15.05.

Abn.
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Neu-
mond
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Belastung für den Körper: keine

Atemwegsbeschwerden Niedriger Blutdruck

Karlsruhe 518 (+10) cm

Aachen wolkig 10°

Erfurt bewölkt 10°

Helgoland wolkig 8°

Mannheim

Catania Palma de M.

bewölkt

sonnig wolkig

13°

23° 20°

Rheumaschmerzen Herzbeschwerden

Worms 194 (+14) cm

Berlin bewölkt 12°

Frankfurt wolkig 11°

Karlsruhe Gewitter 12°

München

Chicago Paris

Schneeregen

Regen wolkig

7°

15° 13°

Asthma Kreislaufbeschwerden

Mainz 297 (+9) cm

Bremen wolkig 13°

Freiburg Regenschauer 8°

Konstanz Regenschauer 8°

Nürnberg

Djerba Prag

Gewitter

heiter Regenschauer

11°

21° 11°

Schwerin

Kapstadt Tokio

bewölkt

wolkig Regen

11°

21° 19°

Phantomschmerzen Leistung

Bingen 197 (+93) cm

Dortmund bedeckt 12°

Görlitz Regenschauer 9°

Köln

Antalya New York
Moskau

bedeckt

heiter Regen
bewölkt

13°

24° 11°
12°

Oberstdorf

Dublin Rom

Schneesch.

bedeckt Gewitter

3°

14° 17°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

Gewitter

heiter heiter

10°

27° 22°

Koliken Konzentration

Kaub 206 (+4) cm

Dresden bewölkt 10°

Hamburg wolkig 11°

Leipzig

Athen Nizza

wolkig

sonnig Gewitter

12°

24° 17°

Rügen

Iraklion Stockholm

heiter

heiter bedeckt

11°

21° 5°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
wolkig

heiter bedeckt

heiter Gewitter
10°

24° 16°

23° 12°

Frankfurt 166 (-2) cm

Düsseldorf wolkig 13°

Hannover wolkig 12°

Magdeburg

Barcelona Peking

wolkig

bewölkt wolkig

13°

15° 28°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

bedeckt

Regenschauer wolkig

9°

20° 23°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
Schneeregen

heiter wolkig

Gewitter Gewitter
-12°

14° 8°

13° 7°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

11°

13°

11°

13°

12°

12°

Max.

4°

2°

-1°

4°

2°

4°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°

P f ä l z e r W a l d

Wissen was läuft!
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ANZEIGEN 12
Erlöst!

Der Mensch, den wir liebten, ist nicht mehr da,
wo er war. Aber überall, wo wir sind und
ihrer gedenken.

MariaHörner
geb. Schuster

* 7. 2. 1940 † 31. 3. 2024

Lis (Schwester) und Claus Hennig
Peter Münch (Lebensgefährte)

Schifferstadt,
den 18. April 2024

Auf Wunsch von Mia
wurde sie im engsten
Kreis beigesetzt.

Verein der
Hundefreunde e.V.

1921/49
Schifferstadt

EINLADUNG
Zu der am Samstag,
4. Mai 2024, 13 Uhr

im Vereinsheim
„in der guten Stube“

stattfindenden

Jahreshaupt-
versammlung

laden wir unsere
Mitglieder herzlich ein.

Die Tagesordnung liegt im
Vereinsheim zur Einsicht aus

und ist im Info-Kasten für
alle Mitglieder ersichtlich.

Anträge können schriftlich
bis zum 25. April 2024 beim

1. Vorsitzenden
Bernd Bartholomä,
Hubertusstraße 11,

Schifferstadt eingereicht
werden.

Die Vorstandschaft

Bekanntmachung
www.schifferstadt.de

Bekanntmachung über die Aufhebung/Entwidmung des
Stadtfriedhofes Schifferstadt
Gemäß § 7 Absatz 1 Satz 1 Bestattungsgesetz Rheinland-
Pfalz (BestG) können Friedhöfe für andere Zwecke gewid-
met werden (Aufhebung). Die Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-
Kreis hat mit Schreiben vom 25.03.2024 der Aufhebung/
Entwidmung zugestimmt.
Dies wird hiermit im Sinne von § 7 Absatz 1 Satz 2 BestG
öffentlich bekannt gemacht.

Die Bekanntmachung finden Sie auch auf o. g. Homepage.

Schifferstadt, 12. April 2024

Ilona Volk
Bürgermeisterin

Trost
und Hilfe

Bahnhofstraße 70
Telefon 0 62 35 / 92 69 0
info@geier-druck-verlag.de

Trauerkarten
Trauerbriefe
Sterbebilder
Trauerdankkarten

Individuell
gestaltet

Schifferstadter Tagblatt –

Print oder digital!

Lokal.
Regional.
Digital.

Die Lokalzeitung
für Schifferstadt.
Seit 1905.
Amtsblatt der Stadt
Schifferstadt.

Sie haben die Wahl:
Print – Digital – AboPlus – E-PaperPlus

Ihre Abo-Möglichkeiten:

❏ AboPlus (Print + E-Paper) zum Preis von 31,50 Euro/Monat

❏ E-Paper zum Preis von 25,50 Euro/Monat

❏ Klassisches Print-Abonnement zum Preis von 29,50 Euro/Monat

❏ Wochenend-Abo: Freitag/Samstag und Montag für 17,00 Euro/Monat

❏ E-PaperPlus: E-Paper mit Print-Wochenend-Ausgabe für 26,50 Euro/Monat

❏ Ich möchte das Schifferstadter Tagblatt 14 Tage Probelesen. Die Zustellung endet automatisch.
(Vorbehaltlich Preisänderung)

Klassisch:
Gedruckte Zeitung

zum Preis von

29,50 Euro
pro Monat

(Post 32,00 Euro)
(vorbehaltlich Preisänderung)

Ringtausch mit Taurus-Raketen?
Die Ukraine bittet Berlin seit Monaten eindringlich um Marschflugkörper / London und Paris könnten helfen

BERLIN (dpa). Nach monate-
langer Diskussion könnte sich
Deutschland möglicherweise
nun doch noch über einen
Ringtausch an der Lieferung
von Marschflugkörpern in die
Ukraine beteiligen. Nach In-
formationen der Deutschen
Presse-Agentur gibt es Überle-
gungen, Großbritannien oder
Frankreich Taurus-Raketen
der Bundeswehr zu liefern. Im
Gegenzug würden die Nato-
Verbündeten dann ihre eige-
nen Marschflugkörper der Ty-
pen Storm Shadow oder Scalp
in die Ukraine exportieren.

Das „Handelsblatt“ berichte-
te unter Berufung auf Diplo-
maten und Regierungsvertre-
ter, Großbritannien habe der
Bundesregierung bereits vor
Wochen ein entsprechendes
Angebot gemacht, das noch
geprüft werde. Das Kanzler-
amt kommentierte das nicht.

Verteidigungsminister Boris
Pistorius (SPD) sagte der
„Bild“, er wisse nichts von
einem britischen Angebot.
„Wenn es dazu Gespräche
gibt, dann nicht in meinem
Haus.“ Falls es solche Gesprä-
che mit dem Kanzleramt ge-

ben sollte, müssten sie erge-
ben, „ob das tragfähig ist oder
nicht“. In der Ampel-Koalition
regt sich bereits Widerstand.

Die Ukraine hatte die Bun-
desregierung bereits im Mai
2023 offiziell um Taurus-
Marschflugkörper gebeten.
Die Waffen können Ziele in
bis zu 500 Kilometern Entfer-
nung mit großer Präzision
treffen. Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD) hatte sich An-
fang Oktober gegen eine Liefe-

rung entschieden. Dahinter
steckt die Befürchtung, dass
der Beschuss russischen Terri-
toriums mit den deutschen
Raketen zu einer weiteren Es-
kalation des Konflikts führt
und Deutschland hineingezo-
gen wird. Moskau liegt etwas
weniger als 500 Kilometer
Luftlinie von der ukrainischen
Grenze entfernt, also in Tau-
rus-Reichweite.

Mit seiner Position hat sich
Scholz in der Regierungskoali-

tion Ärger eingehandelt. Pro-
minente Politiker von Grünen
und FDP haben den Kanzler
immer wieder aufgefordert,
die Taurus-Raketen freizuge-
ben. Der Ringtausch könnte
nun ein Ausweg aus dem Di-
lemma sein. Zu dieser indirek-
ten Variante der Militärhilfe
hatte Scholz auch schon zu
Beginn des Ukraine-Kriegs ge-
griffen, als er noch keine Leo-
pard-2-Kampfpanzer in die
Ukraine schicken wollte.
Bündnispartner wurden da-
mals mit Leos unterstützt, um
ihre weniger leistungsfähigen
Panzer aus Sowjetzeiten in die
Ukraine zu liefern.

Dass diese Idee nun wieder
auftaucht, kommt bei den Be-
fürwortern einer Taurus-Liefe-
rung in der Ampel-Koalition
nicht gut an. Der Vorschlag
zeige „exemplarisch die
Schwäche“ des Kanzlers bei
der Unterstützung der Ukrai-
ne, kritisierte Grünen-Politiker
Anton Hofreiter. Die Botschaft
sei: „Großbritannien kann lie-
fern, aber Deutschland nicht.“
Ein Ringtausch wäre zwar
besser als gar nichts. Aber das
deutsche Taurus-System sei

deutlich besser als die Waffen-
systeme der Verbündeten, da
es durch elektronische Kriegs-
führung kaum gestört werden
könne.

Auch die Vorsitzende des
Verteidigungsausschusses,
Marie-Agnes Strack-Zimmer-
mann (FDP), lehnte einen
Ringtausch ab: „Die Ukraine
braucht Taurus, und zwar so-
fort. Storm Shadow ist kein
gleichwertiger Ersatz. Insofern
ist der Vorschlag untauglich.“
CDU-Außenpolitiker Roderich
Kiesewetter sagte, ein solcher
Ringtausch wäre „peinlich“
für Deutschland und wider-
spreche einem deutschen Füh-
rungsanspruch in Europa.

Die britische Regierung hielt
sich zu einem möglichen Rig-
tausch bedeckt. Die französi-
sche Regierung ließ eine An-
frage unbeantwortet.

„7. Oktober“ sorgt
für Empörung

AMMAN (dpa). Die Eröffnung
eines Restaurants in Jordanien
mit dem Namen „7. Oktober“
hat in Israel für Empörung ge-
sorgt. „Die schändliche Verherr-
lichung des 7. Oktobers muss
aufhören“, postete der israeli-
sche Oppositionsführer Jair La-
pid auf X (ehemals Twitter) am
Donnerstag. In sozialen Medien
ging am Donnerstag ein Video
viral, dass das Restaurant in der
jordanischen Provinz Karak süd-
lich der Hauptstadt Amman zeig-
te. Zu sehen war das Logo mit
der Aufschrift „7. Oktober“. Die
islamistische Hamas und andere
Gruppierungen hatten bei einem
terroristischen Angriff in Israel
am 7. Oktober 2023 rund 1200
Menschen getötet und Hunderte
Geiseln genommen. Kurz darauf
begann eine große israelische
Militäroperation im Gazastreifen.

Deutschland
wächst weiter

WIESBADEN (dpa). Trotz gerin-
gerer Zuwanderung nach
Deutschland wächst die Bevölke-
rung einer Schätzung des Statis-
tischen Bundesamtes zufolge an.
In der Summe lebten zum Jah-
reswechsel mindestens 84,7 Mil-
lionen Menschen hierzulande,
wie die Behörde am Donnerstag
mitteilte. Die sogenannte Netto-
zuwanderung war auch im Jahr
2023 die alleinige Ursache des
Bevölkerungswachstums. „Wie
in allen Jahren seit der deutschen
Vereinigung fiel die Bilanz der
Geburten und Sterbefälle auch
2023 negativ aus, da erneut mehr
Menschen starben als geboren
wurden“, erklärten die Fachleu-
te. Schätzungsweise seien
680.000 bis 710.000 Menschen
mehr nach Deutschland gekom-
men, als ins Ausland fortgezogen
seien. Zugleich seien auch die
Geburtenzahl und die Zahl der
Sterbefälle zurückgegangen. So
sank die Zahl der Geburten vom
Jahr 2022 auf 2023 um etwa sie-
ben Prozent, sodass „mit
680.000 bis 700.000 Geborenen
zu rechnen“ sei. Die Zahl der Ge-
storbenen sei um rund vier Pro-
zent auf etwa 1,02 Millionen ge-
sunken (2022: 1,07 Millionen).

Boris Pistorius bei einem Besuch der Bundeswehr-Universität in
Hamburg. Foto: dpa

Tausende Missbrauchsfälle
Umfassende Studie zu sexualisierter Gewalt in evangelischer Kirche vorgestellt / „Nur Spitze des Eisbergs“

HANNOVER (dpa). Sexualisier-
te Gewalt und Missbrauch auch
in der evangelischen Kirche:
Mindestens 2225 Betroffene
und 1259 mutmaßliche Täter
hat eine Studie zu sexualisier-
ter Gewalt in der Evangelischen
Kirche in Deutschland (EKD)
und der Diakonie für die ver-
gangenen Jahrzehnte doku-
mentiert. Das sei jedoch nur die
„Spitze der Spitze des Eis-
bergs“, sagte Studienleiter Mar-
tin Wazlawik von der Hoch-
schule Hannover am Donners-
tag bei der Vorstellung der
Untersuchung. „Das bitte ich

bei der Einordnung der Zahlen
und Befunde zu beachten.“ Be-
troffene mahnten an, die Auf-
arbeitung von Fällen und Struk-
turen stärker voranzutreiben –
auch mithilfe des Staates.

„Wir brauchen hier eine Ver-
antwortungsübernahme des
Staates. Denn es zeigt sich im-
mer wieder, die Kirche ist für
die Betroffenen kein Gegen-
über“, sagte Katharina Kracht,
Vertreterin der Betroffenen und
Mitglied im Beirat des For-
schungsverbundes. Es brauche
externe Fachleute und Be-
schwerdestellen, Aufarbeitung

sei die Königsdisziplin. Aus
ihrer Sicht fehle in den Landes-
kirchen aber Kompetenz und
vermutlich auch Interesse, Fäl-
le tatsächlich aufzudecken.
„Wenn solche Nachforschun-
gen nicht unternommen wer-
den, bleiben Täter unentdeckt.“

Die in der Studie ermittelten
Fallzahlen von 2225 Betroffe-
nen basieren auf Akten der
Landeskirchen und der Diako-
nie. Die Wissenschaftler konn-
ten aber nicht alle Personalak-
ten aller Pfarrer und Diakone
auswerten, sondern in erster Li-
nie Disziplinarakten. Auf

Grundlage ihrer Methode ka-
men die Experten auf eine ge-
schätzte Gesamtzahl von 3497
Beteiligten. Die präsentierten
Zahlen würden das Ausmaß
aber „deutlich unterschätzen“,
sagte Wazlawik. Die EKD hatte
die Studie 2020 initiiert.

Die Studie komme zwar spät,
sie sei aber wichtig für die Be-
troffenen, da diese in die Unter-
suchung einbezogen worden
seien, sagte Kracht. Sie bemän-
gelte aber, dass die evangeli-
sche Kirche längst hätte han-
deln können. Die Studie könne
daher nur ein Anfang sein.

Seit 2020 analysierten Wissenschaftler in erster Linie Disziplinar-
akten, um die EKD-Missbrauchsstudie anzufertigen. Foto: dpa

In den Gebirgen führt der Klimawandel zu einem besonders schnellen Temperaturanstieg.
Das hat schwerwiegende Folgen. . AUS ALLER WELT

Wenn Gletscher sterben
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Ich weiß nichts
von diesem Angebot.

Verteidigungsminister
Boris Pistorius (SPD)
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Wandlungen in Raum und Zeit
Aktuelles Buch: Neue Untersuchungen
über Goldene Hüte. ®SEITE 9

Musikkurse der Dommusik
Kennenlerntermine für musikalische
Früherziehungs-Angebote. ®SEITE 9
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HEUTE LOKAL

Krisentreffen vor 50.000:
FCK gegen Schalke

Eigentlich müsste Vorfreu-
de herrschen. Am heutigen
Freitagabend (18.30 Uhr) wird
der Betzenberg restlos aus-
verkauft sein. Mit Schalke 04
kommt schließlich auch einer
der wohl attraktivsten Gegner
der Zweiten Bundesliga - und
einer, der zuletzt vor fast
zwölf Jahren in Kaiserslautern
zu Gast. Alles bestens also?
Nein - ganz sicher nicht.
® SEITE 10
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E-Paper
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pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

AboPlus
Gedruckte Zeitung

+ E-Paper
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31,00 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

Deutschland
wächst weiter

WIESBADEN (dpa). Trotz gerin-
gerer Zuwanderung nach
Deutschland wächst die Bevölke-
rung einer Schätzung des Statis-
tischen Bundesamtes zufolge an.
In der Summe lebten zum Jah-
reswechsel mindestens 84,7 Mil-
lionen Menschen hierzulande,
wie die Behörde am Donnerstag
mitteilte. Die sogenannte Netto-
zuwanderung war auch im Jahr
2023 die alleinige Ursache des
Bevölkerungswachstums. „Wie
in allen Jahren seit der deutschen
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HEUTE LOKAL

Krisentreffen vor 50.000:
FCK gegen Schalke

Eigentlich müsste Vorfreu-
de herrschen. Am heutigen
Freitagabend (18 30 Uhr) wird

E-Paper-Plus:
E-Paper-Abonnement mit
Print-Wochenend-Ausgabe

(Samstag)
zum Preis von

26,50 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

Online abonnieren unter: www.schifferstadter-tagblatt.de/abo oder Telefon 06235/92690

Meine Heimat.
Meine Stadt.

Meine Zeitung.

25,50

31,50

Auf facettenreichen

Pfaden

durch das

Pfälzische Rebenmeer

Weinstraßen-Wandertage -
Eine Magazin-Reihe des Schifferstadter Tagblatt

Genusswanderungen

im Pfälzerwald

und angrenzenden

Gebieten

Auf einsamen Waldwegen, über steile Höhen und
durch sonnige Wiesentäler.

Eine Magazin-Reihe des Schifferstadter Tagblatt Eine Magazin-Reihe des Schifferstadter Tagblatt

Gipfel,
Türme,
Panorama-
blicke

Zu den
„Höhe-Punkten”
in der Pfalz

Pfalz
wandern
Die Pfalz von ihren
schönsten Seiten

Wanderlust statt Alltagsfrust

Eine Magazin-Reihe des Schifferstadter Tagblatt

z
d

Raus in die Natur

56 Seiten

6,90
72 Seiten

7,50
120 Seiten

9,50
140 Seiten

10,–
124 Seiten

10,–

Bahnhofstraße 70a
Telefon 06235/92690

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag

von 8 bis 11 Uhr

Erleben Sie die Pfalz
von ihren schönsten
Seiten!
Zu den „Höhepunkten” in der Pfalz -
auf steinigen Wegen und märchenhaften Pfaden
auf Gipfel und Türme!

Mit unseren handlichen
Wanderbroschüren
finden Sie den richtigen
Weg!

Auch
Zeitungsträger

machen
Urlaub . . .

… dann muss eine
Urlaubsvertretung ein-
springen. So kann es
schon einmal passie-
ren, dass Ihre Zeitung
verspätet eintrifft oder
fehlt. Die Zeitungs-
träger bitten Sie hierfür
herzlich um Verständ-
nis. Sollten Sie einmal
keine Zeitung bekom-
men, rufen Sie einfach
an, wir werden Ihnen
dann die Zeitung
schnellst möglich zu-
kommen lassen.

Telefon 92690


